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Aukorikärer Führerſtagk

auch in Ungarn?
Unter der leitung von Horthys

Budapeſt, 23. Oktober. (Eig. Meld.) Jn
dem Regierungsorgan „Függetlenſeg“ kündigt
Miniſterpräſident Jmredy am Sonntag tief
greifende innenpolitiſche Reformen an, die auf

einen autoritären Führerſtaat unter der
Leitung des Reichsverweſers v. Horthy hin
zielen. Die Regierung werde, ſo heißt es,
„eine kraftvolle nationale von militäriſchem
Geiſt geleitete rechtsgerichtete Politik“ treiben.
Der in ungemein entſchloſſenem Ton gehaltene
Artikel rät der Oppoſition, abzutreten und zu
ſchweigen. Die Nation bedürfe der inneren
Erneuerung, die in einem Fünf- Jahres
Plan zur Durchführung kommen ſolle. Der
Kern des militäriſchen Geiſtes ſei die Armee,
für die jedes Opfer gebracht werden müſſe.

Jmredy fordert dann die Verwirklichung
der chriſtlichen Moral, Puritaniſierung, Ein
fachheit und Opferbereitſchaft. Notwendig ſei
eine Entfernung der Elemente, die auf eine
Aufſpaltung des Volkes in Klaſſen hinarbeiten.
Soziale Gerechtigkeit, Boden und Arbeit
würden im Mitkelpunkt der neuen Politik
ſtehen. Der Miniſterpräſident kündigte den
ſchärfkten Kampf gegen die Profit
gier an. Auf dem Wege Angarns gebe es
nur einen Führer, den Reichsverweſer
v. Horthy, hinter dem die Nation wie eine
eherne Kolonne marſchiert.

Drei große Freunde ſeien in dieſen
Tagen für Ungarn eingetreten: Deutſch
land, Jtalien und Polen. Jhnenſchulde Angarn Dank, es werde nicht nur in
den Tagen der hiſtoriſchen Stürme. ſondern
auch im Frieden mit ihnen zuſammenarbeiten.

Jn der Außenpolitik ſeien die Zeiten vor
bei, in denen ein Teil der Ungarn nach dieſer,
der andere Teil nach jener Richtung des Landes
ſchielen konnte. „Es werde jetzt auch in dieſer
Hinſicht Ordnung, Diſziplin und Autoritäts
glauben herrſchen.“

Budapeſt: die letzten Prager
Vorſchläge ein Fortſchritt

Budapeſt, 23. Oktober. Wie das amtliche
ungariſche TelegraphenBüro ausführt, ſtellen
die neuen tſchechoſlowakiſchen Vorſchläge zu
den früheren inſofern einen Fortſchritt dar, als
ſie ſich in mehreren Punkten den ethno
r Grenzen annähern. Allerdings
lieben von dieſem Prinzip bedeutſame Städte

mit ungariſcher Bevölkerung ausgenommen.
Die ungariſchen Gegenvorſchläge, die feſtſtellen,
daß die tſchechiſchen Vorſchläge in der vor
liegenden Form unannehmbar ſeien, wären von
neuem völlig auf ethnographiſchen Grundſätzen
aufgebaut. Die ungariſchen Gegenvorſchläge
ſetzten ſich, ſo betont das ungariſche Büro, im
Jntereſſe des europäiſchen Friedens für eine
raſcheſt mögliche diplomatiſche Löſung des
Problems ein. Die kommende Woche werde
von entſcheidender Bedeutung ſein.

Mord an General Peeff
nicht aus politiſchen Mokiven

Sofia, 23. Oktober. Eine amtliche bul
ariſche Verlautbarung befaßt ſich mit den imMennehene mit dem Mord an dem
ulgariſchen Generalſtabschef Peeff an

geſtellten Ermittlungen. Der Bericht, der das
abſchließende Anterſuchungsergebnis bringt,
verneint die unmittelbar nach dem Attentat
in der Oeffentlichkeit laut gewordenen Ge
rüchte, wonach dem Mord politiſche Motive
zugrunde lägen. Der Mörder, ſo haben die
eingehenden Unterſuchungen ergeben, hat aus
perſönlichen Gründen die Tat verübt.
Es handelt ſich um ein kriminelles und halt
loſes Subfekt, das wegen grober Verſtöße
gegen die Diſziplin ſeinen Dienſt bei
Polizei quittieren mußte.
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Gerüchte in Hongkong:
Tſchiangkaiſchek tritt zurück

Nach dem Fall Kankons: Mokoriſierke japaniſche Einheiten
auch in die Vororke Hankaus eingedrungen Brände in Kankon

Hongkong, 23. Oktober. (Eig. Meld.)
Von chineſiſcher Seite verlautet, daß
Tſchiangkaiſchek ſich zwiſchen Dienstag
und Donnerstag vergangener Woche in Hong
kong aufhielt. Er befand ſich in Begleitung
ſeiner Gattin, die hiergeblieben ſein ſoll,
während der Marſchall nach Hankau zurück
kehrte. Schon geſtern hieß es, daß Tſchiangkai
ſchek mit dem britiſchen Botſchafter, Sir Archi
bald Clark Kerr, über die Einleitung von
Friedensver handlungen mit Ja-
pan geſprochen habe. Weiterhin verlautet,
daß Tſchiangkaiſchek ſich bereit
erklärt haben ſoll, zurückzutre-
ten. Als Bedingung für ſeinen Rücktritt
habe er die Forderung geſtellt, daß der frühere
Vorſitzende des Oberſten politiſchen Rates,
Aapgtſchingwet, zu ſeinem Nachfolger ernannt
werde.

Japaniſchen Berichten zufolge ſollen motori
ſierte japaniſche Einheiten in die äußeren Vor
ſtädte Hankaus eingedrungen ſein. Weiter
heißt es in den Berichten, daß die japaniſchen
Kriegsſchiffe auf dem Yangtſe Kouitiſa, das
25 Kilometer unterhalb von Hankau liegt,
paſſteren. Eine ſpätere japaniſche Meldung
weiß, daß Twanting, einer der äußeren

Vororte Hankaus bereits beſetzt worden
ſei. Jm übrigen treffen hier beinahe ſtündlich
Meldungen ein, wonach Waffenſtill-
ſtandsver handlungen im Gange
ſein ſollen. Eine Beſtätigung dieſer Nachrichten
von den zuſtändigen Stellen iſt bisher nicht
zu erhalten.

Jn Kanton ſetzten die Chineſen zahl
reiche Gebäude in Brand, das Feuer ſoll ſchnell
um ſich gegriffen haben, ſo daß jetzt große
en der Stadt in Flammen ſtehen
ollen.

Zahlreichen in Südchina durch Ausländer
verbreiteten Gerüchten über angebliche ge
heime Abmachungen zwiſchen dem Be
fehlshaber in Kwantung und Japan, die zur
kampfloſen Aebergabe Kantons geführt
hätten, tritt die japaniſche Preſſe mit größter
Schärfe entgegen. Tokio Nitſchi Nitſchi“ und
„Tſchugai Schogio Schimpo“ betonen, daß die
Gerüchte das anſcheinend völlige Verſagen der
Kwantung- und Kwangſi- Truppen und den
Auseinanderbruch der ſogenannten chineſiſchen
Einheitsfront HankauKanton verſchleiern ſolle,
während gleichzeitig die Leiſtungen der japa
niſchen Wehrmacht im Urteil des Auslandes
herabgefetzt werden ſollten. Tatſache ſei, daß
die Aktion gegen Kanton in der Anlage und
der Durchführung die klare Ueberlegenheit der
japaniſchen Truppen bewieſen habe.

756 beſtigliſche Morde
Unbeschreibliche Grevel toten

Bilbao, 23. Oktober. Nach einer amt
lichen Mitteilung ſind nach bisherigen Feſt
ſtellungen von den bolſchewiſtiſchen Mord
brennern in dem befreiten Teil der Provinz
Lerida 756 Perſonen nach grauſamen Martern
hingemordet worden.

Allein in der Stadt Lerida fielen 428
Menſchen der bolſchewiſtiſchen Mordgier zum
Opfer. Das ſind etwa 11 je 1000 der Bevölke
rung, wobei noch zu berückſichtigen iſt, daß ein
großer Teil der Einwohner verſchleppt und
einem unbekannten Schickſal überantwortet
worden iſt.

Beſonders verheerend wirken ſich dieſe
bolſchewiſtiſchen Morde bei der Geiſtlichkeit

der sponischen Bolschewisfen

aus, die allein 77 Prieſter darunter den
Biſchof von Lerida, zu beklagen hat. Unter den
grauſam Ermordeten befinden ſich auch acht
Frauen, von denen die eine im Rathaus
des Ortes Alfares erwürgt worden iſt. Jn
Albeſa wurde eine 70jährige Frau mit ihrem
Gatten und drei Kindern getötet. Eine Frau
wurde, nachdem ſie vergewaltigt worden war,
mit Benzin übergoſſen und verbrannt

Jn Lerida fanden die Erſchießungen an der
Friedhofsmauer ſtatt, wohin die Opfer von den
einzelnen Mordkolonnen geſchleppt wurden.

Jn der Ortſchaft Torrelameo wurde ein
Geiſt licher öffentlich entkleidet und
unter grauſamen Martern auf dem Marktplatz
getötet.

Die UBoolsflokte der Welt
ltolien mit 99000 Tonnen an der Spitze

Rom, 23. Oktober. (Eig. Meld.) „Popolo
d'Jtalia“ gibt für den 1. Januar 1938 eine
Aufſtellung der bedeutendſten UBootflotten
der Welt, in der Jtalien nach Tonnen
gehalt an der Spitze marſchiert. Dieſe inter
nationale Aufſtellung ſieht wie folgt aus:

Jtalien 105 UBoote (99 669 Tonnen),
England 70 UBoote (72 940 Tonnen), USA
72 UBoote (80070 Tonnen), Japan 62 U
Boote (80 349 Tonnen), Frankreich 91 UBoote
(84846 Tonnen), Deutſchland 51 UBoote
(21 963 Tonnen), Rußland 138 UBoote (75 115
Tonnen), alle übrigen 139 UBoote (85 646
Tonnen).

Bei der Aufſtellung iſt zu berückſichtigen,
daß die Zahl für die USSR eine rein
ſchätzungsweiſe iſt und wohl auch die bereits
ſtärkſten Einheiten einbeſchließt. Unter der
Zahl der UBoote werden alle im Dienſt oder
in Konſtrüktion befindlichen Einheiten berück
ſichtigt. Nach der Bemerkung des italieniſchen

Blattes iſt die Zahl von insgeſammt 728 U
Booten für die Welt klein, wenn man ſich ver
gegen ärtigt, daß im Kriegsfall ein Hrittel
der UBootFlotte auf den Werften (Aus
rüſtung uſw.) iſt, ein anderes Drittel in den
Häfen zum Schutz liegt und endlich nur der
dritte Teil der Flotte zu Kampfhandlungen
eingeſetzt iſt. Die UBootsWaffe ſei gegen
wärtig in der Phaſe der normalen Entwicklung.
ohne daß etwas völlig Neuartiges geſchaffen
worden wäre.

Montag, den 24. Oktober 1938

Italieniſcher Weltrekord
im Höhenflug: 17074 Meter

Rom, 23. Oktober. Auf dem Flugplatz
Guidonia hat der italieniſche Militärflieger
Oberſtleutnant Pezzi mit 17 074 Meter einen
neuen Weltrekord im Höhenflug aufgeſtellt.
Der bisherige Rekord wurde von dem Eng
länder Adam mit 16440 reter gehalten.
Oberſtleutnant Pezzi benutzte eine für Strato
ſphärenflüge beſonders ausgeſtattete Caproni
Maſchine. Die während des Fluges feſtgeſtellte

betrug 59 Grad unter
Null.

Im Marſeiller Polizeiſtandal
bereits 150 Beamte im Verhör

Paris, 23. Oktober. (Eig. Meld.) Der
Marſeiller Polizeiſkandal hat, nachdem an
fänglich nur Amtsenthebung des ſtellvertreten
den Polizeipräſidenten und Leiters der Sitten
polizei ſowie die Verhaftung einiger Sitten
kommiſſare verfügt worden war, einen be
trächtlichen Amfang angenommen. Gegen
150 Jnſpektoren von insgeſamt 400 iſt
eine Unterſuchung eröffnet worden.
Eine große Säuberung des Polizeibeamten
ſtabes ſoll vorgenommen werden. Einer der
jetzt angeſchuldigten Jnſpektoren wurde des
Schmuggels überführt, ein anderer der Be
ſtechung, ein dritter zwang ſeine Freundin,
einen reichen alten Mann zu heiraten, den
beide erpreßten. Eine Proſtituierte, die wegen
Diebſtahls vernommen wurde erklärte, ein
Drittel ſolcher „Einkünfte“ habe ſtets an die
Polizei abgegeben werden müſſen.

Deutſche ſSkudentenverbände

in Dorpak aufgelöſt
Reval, 23. Oktober. Das Sekretariat der

eſtländiſchen Landesuniverſität Dorpat gibt
durch eine amtliche Mitteilung bekannt, daß
nach den neuen Hochſchulgeſetzen der Deutſche
Chargierten-Konvent der Liquidationunterliegt. Jn dieſem Verband waren die
Korporationen der deutſchen Studenten zu
ſammengeſchloſſen. Dieſe Maßnahme iſt für das
Deutſchtums Eſtlands von
t Die Studenten Korporationen
haben in der Geſchichte des baltiſchen Deutſch
tums eine ſehr große Rolle geſpielt und in
kultureller Hinſicht die deutſche Volksgruppe
weſentlich beeinflußt. Sie entſtanden zu An
fäng des 19. Jahrhunderts und hatten damals,
als die Dorpater Univerſität noch eine deutſche
Hochſchule war, eine große Zukunft.

Die „Revalſche Zeitung“, das Organ des
eſtländiſchen Deutſchtums, ſchreibt: „Nun muß
es ſich herausſtellen, ob der Geiſt der Zu
ſammengehörigkeit der deutſchen Studenten ſo
ſtark iſt. daß aus ihm ſich ungeſchriebene Geſetze
der Kameradſchaft herauskriſtalliſieren
werden.“

Hochofengas aus Salzgilter
Hamburg, 23. Oktober. Bei der Tagung der

Technik in Hamburg ſprach Staatsrat Wilhelm
Meinberg (Berlin) über die „Reichswerke
Hermann Göring“. Unter anderem teilte er
folgende Einzelheiten vom Bau mit: Das
Hochofengas wird zu einem Teil als Fern
gas nach Hamburg und Berlin geliefert
werden. An der ſieben Kilometer langen und
vier Kilometer breiten Bauſtelle ſind heute
25 000 Arbeiter beſchäftigt. Die Stadt Salz
gitter, die vor einem Jahr noch 2400 Ein
wohner zählte, hat heute bereits nahezu 20 000.
Eine der Walzwerkhallen des künftigen Werkes
hat eine Länge von 900 Meter und eine Breite
von 250 Meter. Große Verkehrsaufgaben
waren außerdem zu löſen. Die Verbindung
zwiſchen den einzelnen Werkbüros wird unter
irdiſch vor ſich gehen; auf Schienen läuft über
dem Erdboden eine weitere Bahn. Die Arbeiter
werden auf einer Hochſtraße an ihre Arbeits
plätze gebracht werden und über die Hochſtraße
geht auch der Transport des Erzes vor ſich.
Für die Arbeiter werden große Siedlungen
und Häuſer mit je zwei Zimmer und Bad ge
baut, wobei den Werkarchitekten über hundert
Bautypen zur Verfügung ſtehen, ſo daß die
künftige Stadt von etwa 200 000 Einwohnern
ein durchaus lebendiges Baubild bieten wird.

ſchwerwiegendſter
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Rom zu Kankons Fall
Rom, 23. Oktober.

Die Einnahme Kantons durch japaniſche
Truppen wird von der italieniſchen
Preſſe eingehend gewürdigt. Jm Sonntags
blatt des „Giornale d'Jtalia“ ſchreibt Gaida,
mit der Einnahme Kantons breche
der ſtärkſte Pfeiler und der politiſche
und militäriſche Widerſtand Chinas zuſammen.
Dem kämpfenden China bleibe nur noch das
Verſprechen auf ſowjet ruſſiſche Hilfe
übrig.

Die Beſetzung Kantons durch Japan laſſe
neue internationale Fragen in Erſcheinung
treten. Japans Auftauchen am äußerſten
Rande des Jndiſchen Ozeans in nächſter Nähe
von Hongkong beeinträchtige engliſche, franzö

und amerikaniſche Jntereſſen. Schon be
ürchte London eine wirtſchaftliche Kataſtrophe

für die britiſche Beſitzung Hongkong. Aber
über dieſen rein wirtſchaftlichen Faktor hinaus
ſei zu bedenken, welche politiſche Rückwirkungen
eine aktive japaniſche Politik in
Mittelching auf Franzöſiſch-Jndochina
und auf Britiſch-Jndien haben könne.

Während ſich Europa im Geiſte der Sank-
tionen weiter herumzanke, reiften neue ge
ſchichtlich weittragende Fragen in Aſien herauf
und überſchatteten jahrhundertealte Poſi-
tionen europäiſcher Herrſchaft. Jtalien, das
immer mit Japan ſolidariſch gefühlt und deſſen
Beweggründe und Anſprüche verſtanden habe,
könne die Einnahme Kantons nur leb
haft begrüßen.

Der engliſche Handelsminiſter
denkt an keinen Rücktritt

London, 23. Oktober. Handelsminiſter
Stanley dementierte jetzt in einer
Rede in Appleby die Gerüchte, daß er ſich mit
Rücktrittsabſichten trage, weil er das Mün
chener Abkommen nicht annehmen könne. Er
ſei ſich über die Annahme des Münchener
Abkommens nie unſchlüſſig geweſen. Wenn
man ein Feigling ſein müſſe, um den Krieg
zu haſſen und jede Gelegenheit zu ergreifen,
ihn zu vermeiden, dann ſei er eben ein
Feigling.

Anfang November wird in Rom ein zwei
motoriges Bombenflugzeug zu einem Ohne
HalteFlug nach Tokio ſtarten.
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Ein Enkwurf der neuen Prager Verfaſſung
Nome Tschecho-Sſowokei“ verschwinclet Vorschlag: „Mittelsſawien“ ocler,, Wesfslawien“

Prag, 23. Oktober. Die „Narodni Liſty“
veröffentlichen in ihrer Sonntagsausgabe die
Grundzüge der neuen Verfaſſung. Der Ent
wurf empfiehlt laut dem Blatt die Beibe-
haltung der republikaniſchen Stagats-
form und des parlamentariſchen
Regimes in dem umgeſtalteten tſchecho
ſlowakiſchen Staat. Strittig iſt jedoch noch die
offizielle Bezeichnung der Republik. Wahr
ſcheinlich wird das Beiſpiel der Serben,
Kroaten und Slowenen zum Muſter genommen
werden, die gemeinſam den jugoſlawiſchen
Staat gebildet haben. Es wird erwogen, ſtatt
des langen und ſchwer verwendbaren Namens
„tſchecho-ſlowakiſch-karpathoruſſiſche Republik
die Bezeichnung „Mittelſlawien“ oder
„Weſtſlawien“ zu wählen.

Die Teilung der Staatsgewalt in voll
ziehende, geſetzgebende und rechtſprechende
Gewalt bleibt ebenſo aufrecht erhalten. wie
das parlamentariſche Regime auf der Grund

lage des allgemeinen Stimmrechtes und der
Grundideen der Demokratie. Träger der Re
gierungs- und Vollzugsgewalt bleiben der
Präſident der Republik und die Re
gierung. Der Präſident ſoll ein Vetorecht
gegenüber Beſchlüſſen des Parlaments und
ein Notverordnungsrecht für Zeiten eines
parlamentariſchen Jnterregnums erhalten. Der
Präſident wird wie bisher von der National-
verſammlung gewählt.

Die Regierung wird ſich
aus dem Miniſterpräſidenten, den Stellver
tretern des Miniſterpräſidenten. den drei
gemeinſamen Miniſtern (für das Aeußere, die

zuſammenſetzen:

Nationalverteidigung, die gemeinſamen Fi
nanzen), acht Miniſtern für das
böhmiſch-mähriſche Land, fünf Mi-
niſtern für die Slowakei und drei
Miniſtern für Karpatho-Rußland.

Das Land Böhmen-Mähren wird
folgende Miniſterien haben: Jnneres, Schul
weſen, Landwirtſchaft, Verkehr, Juſtiz, öffent
liche Arbeiten, Handel und Wohlfahrt. Die
böhmiſchmähriſche Regierung wird über die
Verwaltung der Landesangelegenheiten hinaus
gewiſſe geſamtſtagtliche Kompetenzen haben. So
wird ihr die Aufgabe zufallen, im Einverneh
men mit den ſlowakiſchen und den karpatho
ruſſiſchen Miniſtern Geſetzesanträge für das
Zentralparlament vorzubereiten. Neben den
geſetzgebenden Körperſchaften für das böhmiſch
mähriſche Land, für die Slowakei und für
Karpatho- Rußland wird es ein gemein
ſames geſetzgebendes Parlament
geben. Dieſes Parlament wird 200 Mitglieder
zählen. Es wird ſich zuſammenſetzen aus 140
Mitgliedern des böhmiſch- mähriſchen Parla
mentes, aus 50 Mitgliedern des ſlowakiſchen
Parlaments und 10 Mitgliedern des karpatho
ruſſiſchen Parlaments.

Damit die 60 Abgeordneten der Slowagkei
und Karpatho- Rußlands von den böhmiſch
mähriſchen Abgeordneten nicht ohne weiteres
überſtimmt werden könnten, wird eine zweite
Kammer (Senat) errichtet, die aus 24 Mit-
gliedern beſteht. Von dieſen 24 Mitgliedern
werden je acht auf jedes Land entfallen. Zwei
Drittel der Senatoren werden von den Landes
parlamenten gewählt. ein Drittel vom Prä-
ſidenten der Republik ernannt. Der Senat

London muß Berlin enkgegenkommen
Bemerkenswerte Zuschrift on

London, 23. Oktober. Lord Allen of Hurt
wood nimmt in einer ſehr bemerkenswerten
Zuſchrift an den Mancheſter Guardian zu
dem Abkommen von München als
ſolchem und den Möglichkeiten, die dieſes Ab
kommen in ſich trägt, Stellung.

Zu den Münchener Verhandlungen
ſtellt Lord Allen feſt, daß der Premierminiſter
ſich der Tatſache gegenüber geſehen habe, daß
das Kollektivſyſtem keine entſprechende
Macht beſeſſen habe, um einen Krieg zu ver
hindern Er habe weiter vor der Tatſache ge
ſtanden, daß man bereits eine Woche vorher zu
dem Entſchluß gekommen ſei, eine ungerechte
Grenze zu berichtigen. Mit anderen Worten,
Chamberlain habe vor der Wahl zweier
Kataſtrophen geſtanden. Entweder hätte
er gegenüber unangebrächten Drohungen mehr
zugeſtehen müſſen, als er wünſchte, um ein zu
lange ertragenes Uebel wiedergqutzumachen,
oder aber er hätte ſich für den Weltkrieg ent
ſcheiden müſſen. Er. Lord Allen, zweifle nicht
daran. daß Adolf Hitler in dieſem Augenblick
das Riſiko eines Krieges auf ſich genommen
hätte. Seiner Meinung nach alſo habe der
Premierminiſter recht gehandelt.
wenn er ſich gegen die ſchreckliche Kataſtrophe
eines Krieges entſchieden habe.

Aeußerſt bemerkenswert ſind die
führungen Lord Allens zu den
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den „Maonchester Guor clion“

wirkungen und Möglichkeiten des
Münchener Abkommens. Er meint, daß
alle ſich jetzt auf die Politik konzentrieren
ſollten, die zum künftigen Frieden führen
könnte. Auf dieſe oder jene Weiſe müſſe man
ſich dazu durchringen, den latenten Konflikt
zwiſchen 75 Millionen Deutſchen im Herzen
Europas und dem britiſchen Commonwealth
zu beſeitigen. Es ſei dabei Englands Sache,
von ſich aus das Angebot zu machen ſowie
die wirtſchaftlichen und kolonialen
Wäerdergutmachungserörte rungen
zu ſtellen. Was die ſich nicht ſelbſtregierenden
Gebiete anlange, ſo ſei England verpflichtet
darauf zu beſtehen, jede Wiederherſtellung der
Souveränität oder jede Uebergabe eines
Mandates von einer endgültigen Friedens
regelung abhängig zu machen. Dieſe Regelung
ſollte die Rüſtungsbegrenzung ein
ſchließen und gemeinſame Beſtimmungen für
die Behandlung der Eingeborenen.
Schließlich müßte England ſich, wie nie zuvor,
darum bemühen, alle Länder in einen Völker
bund zu bringen. Vielleicht werde das be
deuten, daß man den Text der Satzung opfern
müſſe. Jn dieſem Falle ſollte man es tun.

Zum Schluß ſagt Lord Allen, daß es mehr
von England und ſeinem Premierminiſter
abhänge, ob man das Münchener Abkommen
als gut oder ſchlecht bezeichnen werde.

kann gegen Geſetze, die vom Abgeordnetenhaus
beſchloſſen wurden, Widerſpruch erheben.

Die Wahlordnung wird weſentliche Ab
weichungen vom jetzt herrſchenden Recht auf
weiſen. Das Liſtenwahlrecht wird auf
gehoben. Die Abgeordneten werden einzeln
in Wahlkreiſen nach dem Majoritätsprinzip
gewählt. Die Wahlkreiſe werden etwa den
politiſchen Bezirken entſprechen. Auf 60 000 bis
80 000 Einwohner käme ein Mandat. Der
Wähler wird ſeinen Stimmzettel für einen
Kandidaten und nicht mehr für eine Partei
abgeben.

Das Oberſte Gericht, das Oberſte Verwal
tungsgericht und das Oberſte Militärgericht
werden für den ganzen Staat gemeinſam ſein.
Der Sitz eines dieſer oberſten Tribunale wird
nach Preßburg verlegt.

Bei dieſer Veröffentlichung handelt es ſich
um einen erſten Entwurf, der in ſeinen
Einzelheiten von Fachleuten und inter
miniſteriellen Kommiſſtonen umgearbeitet wer
den und ſicher noch manche Aenderung er
fahren wird.

Auf dem Wenzelsplatz in Hrag kam es am
Sonnabendabend zu antiſemitiſchen
Kundgebungen. Rechtsſtudenten der
Univerſität hatten eine Verſammlung in einem
Hotel einberufen, doch wurde ihnen von der
Polizei der Zutritt zum Hotel verboten.
Daraufhin ſuchten die Demonſtranten, unter
denen ſich auch zahlreiche Medizinſtudenten,
junge Aerzte und Rechtsanwälte befanden,
zum Hof der Karls- Univerſität zu gelangen,
der von der Polizei nicht betreten werden darf.
Die Polizei hatte den Hof vollſtändig umſtellt,
ſo daß die Demonſtranten nunmehr unter den
Rufen „Juden hinaus!“ und „Juden nach
Paläſtina!“ zum Wenzelsplatz zogen.

Erſt nach eineinhalb Stunden wurde die
Kundgebung von der Polizei aufgelöſt. Das
Vorgehen der Polizei wurde von dem Publi-
kum mit Pfuirufen beantwortet. Mit Rufen,
wie „die Tſchecho--Slowakei den Tſchecho
Slowaken“, drangen verſchiedene Demonſtran
ten dann in die Cafés ein und zwangen die
dort anweſenden Juden zum Verlaſſen der
Gaſträume.

Der Akademiſche Senat der deutſchen Uni
verſität in Prag hat am 21. Oktober den ein
helligen Beſchluß gefaßt, an die Regierung das
dringende Erſuchen zu ſtellen, die deutſchen
Kliniken ſofort zurückzugeben ſo
wie die Jnſkriptionen und Prüfungen umgehend
zu ermöglichen, weil weder ein Rechtsgrund
noch ein faktiſcher Grund vorliege, die Aufnahme
der vollen Tätigkeit der Univerſität in Prag
hinauszuſchieben. Dies liege auch im Jntereſſe
von Hunderten notleidender Studenten.

Jm Rahmen einer kleinen Feier vollzog
Reichsminiſter Dr. Goebbels am Sonnabend
in Hamburg die Grundſteinlegung zu
Deutſchlands modernſtem Zeitungs-
gebäude.

Staatsſekretär Kleinmann unternahm
eine Beſichtigungsreiſe durch den Sudeten-
gau, um ſich ein Bild von dem Zuſtand der
übernommenen Eiſenbahnen zu verſchaffen.

Ha kleinen Dingen muß man lich nicht ltoßen, wenn

man zu großen auf dem Wege ilt.

Friedrich Hebbel

Kampf um Afrika
Kolonialſchauſpiel im Mittel

deutſchen Landestheater
Jm Lauchſtädter Goethe-Theater brachte das

Mitteldeutſche Landestheater Helmut Vogts
Schauſpiel „Kampf um Afrika zur Erſt
aufführung. Damit hat Jntendant Hanns
Mühlinghaus ein Werk in ſeinen Spielplan
eingefügt, das eins der aktuellſten Probleme
der Gegenwart, das Kolonialproblem, be
handelt. Der Verfaſſer des Schauſpiels,
Helmut Vogt, iſt Theaterfachmann. Zumindeſt
weiß er eine handfeſte ſpannende Handlung
gut aufzubauen, er ſchreibt flüſſige Dialoge
und verſteht es auch ſonſt, durch kleine und
größere Zwiſchenfälle das Jntereſſe des Publi-
kums wachzurufen. An dem Schickſal eines
deutſchen Farmers im jetzt engliſchen Südweſt
afrika zeigt er die Wichtigkeit der koloniglen
Frage überhaupt, beleuchtet er die der Raſſen
miſchung, der Gefahr, die charakterloſe
Europäer bedroht er ſtellt dagegen die
mannhafte Haltung der Kolonialpioniere, die
ſich dieſen Boden erarbeiten und ſich ſo eine
zweite Heimat ſchaffen. Sie trotzen der
Gefahr, ob ſie von dem kapitaliſtiſch orien
tierten engliſchen Gouverneur droht oder von
den Eingeborenen, die einſt nach Europa
geholt würden, um gegen Europäer eingeſetzt
zu werden und glauben, dadurch gleich
berechtigt zu ſein. Das alles ſchließt Helmut
Vogt in die Handlung ſeines Schauſpieles ein,
und der tiefe Eindruck des Werkes auf das
Publikum, das das Haus bis auf den letzten
Platz füllte, läßt erkennen, daß der Autor es
verſtanden hat, das Problem lebendig und
mitreißend zu geſtalten.

Ein großer Teil des Erfolges geht auch auf
das Konto der Aufführung, die einen außer
ordentlich geſchloſſenen Eindrack machte. Hanns

Mühlinghaus als Regiſſeur hatte die ein
zelnen verſchiedenartigen Charaktere fein
gegeneinander abgeſtimmt; er vermied zu
ſcharfe Kontraſtierung und erzielte ſo eine
echte, innerliche Wirkung. Das Bühnenbild
von Ulrich Suez gab dem Spiel die richtige
Atmoſphäre. Dem Pflanzer Karſt verlieh
Robert Sachſe die aufrechten, ſympathiſchen
Züge eines durch das Leben hart gewordenen
deutſchen Menſchen. Daneben ſtanden die eben
falls plaſtiſch her ausgearbeiteten dekadenten
Charaktere des dem Alkohol verfallenen Arztes
Dr. Sini (Friedrich Schönberg) und des Halb
blutes King Njogu, deſſen triebhafte Unaus
geglichenheit Klaus Heydenreich ausgezeichnet
verkörperte. Hans Ludwig Volk war ein ker
niger, junger Jngenieur; den Gouverneur
ſpielte Max Trunz mit reſervierter Kühle.
Oskar Richards war ein unheimlich drohender
ſchwarzer Arbeiter; die Frauenrollen wurden
durch Chriſtl Siems (Liſſy). Trude Walden
(Maria) und Hildegard Wagner (Njona) gut

dargeſtellt. Kurt Simon
Spiel vor der Jugend

Zu den Hamburger Reichstheatertagen der HJ.
Den Hamburger Reichstheatertagen der HJ.,

die unter der Schirmherrſchaft Dr. Goebbels
und des Jugendführers des Deutſchen Reiches,
Baldur von Schirach, in Gegenwart des
Reichsjugendführers vom 23. bis 30. Ok-
tober 1938 in Hamburg ſtattfinden,
hat der Reichsdramaturg und Leiter der Abtei-
lung Theater im Reichsminiſterium für Volks
aufklärung und Propaganda, Dr. Schlöſſer,
ein Geleitwort zur Verfügung geſtellt, in dem
es heißt: Die Theaterwochen der Jugend müſſen
zeigen, wo die Vorhut des nationalſozialiſtiſchen
Theaters und der Dramatik, nicht nach dem
Lebensalter gemeſſen, ſondern nach der inneren
Kühnheit, Reife und Ausdruckskraft, ſteht. Wir
glauben, daß ein hundertjähriges Jnterregnum
der ſtiliſtiſchen Unſicherheiten, der weltanſchau
lichen Dekadenz, der Halbtalente und der Tages
größen abgelöſt wird durch eine Zeit neuer
deutſcher klaſſiſcher Höhe und Reife der künſtle
riſchen Geſinnung und Geſtaltung.

Der Präſident der Reichstheaterkammer,
Ludwig Körner, ſtellt den Hamburger
Reichstheatertagen folgende Sätze voran: Wer
dürfte der Jugend mehr zuſtimmen und ſich
mehr für ſie begeiſtern können, als gerade der
Künſtler, der ſeine Berufung meiſt aus der
Begeiſterung eines überwältigenden Jugend-
erlebniſſes hergeleitet. Der deutſche Theater
leiter und Schauſpieler kann ſich keinen er
habeneren und mächtigeren Auftraggeber wün
ſchen als die Jugend. Vor ihr zu ſpielen, ihre
Stücke zu ſpielen, das iſt der glückliche Augen
blick, an dem er zupacken muß, um vor der Zu
kunft des Volkes zu beſtehen. Die Jugend der
Nation für das Theater zu gewinnen, das
Theater einzubauen in den allumfaſſenden
Erziehungsplan der HJ. iſt gleichbedeutend mit
dem Leben oder Tod unſerer Theaterkultur
überhaupt.

Die Reichsjugendführung hat gemein
ſam mit der Reichstheaterkammer eine Feſt
ſchrift herausgegeben, die ſich mit den in Ham
burg zur Aufführung gelangenden Dramatikern,
ihrem Schaffen und den an der Durchführung
der Reichstheatertage beteiligten Hamburger
Bühnen, ferner mit der Theaterarbeit der
Hitler-Jugend beſchäftigt. Der Feſtſchrift ſind
Leitſätze vorangeſtellt, die Reichsminiſter Dr.
Goebbels, der Reichsjugendführer Baldur von
Schirach und Reichsſtatthalter Kaufmann von
den Reichstheatertagen gegeben haben.

Der Dresdner Kreuzchor gab am Frei-
tagabend auf Einladung des deutſchen Bot
ſchafters Diekhoff in Waſhington ein Konzert,
das aus deutſchen und amerikaniſchen Liedern
beſtand und von einem achthundertköpfigen
Publikum mit großem Beifall aufgenommen
wurde. Jn der Preſſe werden die große künſt
leriſche Leiſtung und beſonders die hellen
Stimmen der Knaben lobend erwähnt. Die
„Waſhinaton Poſt“ fügt hinzu: „Wer geglaubt
hätte. daß erſte Kreiſe Waſhingtons die deutſche
Botſchaft nach dem Münchener Abkommen
boykottieren würden, iſt ſchwer enttäuſcht
worden; denn jeder war da, der zu den führen
den Gruppen der Bundeshauptſtadt gehört.“

„Hambueg darf ſtolz ſein
260 Jahre Hamburger Staatsoper

Nach der Feſtaufführung „Jphigenie in
Aulis“ verſammelte ſich am Sonnabend in
ſpäter Stunde die über 500köpfige Gefolgſchaft
der Hamburgiſchen Staatsoper und des Phil-
harmoniſchen Orcheſters mit zahlreichen Gäſten
aus Partei, Staat und Wehrmacht und dem
Kulturleben der Hanſeſtadt zu einem Kame
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radſchaftsabend im Curiehaus. Nach herz
lichen Begrüßungsworten des Betriebs
obmanns ergriff Gauleiter Reichsſtatthalter
Karl Kaufmann das Wort. Er betonte
mit Nachdruck, daß, was in den fünf Jahren
nach der Machtübernahme aus Hamburgs Oper
und Schauſpielhaus geworden ſei, zu ſchönem
Stolz berechtige. Hamburg ſei auf dem Wege,
ſich wieder unter die Spitzenſtädte deutſcher
Kunſt einzureihen. Der Auſſtieg der Oper ſei
ſei nicht zulezt ein Verdienſt des General
intendanten Strohm, dem der Reichsſtatt-
halter die Hamburgiſche Verdienſtmedaille in
Bronze überreichte.

Der Generalintendant, der unter den Gäſten
den Reichsdramaturgen Dr. Rainer Schlöſſer.
Generalkonſul Ryszanik als Vertreter der
polniſchen Regierung ſowie den Altmeiſter der
Operette Franz Lehar begrüßen konnte, nahm
ſowohl dieſe Ehrung als auch die Ueber
reichung eines Bildes des Reichsminiſters Dr.
Goebbels für die geſamte Gefolgſchaf mit
Worten des Dankes entgegen. Der Präſident
der Reichstheaterkammer, Ludwig Körner,
und der Reichsdramg'urg Dr. Rainer
Schlöſſer nahmen ebenfolls Gelegenheit, der
Hamburgiſchen Staatsoper zum 260jährigen
Jubiläum ihre Glückwünſche auszuſprechen.

Der Deutſchlandſender überträgt am
heutigen Montag, 20.10 Ahr, das erſte Phil
harmoniſche Konzert unter Leitung von Wil
helm Furtwängler. Die Vortragsfolge beginnt
mit der Suite für Streichorcheſter aus der Oper
König Arthur“ von Purcell (1691).
folgen Mozarts Symphonie GMoll und die
Symphonie Nr. 1 von Brahms
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11. Fortſetzung

„Wie weit iſt es hier bis Paris, Baron
„Mit dem Auto kaum dreiviertel Stunden.“
„So nahe? Und ich habe nie wieder etwas

von ihnen gehört.“
„Wenn man damit beſchäftigt iſt, ſo be

rühmt zu werden, wie Sie, Fräulein von
Buet, dann hat man keine Zeit, Bekanntſchaften
zu pflegen.“

„Was iſt mit mir geſchehen, Herr Pro
feſſor

„Ein kleiner Ohnmachtsanfall, weiter nichts.
Jhre Leute waren ſo vernünftig, mich ſogleich
zu holen. Und nun ſeien Sie mal ganz ruhig.
Wir wollen Jhr Herz abhorchen; da ſcheint
etwas nicht in Ordnung zu ſein.“

Cléo wehrte ſich. Sie begrüßte den
Schwächeanfall, ſie wollte nicht mehr leben. Sie
hoffte, eine Krankheit würde ihr zu Hilfe
kommen.

„Was haben Sie denn?“ fragte er ganz
überraſcht über ihren Widerſtand.

„Jch bin krank, Herr Baron. Jch mag nicht
mehr leben. Eine Unterſuchung iſt zwecklos
und ich habe nur den einen Wunſch, Ruhe zu
haben. Es hat mit Jhrer Perſon gar nichts zu
tun, es liegt nur an mir, ich weiß es.“

Der Profeſſor wurde ernſt und blickte be
obachtend auf das geiſterhaft blaſſe Geſicht, das
ihm matt und gezwungen lächelnd auf den
weißen Kiſſen entgegenleuchtete.

Sein Wagen ſtand noch unten auf dem nächt-
lichen Dorfplatz. Vor der Tür von Cléos Zim
mer warteten die Zofe und die Wirtsleute. Es
mochte kurz nach Mitternacht geweſen ſein. Er
nahm ein Fieberthermometer und prüfte Tem
peratur und Puls. Dann rief er die Zofe, gab
ihr zwei Tabletten, die ſie ihrer Herrin verab
reichen ſollte, und verabſchiedete ſich von Cléo,
indem er ihr die Hand drückte und verſprach,
morgen nach ihr zu ſehen.

Horace von Villers war Frauenarzt, der
grg des Fräulein von Buet intereſſierte ihn.

s war ihm gelungen, die berühmte Tänzerin
zu überreden, ſich für einige Zeit in ſein auf

em Berghügel in der Nähe des Dorfes ge
legenes Sanatorium zu begeben, welches als
exkluſivſtes Haus dieſer Ark allen vornehmen
Pariſerinnen bekannt war. Man hatte Cléo
ein ſchönes Zimmer eingeräumt, und ſie ver
brachte vorerſt auf Anordnung des Profeſſors
die kommenden Tage im Bett.

Auch der Sekretär des Profeſſors, der junge
Doktor Villers, hatte einige Male nach ihr
eſehen. Sie hatte ihn ungemein reſerviert
egrüßt, ſie erwähnte mit höſlicher Dankbarkeit

den großen Dienſt, den er ihr ſeinerzeit er
wieſen hatte, und der ihr unvergeßlich blieb,
vermied aber jede weitere Anterhaltung.

Die Stille dieſes einzigartigen Kranken
hauſes tat ihr wohl. Hier konnte ſie hin
dämmern. Vom Bett aus, durchs weitgeöffnete

enſter, ſah ſie über grüne Wipfel auf den
piegel des Fluſſes, nach weiten Wieſen und

Feldern, die bis an ferne blaue Höhen reichten.
x Kein Laut, kein Mißton, der dieſe Ruhe

örte.
Die Organiſation dieſer wohltuenden Stille

war ein Meiſterwerk des Profeſſors. Stunden
lang konnte ſie liegen und dem leiſen Rauſchen
der Blätter zuhören, die der leiſe, milde Herbſt
wind bewegte. Sie war glücklich über den Zu
fall, der ſie dieſes verborgene Haus finden ließ.
Für ihre Bedienung wurde eine jüngere
Schweſter beſtimmt. Hier und da kam einer
der Aerzte, um nach ihr zu ſehen.

Der Profeſſor war ſich über ihren Zuſtand
bald im klaren. Die Erkrankung der Künſtlerin
war für ihn ein ſeltener Fall von hohem Jn
tereſſe, Ein ſcharfer Beobachter, merkte er bald,
wie Eléo zu zittern begann und unruhig
wurde, ſobald einer der Aerzte, ja er ſelber,
mit ihr plauderte oder ihr zu nahe kam.

Jn der Seele dieſer jungen Frau mußte
etwas zerbrochen ſein. Die Liebe ſchien ihr zum
grauſigen Geſpenſt geworden, jeder Mann
ſchien ihr Schrecken einzuflößen und eine un
heimliche Vergangenheit in ihr wach zu rufen.

Hier mußte vor allem Beruhigung ein
treten. Er fühlte, daß dieſe Patientin mit
großer Gewiſſenhaftigkeit überwacht werden
mußte. An dieſes in tiefſtem Gemüt erkrankte
Weſen, das ſich verſchüchtert und ängſtlich in
ſich ſelbſt zurückzog, mußte er mit ungeheurer
Vorſicht herangehen. Und das verſtand er aus
e Jmmer enger und enger wurden

ie Kreiſe, die er um ſie zog, bis der Baron
ſhlreßlich erkannte, wo er den Hebel anſetzen
mußte.

Er ſaß Cléo gegenüber auf ihrem terraſſen
artigen Balkon. Die Sonne ſchien warm. Die
Künſtlerin lag weichgebettet im Liegeſtuhl, in
Decken gehüllt. Sie fror beſtändig.

„Baron, warum friere ich bei dieſer
lichen Wärme?“

„Weil Sie blutarm geworden ſind.“
„Sagen Sie mir, Profeſſor, was fehlt mir

eigentlich? Gibt es für meine Krankheit einen
Namen?“

„Man müßte aus mehreren Namen einen
einzigen machen. denn Sie leiden an verſchie
denen Krankheiten.“

„Zum Beiſpiel? Bitte, fangen Sie an auf
zuzählen.

herr

„Jch werde mich hüten. Jn meinem Sana-
torium beſteht die Vorſchrift, daß jedes Ge
ſpräch über Krankheit, Heilungsausſicht, Aerzte
kritik uſw. verboten iſt. Soll ich meine eigenen
Hausgeſetze übertreten?“

„Aber Sie müſſen als Arzt doch mit mir
über meine verſchiedenen Leiden ſprechen.“

„Augenblicklich bin ich als Jhr guter
Freund hier, um mit Jhnen zu plaudern und
nichts weiter. Alſo machen Sie eine Pauſe mit
ſämtlichen Erkrankungen, die Sie beläſtigen,
und erzählen Sie mir etwas.“

Natürlich ſollte dieſe Art Geſpräch nur ihre
Gedanken zerſtreuen und ſie von ihrer ewigen
Selbſtbetrachtung ablenken. Unterdes verlor
der Baron keine Sekunde ſein Ziel aus den
Arm und blieb unaufhörlich der wachſame

rzt.
„Jch fühle mich wohl bei Jhnen, Baron.

Jhr Sanatorium verdient den großen Ruf,
den es hat.“

„Jch danke Jhnen für dieſe Anerkennung“,
ſagte der Baron und griff vorſichtig nach ihrer
Hand, die auf der Decke lag.

Sie ſchloß langſam die Augen, weil ſie
fühlte, wie der Blick des Arztes ſie forſchend
ſuchend beobachtete.

„Wie war der Ruhm, der Erfolg am
Theater? Erzählen Sie!“

Es wehte über ihr Geſicht wie ein Lächeln.
„Schön war es ich habe ſo viel Glück

gehabt! Jch wußte gar nicht, was in mir ſteckte.
an hat mich verwöhnt. Das Publikum, die

Kritik. Waren Sie nicht in Paris? Haben Sie
mich nicht tanzen ſehen in der Großen Oper?“

Er hatte ſie zwar nie geſehen, ſagte aber ja
und machte ihr große Komplimente. Gleich-
rig fühlte er inſtinktiv, daß er einen guten

eg einſchlug.
„Es iſt ſchön, mit ſeiner Kunſt die Leute

froh und glücklich zu machen. Das iſt mehr als
Beruf, es iſt Miſſion. Wie wenigen iſt es ver
gönnt, eine ſolche Miſſion auszuüben. Sie
waren unter den wenigen, Cléo. Jeden Abend
entzückten Sie mit Jhrer Schönheit und Jhrem
Können Tauſende von Menſchen, die Jhnen
zujubelten und Sie heute vermiſſen.“

Jhre Augen waren weit geöffnet und
glänzten.

„Wiſſen Sie, daß ich ein Dankſchreiben des
Präſidenten beſitze

Er tat erſtaunt. Er hätte es in den Zei
tungen geleſen, aber nicht geglaubt. Sie ereiferte ſich und verſicherte In die Wahrheit.

Nun war er im Zuge, er ließ nicht locker.
„Man darf auch als Künſtlerin nicht auf

hören, ſeine Pflicht zu erfüllen. Jhre Pflicht
iſt, den Menſchen Schönheit zu geben. Möchten
Sie das nicht wieder tun?“

„Vielleicht ſpäter wenn ich wieder
geſund bin.“

Ausgezeichnet, dachte der Arzt.
„Möchten Sie wieder geneſen?“Sie dachte nach, dann Kute ſie leiſe:

„Ja aber es iſt mir gleichgültig.“
„Hören Sie, ich will als Freund und doch

auch als Arzt mit Jhnen ſprechen. Sie dürfen
gegen Jhre Geneſung nicht ankämpfen. Sie
müſſen mich unterſtützen und Jhre Gleich-
gültigkeit aufgeben, ſonſt komme ich nicht vor
wärts. Jhre Erkrankung iſt ernſter, als ſie
ahnen, aber ſie iſt unbedingt heilbar. Nur
müſſen Sie mir helfen, daß ich den Herd, das
Zentrum finde, von dem aus Jhre Krankheit
wie eine Vergiftung um ſich greift. Beantwor
ten Sie mir jetzt eine Frage: Steht irgend ein
Mann in Jhrem Leben, der die Urſache Jhres
Zuſtandes iſt?“

„Nein.“
„Die volle Wahrheit?“
„Die volle Wahrheit!“
„Gut“, ſagte der Arzt, „das iſt ſehr wichtig.

Denn es iſt nicht möglich in das Weſen einer
Krankheit einzudringen, wenn man nicht die
geheimſten Anfänge aufſpürt, aus denen ihre
Natur beſteht. Wiſſen Sie, welcher große Arzt
das ſchon vor mehr als zweitauſend Jahren
geſagt hat?“

„Hippokrates?“ lächelte ſie fragend.
„Sie ſind meine klügſte Patientin, und ich

muß Jhre Hand dafür küſſen, daß Sie das er
raten haben. Es ſteht alſo kein Mann in
Jhrem Leben. Gut. Es iſt alſo nicht ein bis
zum Paroxismus geſteigerter Liebeskummer,
der Sie erfüllt. Es ſind die ſchlimmen Erleb
niſſe Jhrer Jugend, die Jhre überaus empfind
liche Seele aus dem Gleichgewicht gebracht
haben. Wie ſich dieſe Gleichgewichtsſtörung
äußert, das hängt von der Natur ab, die das
Opfer beſitzt. Bei Jhnen geht die Sache bis
ins Jnnerſte. Aber, Cléo, alle Symptome
werden ſofort verſchwinden, wenn wir Jhre
Krankheit an der Wurzel heilen.“

Sie hatte aufmerkſam zugehört. Die Worte
des Arztes erweckten ihr Jntereſſe. Da er
einen Augenblick ſchwieg, flüſterte ſie:

„Bitte, ſprechen Sie weiter.“
„Gut. Jch denke nun in Jhrem Falle folgen

dermaßen: Wenn es nicht Liebeskummer iſt,
der Sie krank gemacht hat, ſondern wenn es
Enttäuſchungen ſind, die Jhre Natur zerbrochen
haben, ſo konnte Jhr Weſen nur deshalb ſo
ſehr erkranken, weil in Jhnen noch eine un
endliche Sehnſucht nach Liebe begraben liegt,
die von furchtbaren Ereigniſſen verſchüttet
wurde und die nach Erlöſung und Befreiung
drängt. Sie ſind ſich deſſen nicht bewußt, denn
Sie leiden heute zu ſehr unter den Erſcheinun
gen Jhrer Krankheit. Aber, hören Sie mir
gut zu, ich ſage Jhnen: Wenn irgend etwas
imſtande iſt, dieſem Strom von Liebe in Jhnen,
der unter der ſtarren Decke Jhres Anglücks
verborgen »ruht, einen Weg zum Licht zu
bahnen, dann ſind Sie gerettet, ſo wahr ich
Horace de Villers heiße.“

Wie flatternde Vögel umſchwirrten ſie die
Worte des Arztes, wie Vögel, die um einen
Gipfel kreiſen und das Auge des Beſchauers
feſthalten.

„Gibt es ſolch ein Zaubermittel?“
Für Sie ja Sie müſſen heiraten und

Mutker werden.
Ueberraſcht ſetzte ſich Cléo mühſam im

n hoch, ihre Augen ſtarrten in die des
rztes.
„Ja, ſehen Sie mich noch ſo entſetzt an,
ich bleibe dabei und wiederhole Jhnen, Sie

Foxtrott auf Rädern

Jm „CanzHug“
Die jüngſte Attraktion des

Die franzöſiſche Eiſenbahnverwaltung
hat beſchloſſen, den „Tanz Zu g“, den
ſie verſuchsweiſe zum Wochenende von
Paris nach Le Havre laufen ließ, in
der kommenden Saiſon zu einer ſtän
digen Einrichtung werden zu laſſen,
nachdem der Gedanke eines durch die
Landſchaft „rollenden Tanzſaales“
großen Anklang gefunden hat.

„Platz nehmen im Tanz-Zug nach Le
Havre!“ Ein ganzes Heer von vergnügungs-ſüchtigen Poriſern war es, das dieſer Auf-
forderung Folge geleiſtet hat, um ſich von dem
blauen, mit ſilbernen Streifen gezierten
Expreß in ein unbeſchwertes fröhliches Wochen
ende entführen zu laſſen. Eine neue, nicht eben
alltägliche Jdee fand Anklang der „Tanz
Zug iſt zu einer Attraktion des Reiſe
verkehrs geworden.

Der Zug hat einen eigenen Radio
wagen, und eine moderne Lautſprecheranlage
ſorgt dafür, daß man in jedem Waggon das
Tanzbein ſchwingen kann, während der Expreß
ſeinen Weg zur franzöſiſchen Küſte nimmt.
Die Abteile haben nicht die übliche Einteilung
der Sitzbänke, ſondern ſind als Tanz-
ſalons eingerichtet. Am den Eindruck der
Enge zu vermeiden, hat man die Wände mit
Spiegeln verkleidet, ſo daß der Reiſende die
Jlluſion hat, in einem rieſigen Tanzſaal durch
die Natur zu gleiten. Die Wagen ſind ſo
hervorragend gefedert, daß man ſelbſt bei
hohen Geſchwindigkeiten kaum irgendeine Er
ſchütterung bemerkt. Natürlich fehlen auch
Bar und Rauchſalon nicht, und das muſikaliſche
Programm für die Reiſe wird von einem
eigenen, ebenfalls mitreiſenden Sender ver
mittelt, an dem eine Tanzkapelle, von Zeit zu
Zeit durch Schallplatten abgelöſt, ihre Weiſen
erklingen läßt.

durch Hrankreich
franzöſiſchen Reiſeverkehrs

Damit auch die Landſchaft nicht zu kurz
kommt, reiſt ein Anſager mit dieſem Zug mit,
der alle Sehens würdigkeiten der Strecke am
Mikrophon erklärt und die tanzluſtigen
Fahrgäſte rechtzeitig darauf aufmerkſam macht,
wenn es etwas Beſonderes zu ſehen gibt. So
wird ſchon die Reiſe ſelbſt zu einem fröhlichen,
vielſeitigen Erlebnis, zumal ſich auch die
Paſſagiere an den Funkſendungen beteiligen
können, wenn ſie irgend etwas zum Vortrag
bringen wollen. Dazu hört man ſich zu ge
wiſſen Stunden die neueſten Nachrichten an,
kurzum, im TanzZug durch Frankreich zu
fahren, iſt ein Erlebnis, bei dem es keine
Langeweile gibt und das einſame Jung-
geſellen ſehr ſchnell mit ebenſo einſamen jungen
Damen zuſammenführt. Ein ſchallendes Ge
lächter bricht los, wenn die Stimme des
Anſagers etwa verkündet, daß im Wagen 3 ein
mittelgroßer Herr ſitzt, der eine Tango
Tänzerin ſucht, und bisher hat es noch auf
jeder dieſer Reiſen, die zunächſt nur verſuchs
weiſe eingeführt wurden, auf dem Rückweg
eine Verlobungsfeier gegeben.

Nimmt es da wunder, wenn der „Tanz-
Zug immer ausverkauft war und der Ent
ſchluß der Eiſenbahnverwaltung, ihn in der
nächſten Saiſon zu einer ſtändigen Einrichtungwerden zu laſſen, lebhaften Beſau fand „Jm

Tanzſchritt ins Wochenende“ oder „Fox
trott auf Rädern“ das ſind neue
Reiſeparolen, die ihre Wirkung nicht ver
fehlen. Man tanzt, wenn man den Bahnhof
in Paris verläßt, man wiegt ſich im Drei-
vierteltakt, wenn man an der See angelangt
iſt, und zwiſchendurch ſetzt man ſich an die Bar
und flirtet, was im übrigen eine der Haupt
beſchäftigungen auf dieſen Reiſen iſt. Denn
mit dem Tänz-Expreß fahren durchweg junge
Leute in die Weite, denen die jüngſte
Attraktion des franzöſiſchen Reiſeverkehrs be
ſonderes Vergnügen bereitet. z.

Unſer Kreuzworträtſel
„Berliner Baumeiſter

8 a

22 2

be

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Körper
teil, 8. Trinkgefäß, 10. Nebenfluß der Donau, 11. fran
zöſiſcher Romanſchriftſteller, 12. Schwarzwild, 13. Bienen-
zelle, 14. Kreidegebirge auf Kreta, 15. Mittelmeerinſel,
18. deutſcher Luftſchiffbauer 1921), 22. Wärmegrad,
23. Parkweg, 24. Göttin der Kunſt, 26. Rieſe im fran
zöſiſchen Märchen, 27. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Baheriſche Stadt in Oberfranken,
2. ſüdamerikaniſcher Staat, 3. anderer Name der
Pyrenäenhalbinſel, 4. Abkürzung für ein Gewicht,

Operngeſtalt bei Wagner, 6. Teil des Baumes, 7. nor
wegiſcher Dichter, 9. Gewäſſer, 13. ſiehe Anmerkung,
15. Höhenzug in Braunſchweig, 16. Ungeziefer, 17. deut
ſcher Humoriſt und Zeichner, 19. Waſſerpflanze, 20. hol
ländiſcher Maler, 21. graues Metall, 25. ſpaniſcher
Artikel (ch ein Buchſtabe). Anmerkung:
1., 13. und 27. ſind drei berühmte Berliner Architekten
und Baumeiſter. Schöpfungen von 1.: Schauſpielhaus,
Altes Muſeum; von 13.: Reichstaggebäude; von 27.:
Schloß, Zeughaus.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Bora, 4. Anna, 7. Jdaho, 9. Rigvo
letto, 12. Knall, 13. Erk, 15. Seb, 17. Bozen, 20.
Trovatore (Troubadour), 22. Tarif, 23. Bier, 24. Zelt.

Senkrecht: 1. Bark, 2. Riga, 3. Adolf, 4. Ahe,
5. Note, 6. Amok, 8. All, 10. Jnder, 11. Trier, 14. Notiz,
15. Stab, 16. Bote, 17. Bar, 18. Zofe, 19. Neſt, 21. Var.

müſſen Mutter werden. Sie müſſen ein Kind
bekommen. Ein Kind, deſſen Geburt Sie aus
der Nacht, in der Sie leben, befreien und er
löſen wird.“

Der Arzt war aufgeſtanden. Seine große,
hagere Geſtalt hatte ſich geſtrafft, ſeine Stimme
war ſtark und ſonor geworden, ſie drang in
ihre Seele und erſchütterte ſie.

Sie ſtammelte. ihn immer noch anſtarrend:
„Jch ſoll Mutter werden aber iſt das

Jhr Ernſt?“
„Jawohl, es iſt mein Ernſt, Sie müſſen

heiraten.“
Sie wollte aufſtehen und ihm entfliehen.

Jhre ſchwarzen Haare hatten ſich gelöſt und
hingen ihr wirr ins blaſſe Geſicht. ihre Knie
zitterten. Aber der Arzt ergriff ſie raſch an
beiden Händen und hielt ſie feſt. Er dämpfte
ſeine Stimme, er nahm ihr jeden Widerſtand.

„Sie müſſen heiraten, Cléo. Jhre Natur
wird in der Liebe zu einem Kinde wieder ge
ſund werden. Ein Kind wird Sie Jhre Ver-
gangenheit vergeſſen laſſen. Jhr Herz lechzt
nach jemand, den es lieben kann, ohne fürchten
zu müſſen, enttäuſcht zu werden. Das wird ein
Kind ſein. Heiraten Sie wählen Sie einen
unter den zahlloſen anſtändigen Männern, die
Sie haben können!“

Wildes Schluchzen erſchütterte ihre zarte

Die Zofe Cléos fand am kommenden
Morgen die Tür zum Zimmer ihrer Herrin
verſchloſſen. Als ſie ſpäter wiederholt pochte
und ihr nicht geöffnet wurde, machte man die
Tür gewaltſam auf, Fräulein von Buet lag
auf dem Diwan.

Das Mädchen zog die Vorhänge aus
einander, die Fenſterläden flogen auf, und die
Leute erblickten entſetzt eine große Blutlache
am Boden neben dein Lager. Mit einem
Schrei ſtürzte die Zofe zu der anſcheinend
Schlummernden. Sie fand ſie vollkommen
bewußtlos.

Cléo hatte ſich die Pulsadern geöffnet.
Die Schweſter telefonierte ſofort vom
Zimmer der Künſtlerin an den Profeſſor. Sie
ſchickte die Leute hinaus, bettete den Kopf der
Lebloſen höher und ſtellte Waſſer bereit, um
ihre blutbefleckten Hände zu waſchen.

Die Tür wurde aufgeriſſen, der Baron trat
raſch herein. Mit ihm ſeine beiden Aſſiſtenz
ärzte und Hans von Villers. Der Profeſſor
n ſich über den Körper Cléos und fuhr
erſchrocken zurück. Noch tropfte das Blut lang
ſam und ſpärlich aus den Schnittwunden auf
den Boden.

„Der Körper iſt noch warm“, t der
Baron, „das Leben kann noch nicht völlig ent
flohen ſein. Jch ſchätze den Blütverluſt auf
zehn Prozent der Geſamtmenge. Wir müſſen
das Letzte verſuchen. Meine Herren, in
ſpäteſtens zwanzig Minuten, womöglich früher,
muß eine Bluttransfuſton vorgenommen wer
den. Prüfen Sie die Blutgruppe der Patientin
und unterſuchen Sie ſofort, welcher Gruppe
Jhr Blut angehört. Möglichſt ſchnell!“

Die Aerzte eilten davon.
Fortſetzung folgt.
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Praktiſche
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Heute, Montag, 19 bis gegen 22 Uhr

Der Unkergang Karkhagos
von Eberhard Wolfgang Wöller
Dienstag, 20 bis gegen 221. Uhr
Der Unkergang Karthagos

d bequeme Sessel

Gebr. Jungwlut, nwrecststr. 37
Bernburger Straße 25

Geſchenke

Co
59. 78.

Besonders
95.

16.-, 19.-, 25.-,
29 bis 95.

Nordſeeküſte.

pfaden quer durch Borneo.

Beginn 20 Uhr im Melanchthonianum.

und Schüler die Hälfte.
e

Verein für Erdkunde
6Iic Wiülcer Vorträge

über eigene Forschungsreisen
26. Oktober: Profeſſor Pr. Welte- Würzburg Raum,

Staat und Volk im mittleren Donauraum.
30. November: Dr. Burk-Lübeck: Neuland am

Meer, Landgewinnungsarbeiten an d. deutſchen

14. Dezember: Dr. Helbig-Hamburg: Auf Fuß

Die 3 übrigen Vorträge werden ſpäter angezeigt.

0.50 RM., Dauerkarten für 6 Vorträge 2.50 RM. bei
Hempelmann Krauſe und an der Abendkaſſe. Studenten

Einzelkarten

Jede Dame

Zeit Wurue!

S Mitteldeutſche
AntionalSeitung

hHauslrauen Iöehter

mähen Ste?
I Dann besuchen Sie am Dienstag, Mitwoch, S
Donnerstag oder Freitag, 10 Uhr oder abends

8 Uhr, im Gildenhaus St. Nikolaus

unsere hochinteresseonte
II SVorführung

(DRP.)

Vorführungszelt
Wer nicht kommt, hat viel verssumt!

Vorführung en waren ein Riesenerfoig bel S
einer zweijährigen Vorföhrungszeit im Lehrers

kann mit dieser Erfindung ohne
Unterricht im Zuschneiden

die Schnittmuster för Kleider, Mäntel, Kostüume,
Wäsche und Kindergarderoben vom einfachsten

bis zum modernsten Teil, für alle Größen, auch für
die starken Damen, selbst herstellen. Einma-

liger Besuch überzeugtl
M Einkritt frei!

ca. 2 Stunden

Vereinshaus in Berlin, Alexanderplatz.

Frohne Co. Schötmar
Leitoung: Wienkemseler

ein Alatergielit!

Kostenloses Proben.

Unsere

Spiele und Bretter
in großer Auswahl
in alle n Preislagen

E. Karras

bei Alters-
beschwerden.
In Apotheken

und Drogerien.
Geruchlosin Tabletten

und Kapſeln.h PackungssPfa.
M und 2.85 MR.,

vVieleAnerkenn.

ſin.: Hans er e
Leipziger Str. 4 r

Verweist?
Dr. Hamann

O Reilstraß e

öpendel ſür da WyW.

Nr. 294

Schalter 39
Steckdose 29
Sicherungen

6 Sfück
Geräteslecker 22

J Drrifach 49
J Stecherkassung 55

Heirkissen 9,-

Kochplalte 3.80
Bägeleisen 3 75

Hählicht vomyl. 4. 50

läutewerk 69
Klingeldrücker 15

Wachsdraht

10 mir. 15
kupplung -299 ſingetttefo J.

J Stecker 15 Hparlanye
J lauchsieder. 9.60 Honhl. 2.

Glühlampen
in allen Sfärken

Jahn
Halte (S.), Schmeerstraße

Qus besten Wollstoffen fertige

Kostäme um Mäntel
in reicher Quswahl sehr gut
und preiswert cuch nach Maß

August GöbelObere Leipziger Straße 46
Bltie om Beslchtigong meiner drel Schaufens terl

Wer hak gewonnen
GSewinnaus zug

Klaſſe 52. Preußiſch-Süddeutſche
Preuß.) Klaſſen- Lotterie

Bhne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich

hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

2. Ziehungstag 20. Oktober 1938
Hn der heutigen Vormfſttagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 50000 RM.
A Gewinne zu 5000 RM.
4 Gewinne zu 3000 RM.
S Gewinne zu 2000 RM.

380527
217976 346017
8278 2760287
127031 173779 883807

10 Gewinne zu 1000 RM. 32488 89321 188149
S39804 387772

a Gewinne zu 800 RM. 107696 202725 279201
296074 320559 330872 395659

58 Gewinne zu 500 RM. 1706 12061 51873 54750
s6833 67455 88530 89244 97260 100868 124956
27205 158690 196617 197239 201384 207265
240270 244607 246415 278910 281867 289881
Z068716 525218 354715 871271 379648 388860

210 Gewinne zu 200 RM. 985 10217 13838 15500
ges 19695 26308 27020 28729 29184 3747487581 39476 46548 46643 49571 53390 653839
53940 57940 658180 61359 61606 67623 73865
76252 77369 81473 91836 91993 98034 100196
00871 101 104256 107347 112

138532 140491 143486
165637
181716

199501
251030
263002
278171 278269
306831
324886
358038
388345

357824
386471. 388980

Außerdem wurden 360 Gewinne zu je 100 RM. und
4332 Gewinne zu je 60 RM. gezogen.

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

364360
392088

2 Gewinne zu 100000 RM. 170299
2 Gewinne zu 25000 RM. 227037
J Gewinne zu 3000 RM. 32603 938854
2 Gewinne zu 2000 RM. 145793 mT Gewinne zu 1000 RM. 19290 123031 175786

92920 254271 279785 35812924 Gewinne zu 800 RM. 39752 4465165742
s7425 88008 162685 213253 222780 273556
298681 307560 398932

44 Gewinne zu 500 RM. 29325 653702 77281
90152 167107 107787 111170 135262 144158
ſ66856 168920 180538 186913 203123 220242
285802 304784 808139 309899 326490
361647

188 Gewinne zu 200 RM. 4568 10942 12930 13432
n4a602 18954 22724 30464 31682 33380 35778
36061 45949 652351 59321 63783 64992 69802
71925 783 83138 90715 92568 94351 396637
100364 100586 30 1 8 105960 107369

125181
145358
168259
186901
219393
239689
261663
305047
351529
390327

350866

375823

Außerdem wurden 414 Gewinne zu je 100 RM. und
4306 Gewinne zu je 60 RM. gezogen.

Die Ziehung der 2. Klaſſe der 52. Preußiſch
Süddeutſchen (278. Preußiſchen) Klaſſen Lotterie
findet am 18. und 19. November 1938 ſtatt.

Stcetl LoſfferieuFinnehmer
Kümmel SchwlzeLeipziger Str. 16 Brüderstr. 3

Frenkel Arndt Pr. Kessenhoqgen
Gr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 55 Ludw. Wuch.-Str. 58

wird geſenkt und der
ſo gefürchteten Frte
rienverkalkung beu-
gen Sie vor, durch
echten, naturreinen
Schoenenberger

ſnoblauch
Erhältlich in den

Reuform
Reformhäuſern:
Am Stadtbad
Am Reileck
Gr. Ulrichſtr. 35
Steinweg 20

Gtrümpfe

in jeder Stärkewerden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirki ber
H. Gchnee Nachf.

Gr. Steinſtraße 84

Kinderbetten

und hierzu passende
Matraßen usw, über
100 Stück am Lager,
preiswerte Modelle.

Korh Lühr
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Märkerstr

M e

SeSe

in den Händen deutſcher Volksgenoſſen!
Jeder zweite Deutſche beſitzt alſo ein Sparkaſſenbuch!

Spare auch Du!
Wir erwarten Dich am Deutſchen Spartag!

Lampen, Racdio,
Höhensonnen, Heizöfen von

V. F. Kaufholz
Kleine Ulrichstraße 18 (neben Ufa)

Ahwarchlnen

Reparaturen
H. Schönin
Am Steintor 9

Ruf 22027

Veekoeen

Welche Dame
hat am 16. Okto

ber Bahnhof
Halle, Warteſaal
1. und 2. Klaſſe,
Damenmantel

(blau) vertauſcht

Nähere Angaben
an den Bahnhofs
wirt, Hauptbahn
hof Halle, erbeten.

Hund
entlaufen

dunkelgrauer

mittelgroßer, Na
me Prinz. Abzu
geben an Heinz

QUALITATS-
Mön Elſehrbirrig b en
Max Beranek
jetzt HalleSaale, Barfüßerſtraße

in der

sind

Wertreter
die an keiner Tür
eurüch gewiesen

werden

Kauf
heoncks

Briefmarken
Sammlung kauft
Sammler. Ange
bote unter Gr.
u. 192 50 an die
MN8Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.e Stadtſparkaſſe zu Halle h

Halle.

e Sparkaſſe des Saalkreiſes
Ecke Jacobſtraße

Strecken und Weiten
bis 2 Nummern.

I

aus gummiertem Stoff, der voll
kommene Regenschutz, ideal für
Kinder, praktisch für die Dame,
leicht im Tragen, auch über dem
Mantel im Winter

vom Gummi-Fachgeschäft

Klagegeenbachs

S Ulrichstr. 36, Leipziger Str. 7

MNZ
ist das amtliche Organ aller
Behörden und Dienststellen

Amtliche bekanntmachungen

Der Maurermeiſter Friedrich Schön
feld in Halle (Saale), Sehydlitzſtraße
Pr. 14a, geboren am 65. 5. 1863 zu
Löbejün, iſt vom Finanzamt Halle
(Saale) Stadt wegen fortgefetzter Um

ſatz- und Einkommenſteuerhinterziehung
für die Jahre 1934 bis 1936 mit Geld
ſtrafen in Geſamthöhe von 4000, RM.
beſtraft worden.

Finanzamt Halle (Saale) Stadt.

Der frühere Bäckermeiſter Paul Rothe

in Halle (Saale), Henriettenſtr. Nr. 39,
geboren am 12. 9. 1887 zu Dölsdorf, iſt
vom Finanzamt Halle (Saale) Stadt
wegen fortgeſetzter Einkommen und
Vermögenſteuerhinterziehung für die
Jahre 1927 bis 1937 mit Geldſtrafen
in Geſamthöhe von 10 000, RM. be
ſtraft worden.Finanzamt Halle (Saale) Stadt.

rerſchein 2 u. 3,
für Laſtwagen u.
Omnibusbetrieb

ſofort geſucht.
Töpfer,

Fuhrgeſchäft,
Wiehe (Unſtrut).

Hausmädchen
für ſofort geſucht

Frau Hedwig
Weber, Benndorf
über HalleSaale

Bäckergeſelle
Stellen mit guten Lei

Angebote ſtungen geſucht.
Antritt u. Lohn
nach Vereinba
rung.ar aftlabrer Höher, Me

viget, mit hlſtraße 8. Ruf 2638.

Buch
halter(in)

bilanzſicher, für
ſofort geſucht.
Angeb. mit Bild,
Zeugnisabſchrif

ten, Lebenslauf
und Gehaltsan
ſprüchen unter
Nr. 134 an die
MNZ, Naumburg
(Saale), Markt 2.

Gchzleiſſcheitzen
und Gchzleifſtifte
Für den proviſionsweiſen Vertrieb
erſtklaſſiger Schleifſcheiben u. ſtifte
auf Grund von über 45jähriger Er
fahrung, wird bei der metallver
arbeitenden Jnduſtrie beſteingef.

Verkreter
möglichſt mit ſchleiftechniſchen Kennt
niſſen geſucht. Angeb. unter F. R.
778 an Wefra, Frankfurt (Main),
Kaiſerſtraße 5.

Hausgehilfin
nicht unter 18
Jahren, ſofort
oder zum 1. No
vember geſucht.

Kehl, Weißenfels,
Saalſtraße 36.

Junges
Mädchen

zu drei kleinen
Kindern geſucht.
Angebote unter
32 923 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Stellen-
hesüche

Mädchen
165 Jahre alt,
ſucht Stellung im
Haushalt, kann
auch auf dem
Lande ſein. An
gebote an MNZ,
Filiale Oberröb
lingen am See.

Unterricht

Tanz
unterricht
alle Tänze.

E. Fröbe, Halle
S., Gütchenſtr. 1.

Jiecmackt

Gtarker
Suchswallach

fromm und zugfeſt
verkauft da über

Große Aufregung Alles steht kopf: Frau Müllers
kosibarer Brillantring ist verloren, die ganze

zählig
Max Haagſe

Fuhr geſchäft
Schkeuditz

Hindenburgſtr. 6

Meekäufe

Küchen
in großer Auswahl
NMöbe] Thomas

alle Mühlweg 25

Familie untröstlichl Als erster bekommt Onkel
Otto wieder seinen klaren Kopf: „Hier kann
nur noch eine MNZ-Kleinanzeige helfen ist der
Rat Und wirklich, die MNZ-Kleinanzeigen-
Spürnasen stöberten innerhalb 24 Stunden den
Ring auf, von Müllers mit Jubel und Trubel

empfangen

MN7-Kleinanzeigen s in d
Erfolgs-Anzeigen!

mitteldeutſche RationalZeikung
Das gute Anzeigenblait

Kbalwaren n

W
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Kontinent-Elf öberzeugfe nicht resf[os
Hollands B-Maonnschaft wurde vor 20000 Zoschauern in Amsfercam nut 2. geschlogen

Die Fifa hatte ihren Auswahlſpielern
am Sonntag Gelegenheit gegeben, ſich durch
ein Probeſpiel gegen Holland s B-Mann-
ſchaft kennen und verſtehen zu lernen. Es
handelte ſich im Amſterdamer OlympiaSta
dion, das nur von 20 000 Zuſchauern beſucht
war, weniger um einen Kampf als um ein
Uebungstreffen elf hervorragender Spieler,
die verſuchen ſollten, innerhalb von 90 Mi-
nuten zu einer kampfſtarken Mannſchaft zu
werden. Dieſer Verſuch iſt nicht reſtlos geglückt.

Die Kontinent- Auswahl ſiegte zwar mit
2:1 (60:0), erzielte auch eine große Feldüber
legenheit, 17:3 lautete das Eckenverhältnis,
verſagte aber vor allem im Sturm, der zwar
ſchön, aber nicht durchſchlagskräftig ſpielte
Beſonders der italieniſche Mittelſtürmer
Piola enttäuſchte; nach ſeinen zahlreichen
Verletzungen ſpielte er in Amſterdam ohne
Einſatz, was beſonders auffiel, da der Belgier

Braine und Szengeller (Ungarn) nicht
die richtigen Halbſtürmer für den langen
Römer waren.

Kupfer und Kitzinger mußten außen decken
Jn der Kontinent- Mannſchaft hinterließ

die Hintermannſchaft noch den beſten Eindruck.
Olivieri, der nach der Pauſe durch Raftl
ausgewechſelt wurde und dann das holländiſche
Tor übernahm, Foni und Rava, Jtaliens
Weltmeiſterſchaftsabwehr, erwieſen ſich als
äußerſt zuverläſſig. Die beiden Verteidiger
glänzten durch ſauberen Schlag, hätten aller
dings etwas mehr Wert auf das Abſpiel legen
können. Nur ſchwer kamen die deutſchen
Außenläufer Kupfer und Kitzinger ins
Spiel. Sie mußten ſich dem italieniſchen
Decküngsſyſtem unterordnen und entgegen ihrer
Gewohnheit die gegneriſchen Außenſtürmer
decken.

So mangelte es bis zur Pauſe zunächſt am
Verſtändnis mit der Verteidigung, was hinter
her zwar beſſer wurde, aber die Schweinfurter
bei ihrem großen Können nicht reſtlos zur
Entfaltung kommen ließ. Andreolo ſpielte
offenſiv, nahm ſeine Aufgabe aber ziemlich
leicht und trieb viel Artiſtik und Kopfballſpiel.

Jm Angriff hinterließ der franzöſiſche
Rechtsaußen Aſton, für den nach der Pauſe
der Jtaliener Colauſſi eingeſetzt wurde, den
beſten Eindrück. Aehnlich wie bei Piola war
auch von der großen Schußkraft des Norwegers
Bruſtad nicht viel zu ſehen. Der Wiener
Hanemann ſpielte nach der Pauſe für den
Ungarn Szengeller und übertraf den Angarn
an Wirkung.

Schnelle und eifrige Holländer
Beſter Mann der holländiſchen B-Elf war

der junge Torwart Dijkſtra, deſſen glän-
zende Paraden bis zur Pauſe großen Eindruck
hinterließen. Gefallen konnten auch die beiden
Verteidiger, während im Angriff der Rechts
außen Wels am aktivſten war. Die beiden
Aufſtellungen:

Kontinent-Auswahl: Olivieri (Raftl) Foni,
Rava; Kupfer, Andreola, Kitzinger; Aſton
(Colauſſt), Raymond, Braine (Hanemann),
Piola, Szengeller (Braine), Bruſtad.

Holländiſche Mannſchaft: Dijkſtra (Olivieri);
Blamvliſt. van Jerland; Stam, Wallaard,
nis Wels, Vente, de Boer, van Spaandonck,

oms.

Bruſtad und Hanemann die Torſchützen
Schon bei der Pauſe waren die Kontinent-

Auswahlſpieler auf ein Eckenverhältnis von
10:2 gekommen. Die Stürmer wußten aber
ſelbſt mit den beſten Torgelegenheiten nichts
anzufangen, fielen verſchiedentlich auf die
holländiſche Abſeitsfalle hinein und konnten
die Eckbälle nicht verwandeln, weil ſie durch
weg ſchlecht geſchoſſen wurden. Die größte Tor
chance hatte der Ungar in der 36. Minute, als
er allein vor dem holländiſchen Tor ſtand,
Dijkſtra aber umſpielen wollte und dabei den
Ball verlor. Kurz zuvor traf Piola mit
einem prächtigen Kopfball nur die Latte. Nach
der Pauſe wurde umgeſtellt. Wieder gab es
Ecke auf Ecke, aber Olivieri im holländiſchen

Tor erwies ſich hierbei durch ſeine beſtechende
Beweglichkeit und Geſchmeidigkeit als ganz
großer Torwart.

Die 14. Ecke nahm Bruſtad mit dem
Kopf, wieder aber ſprang das Leder von der
Latte zurück ins Feld. Jn der 64. Minute
ſchließlich führte der Kontinent 1:0. Braine
verpaßte eine von Piola gegebene Vorlage,
doch Bruſtad war zur Stelle und ſchoß ein.
Daß der italieniſche Mannſchaftsführer mit
den Leiſtungen nicht zufrieden war, ging am
beſten daraus hervor, daß er jetzt vielfach auf
dem Platz erſchien und Anweiſungen erteilte.

Jn der 66. Minute kamen die Holländer
durch ein Selbſttor zum 1:1, an dem Kupfer
und Foni nicht ſchuldlos waren. Zehn
Minuten vor Schluß ſpielte Piola den Ball
ſteil durch zu Hanemann, der ſich gegen van
Jerland behauptete und für den Kontinent
das Siegtor erzielte; eine famoſe Leiſtung des
Wieners, der ſich mit Piola beſſer verſtand als
Braine oder Szengeller.

Kontinent-Elf noch nicht aufgeſtellt

Die Frage, in welcher Aufſtellung der Konti
nent nun gegen England antreten werde,
konnte am Sonntag noch nicht beantwortet
werden, da Vittorio Pozzo, der italie
niſche Mannſchaftskapitän, ſeine Entſcheidung
erſt am Dienstagabend in London treffen will.
Die in Amſterdam verſammelten Spieler ſind
bereits am Sonntagabend nach England gereiſt,
wo ſie am Montagmittag in London erwartet
werden. Der Spielbeginn wurde für Mittwoch
auf 16 Uhr nach deutſcher Zeit feſtgeſetzt.

Englands Fußbaollelf umgestelſt!
Nach der überraſchenden 4:2- Niederlage

durch Wales hat die Football Aſſociation
einige Umbeſetzungen in der engliſchen Fuß
ballelf vorgenommen, die am Mittwoch unter
Leitung von A. Jewell (London) auf dem
Arſenal-Platze in Highbury auf eine ſtarke
Kontinent- Auswahl trifft. So wurde der
wichtige Mittelläuferpoſten dem jüngeren und
beweglicheren Cullis von Wolverhampton
Wanderers übertragen, da der ausgeſprochene
„Stopper“ Young (Huddersfield) in Cardiff
nicht den Erwartungen entſprach. Halbrechts
wird am Mittwoch der ausgezeichnete W. G. Hall
von Tottenham Hotſpurs ſpielen, der Robinſon
(Sheffield Wednesday) verdrängt hat.

Englands Elf hat nunmehr folgendes Aus
ſehen Woodley (Chelſea); Sproſton (Totten
ham H. Hapgood (Arſenal); Willingham
Huddersfield), Cullis (Wolverhampton), Cop
ping (Arſenal); Matthews (Stoke City),
Hall (Tottenham), Lawton (Everton), Coul
den (Weſtham Ul), Boyes (Everton). Erſatz:
Vun (Carlton Athletich, Broome (Aſton

illa).

Dänemark Hollanck 2:2
Vor rund 30 000 Zuſchauern ſtanden ſich in

Kopenhagen die Nationalmannſchaften von
Holland und Dänemark im 12. Länder
kampf gegenüber. Die Begegnung endete 2:2
unentſchieden, nachdem die Holländer zur Pauſe
noch mit 2:1 geführt hatten. Das Ergebnis
wird der beſſeren Spielweiſe der Dänen nicht
ganz gerecht. Holland hat bisher ſechs Siege zu
verzeichren; Dänemark kam nur zu drei Er
folgen und drei Unentſchieden.

Auch Polen Norwegen
unenfschieclen

Mit dem gleichen Ergebnis von 2:2 endete
das in Warſchau veranſtaltete Länderſpiel
wiſchen Polen und Norwegen. DenTorgegern wurde die 2:0-Führung bei Halb

zeit nach dem Wechſel von den Polen erfolg
reich ſtreitig gemacht. Vor 25 000 Zuſchauern
gab es ein ſchnelles und ſpannendes Spiel,
das die Gäſte hätten gewinnen können.

Schlesien schlug Posen
Einen ſchönen Sieg erkämpfte am Sonntag

r Gauelf vor 8000 Zuſchauern in
Breslau über die Poſener Stadtmann

Doppelsieq der Norcmark im Handbol
Die Männer gewannen in Rostfock gegen Mifte 7:6, die Frauen 82

Die Gaumannſchaften der Nordmark
und des Gaues Mitte lieferten ſich am ge
ſtrigen Sonntag in Roſtock Auswahlſpiele der
Männer und Frauen im Handball. Nordmark
kam vor 4000 Zuſchauern zu einem Doppel
ſieg, die Männer ſchlugen den Gau Mitte
knapp mit 7:6 (3:3), damit gelang es ihnen,
das fünfte Spiel der beiden Gaumannſchaften

um erſten Sieg für ſich zu geſtalten. Bei denFrauen fertigte Nordmark die MitteVer
kreterinnen eindeutig 8:2 (4:1) ab. Den Sieg
in dieſem Treffen verdankt die Nordmark vor
allem dem ausgezeichneten Spiel ihrer An
griffsreihe. Bei der Mitte-Elf war Apel
(Weimar) die treibende Kraft.

Das Männerſpiel gewann die Nordmark
recht knavp, aber verdient. Der Gau Mitte

ging zunächſt durch Klingler in Führung,
doch glich die Nordmark durch Rave aus,
derſelbe Spieler erhöhte dann das Ergebnis
auf 2:1. Laqua (Mitte) und Rave ſowie
Klingler ſtellten bis zur Pauſe den Stand
auf 3:3. Nach dem Wechſel ging dann Nord
mark überraſchend mit 7:3 in e und
zwar durch Tore von Theilig (2), Rave
und Heſſe. Die Mitte-Leute hatten dann
inſofern Pech, als ihr Mittelläufer Ha m m e
rich wegen eines Kieferbruches ausſcheiden
mußte. Als Erſatz trat jetzt der Magdeburger
Poliziſt Haedicke ein. Durch einen Frei
wurf von Klingler kam die MitteElf auf
7:4 heran. Der gleiche Spieler ſchwächte dann
bis zum Schluß durch zwei Treffer das Er
gebnis noch auf 7:6 ab.

einen ausgezeichneten Fußball und es bedurfte
aller Anſtrengungen der verjüngten ſchleſiſchen
Elf, um den Erfolg ſicherzuſtellen.

Hoher Sieg der Niederrhein-Fußballer

Mit einer Reihe junger Talente trat der
Gau Niederrhein auf dem Kaſſeler Kurheſſen
platz vor 5000 Zuſchauern zu einem Freund
ſchaftskampf gegen Heſſen an. Während die
Rheinländer nur Heibach durch Sternſeck (Eſſen)
erſetzen mußten, hatte Heſſen große Schwierig
keiten in der Mannſchaftsaufſtellung. Nieder
rhein kam ſchließlich zu einem auch in dieſer
Höhe verdienten 6:0- (2:0)-Sieg. Die Tore
ſchoſſen Biallas, Duisburg (3), Stobba, Wup
pertal (2) und Pickarts, Düſſeldorf.

ſchaft mit 3:2 (1:1) Toren. Die Gäſte zeigten
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„fried“ qewonn in Rekordlzeit
Der Große Preis von Mariendorf über

4200 Meter, das längſte Trabrennen der
Reichshauptſtadt, wurde bei gutem Beſuch ent
ſchieden. Viermal hintereinander glückte es
Charlie Mills, das mit 20 000 RM. aus
geſtattete Rennen, diesmal auf dem Falken
hagener „Fried“, zu gewinnen. Dabei würde
der auf 1:26 Min. ſtehende Bahnrekord nicht
nur von dem Sieger „Fried“ mit 1:25,2, ſon
dern auch von dem zweiten „Zapfenſtreich“ mit
1:25,3 unterboten. „Fried“ gewann nur mit
Hals gegen „Zapfenſtreich“ und „Erdgeiſt“, der
zum Schluß das Tempo nicht mehr mithielt.

Neuer Gehersieg von Prehn
Die Turn und Sportgemeinſchaft Le i pe

zig-Lindenau 1848 veranſtaltete zwei gut
beſetzte reichsoffene Wettbewerbe im Bahn
gehen. Ueber zwei Stunden feierte der Leip
ziger Prehn ſeinen dritten Sing in ununter
brochener Reihenfolge gegen Peters (Berlin)
und Nagel (Leipzig). Auf der kurzen Fünf
Kilometerſtrecke war Fritz Schwab (Sohn)
vor dem Deutſchen Meiſter Schmidt, Hamburg.

Das Winterhilfswerk

fordert auch von Dir Opfer!

Jeder gehört in die Hilfsgemein
ſchaft der Oeutſchen, indie R SV

Rauchen Sie auch RAMSES?
Probieren Sie mal: Der Tabak ist gut

und erfrischt wunderbar.

S
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Nor noch Dessoo 05 ohne Ponktverlust
Thöringen Weſclo in Sfeindch 0 geschlagen 99 Merseborg Vfl Halle 96 00

Die in unſerem Heimatgau mit beſonderer
Spannung erwartete erſte diesjährige Kraft
probe zwiſchen den beiden alten Rivalen
99 Merſeburg und VfL Halle 96
endete auf der 99er Sportplatzanlage in
Merſeburg torlos. Dieſes Ergebnis, das
bei beiderſeitig ausgelaſſenen Torgelegenheiten
den gezeigten Leiſtungen gerecht wird, kommt
keineswegs überraſchend; denn die Merſeburger
99er ſind von jeher auf ihrer Kampfſtätte ein
nur ſchwer zu ſchlagender Gegner. Die Spiele
des geſtrigen Sonntags brachten folgende
Ergebniſſe

99 Merſeburg VfL Halle 96 0:0
Kricket-Vikt, Magdeburg Deſſau 05 1:2
Steinach 08 Thüringen Weida 1:0
FC Lauſcha Sppog. Erfurt 2:1
Nun iſt alſo auch der derzeitige Spitzen

reiter Thüringen Weida nicht mehr ohne
Punktverluſt. Er wurde in Steinach zwar
nur durch ein einziges Tor beſiegt, aber dieſes
eine Tor koſtete zwei wertvolle Punkte und
damit, allerdings nach Verluſtpunkten gerech-
net, die alleinige Tabellenführung. Es hat
überhaupt den Anſchein, als wenn die Ent-
ſcheidung über die neue »Gaumeiſterſchaft auf
den Sportplätzen der Thüringer Berge fallen
wird. Jm Augenblick jedenfalls veranlaßt uns
das derzeitige Tabellenbild zu dieſer Anſicht.

Als einzige Mannſchaft iſt nunmehr nur
noch Deſſau 05, der letztjährige Gaumeiſter,
ohne Punktverluſt. Die Deſſauer haben aller
dings zur Zeit erſt drei Kämpfe durchgeführt
und dabei noch keinen „Ausflug“ nach
Thüringen unternommen. Der Ausgang dieſer
Spiele dürfte daher von ausſchlaggebender Be
deutung ſein. Jm übrigen darf man ſich

nicht zu ſehr bei der Beurteilung der Leiſtungs
ſtärke von dem augenblicklichen Tabellenſtand
der Vereine leiten laſſen, da nicht alle Mannſchaften bisher die gleiche Anzahl der Spiele
hinter ſich haben.

GauligaPunkttabelle
Vereine Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Thüringen Weida 6 5 1 17:4 10:2Steinach 08 5 4 1 16:5 8:2VſL Halle 96 6 3 1 2 14:9 7:5FC Lauſcha 6 3 1 2 17:18 75Deſſau 05 3 3 14:2 6:099 Merſeburg 7 2 1 4 6:16 5:91. SV Jena 4 2 2 7:10 4:4Krick.Vikt. Magdeb. 5 4 2 2 8:9 4:6
Fortung Magdeburg 6 1 1 4 9:24 3:9Spvg. Erfurt 6 6 3:14 0:12
90 Minoten Kampf ohne Tor

99 Merſeburg VfL 96 Halle 0:0
Wenn ein Spiel in Merſeburg beſon-

deres Jntereſſe auslöſt, ſo iſt es von jeher der
Kampf der beiden obengenannten Mannſchaften
geweſen, weil er nicht nut Merſeburgs Fuß
ballanhänger mobiliſiert, ſondern darüber hin
aus Fußballintereſſenten von Halle herüber-
lockt, denn unter den 1500 Zuſchauern waren
faſt ein Drittel aus der Gauſtadt gekommen,
um einen bis in die letzten Spielminuten hin
ein feſſelnden Kampf zu erleben,

Durch den aufſehenerregenden Sieg der
96 er am Vorſonntag über Fort un a Magde
burg war man geneigt, den Hallenſern für
dieſes Spiel Vorſchußlorbeeren zu geben in der
Annahme, daß ein ſchußfreudiger Sturm auch
diesmal ins Schwarze treffen würde. Eine
alte Fußballweisheit beſagt aber, daß eine
Mannſchaft immer ſo ſpielt wie es der Gegner
zuläßt. Und ſo war es auch geſtern.

Die 99er Hintermannſchaft mit Galan-
der, Bach und Kilian, in der der letztere

wohl einige Male danebenhieb aber in die
ſen Augenblicken waren die 96er Stürmer nicht
beherrſcht genug riegelten den blauroten
Angriff ab, ſo daß er eigentlich nie ſo recht
zur Entfaltung kam.

Jn der zweiten Spielhälfte, als die 99er
mit dem Wind im Rücken ſpielten, beherrſchte
die blaugelbe Halbreihe mitunter das Spiel
geſchehen. Spieler wie Baum und Rein
mann fühlten ſich nicht nur in der Zerſtörer-
rolle wohl, ſondern gingen mit nach vorn, um
dem blaugelben Angriff immer und immer
wieder Unterſtützung angedeihen zu laſſen.
Wenn die Merſeburger Vorderreihe auch
mitunter mehr im Angriff lag als die Hallen
ſer, ſo fehlte ihr doch der letzte Schwung und
das richtige Verſtändnis der Angriffsſpieler
untereinander. Bei all den Angriffshandlungen
waren zu viel tote Punkte und manchmal
ſchienen die Kombinationszüge noch zu durch
ſichtig. um eine mit allen Waſſern gewachſene
Verteidigung mit Müller und Gabbert
in Verlegenheit zu bringen.

Auf der anderen Seite gab es für die
Hallenſer natürlich auch Gelegenheiten, dem
Spiel eine andere Wendung zu geben. Aber
die blauroten Stürmer ſchoſſen in ſehr gün-
ſtigen Lagen zu ungenau, Wiederholt hatte ſich
im Spiel gezeigt, daß nur die weiten Vor
lagen das Auseinanderziehen des Spieles den
96ern hätte Erfolge bringen können. denn durch
das Einſetzen der Flügelſtürmer Jl ski und
Werkmeiſter wurden wohl gefährliche
Situationen geſchaffen, aber dieſen beiden
fehlte der letzte Einſatz. ſo daß das unvollendet
blieb, was von den Mittelſtürmern vorbereitet
wurde. So ſehr ſich die zehn Spieler um einen
Erſolg bemühlen. blieb er ihnen in den
ſpannen en 90 Minuten verſagt, ſo daß es
ſchließlich zur gerechten Punktteilung kam.

Sfabschef lufze
bei den Ton nern in Dort fmonc.

Dem Gauwettkampf im Geräteturnen in
der Dortmunder Weſtfalenhalle wohnte
unter den 5000 Zuſchauern auch Stabschef Lutze
bei. Als Sieger aus dem vom Beginn bis

zum Schluß ſpannenden Treffen ging die
Mannſchaft des Gaues Baden mit 788,5
Punkten vor Weſtfalen mit 784,8 Punkten
und Heſſen mit 733,9 Punkten hervor.
Beſter Einzelturner war Willi Stadel(Baden) t 117,3 Pünkten.

Um den Eiſchenschiſc
der Frouen

Mit vier Begegnungen wurde die zweite
Runde der Hockey-Gaumannſchaften um den
Eichenſchild der Frauen am Sonntag erledigt.
Die Sieger, der Titelverteidiger Nieder
ſachſſen ſowie Brandenburg, Baden
und Bayern qualifizierten ſich für die Vor
ſchlußrunde, die erſt nach langer Pauſe am
12. März 1939 angeſetzt iſt.
Niederſachſen hatte es ſchwer

Der vorjährige Sieger des Wettbewerbes,
der Gau Niederſachſen, gewann zwar zahlen
mäßig mit 4:2 (4:0) in Leipzig über Sachſen
recht hoch, doch wurde der Sieg ſchwerer er
rungen, als das Ergebnis ausdrückt.
Bayern klar beſſer

Die noch junge württembergiſche Elf hatte
gegen die Frauen Bayerns in Stuttgart wenig
zu beſtellen. Bayern ſiegte ſicher mit 2:0 (1:0)
Toren. Lediglich der Eifer der württem
bergiſchen Frauen vereitelte eine höhere
Niederlage
Badens hoher Sieg

Klar überlegen war die Frauenelf Badens
im Spiel gegen Mittelrhein in Köln. Mit 3:0
(2:0) blieb Baden ſiegreich.
Brandenburg ſchlug Nordmark

Jn Hamburg kamen die Frauen Branden
buürgs über Nordmark zu einem ſchönen 310
(2-50)-Sieg, der vollauf dem Spielverlauf. ent
ſprach. Gegen das genaue Zuſpiel der Branden
bürgerinnen waren die Frauen der Nordmark
machtlos. Schon vor der Pauſe wurden zwei
Tore erzielt und nach dem Wechſel fiel das
dritte, während die ſtarke Verteidigung einen
Gegentreffer nicht zuließ.

Mieclerrhein ſchlug Nieclersachsen
Letzter Silberſchild-Vorſchlußrundengegner
Jm Silberſchild- Wettbewerb der Hockeygau

mannſchaften wurde der letzte der vier Vor
ſchlußrundengegener ermittelt. Jn Hannover
ſchlug die Mannſchaft des Niederrheins
die Elf des Gaues Niederſachſen glücklich aber
verdient mit 2:1 (1:0) Toren.

Der Titelverteidiger Brandenburg,
die Gaue Sachſen, Württemberg und
Niederrhein beſtreiten jetzt am 6. Novem
ber die Vorſchlußrunde, Die Sieger daraus
ſtehen am 20. November zum Endſpiel bereit.

Merkens nur Fönffer
Bei den Steherrennen in Antwerpen

konnte ſich der Kölner Merkens nicht durch
ſetzen und im Geſamtergebnis nur den fünften
Platz belegen. Jm Fliegerkampf war Scherens
zweimal, Weltmeiſter van Vliet dagegen nur
einmal erfolgreich.

Scchsen im Reichsbundpoko
Der Gau Brandenborg wurcle in Planite 4. (20) geschlagen

Jm Ausſcheidungsſpiel um die Teil-
nahme am Wettbewerb um den Reichsbund-
pokal zog Sachſen durch einen in Planitz
mit 4:1 (2:0) errungenen Sieg über Bran
denbuüurg in die von 16 Gaumannſchaften
beſtrittene Vorrunde ein. Mit dieſem Spiel
wurde eine neue Kampfbahn der fußballfreil
digen Stadt Planitz vor 16 000 Zuſchauern
eingeweiht,

Die Sachſen boten die gefchloſſenere Manne
ſchaftsleiſtung und ihr Sieg iſt in jeder Hin
ſicht verdient. Mit Ausnahme des für Men de
eingeſetzten Erſatzrechtsaußen Näpel war die
geſamte Fünferreihe weitkaus ſchußfreudiger

ie Hintetmannſchäften hielten ſich dte Wage
und krotz der vier Tore hinterließ der Berlinek
Torwart einen beſſeren Eindruck als Kreß
Berlins junger Sturm, deſſen rechter Flügel
von Warzecha und Schneider II gebildet
wurde, ſpielte zu weich und unentſchloſſen.
Hallex war hier noch der beſte Mann.
Ausgezeichnet in der Sachſenelf wirkte der
Linksaußen Arlt (Rieſa), der Mittelläufer
Selt mann (Planitz) und der Dresdener
Verteidiger Hempel.

Jhre Feldüberlegenheit in der erſten Halb
zeit drückken die Sachſen durch zwei Tore aus,
die in der 21. Minute von dem Halblinken
Weigel (Planitz) und in der 43. Minute
durch Sturmführer Hän el geſchoſſen wurden.
Nach der Pauſe hatten die Grün-Weißen noch
für kurze Zeit das Heft in der Hand, dann

aber kam eine große halbe Stunde der Bran
denburger. Als der Linksaußen Wilde auf
2:1 verkürzt hatte, war Berlin dem Ausgleich
ſehr nahe. Alles Drängen aber blieb bei dem
ſchwachen Schuß der Gäſte erfolglos Jn den
letzten zehn Minuten übernahmen die Sachſen

wieder die Führung und ſicherten ihren Erfolg
durch zwei weitere Treffer von Hänel und

Sch sn (Dresden) in der 85. und 87. Minute.

Sucrow Berlins bester Spieler
FußballStädteſpiel in Danzig endete 2:2
Mit einer den Nachwuüchs ſtark berückſich

kigenden Elf trat Berlin in der Danziger
Kampfbahn Niederſtadt zum fünften Städte
kampf gegen Danzig an. Bei ſchönem, aller
dings etwas kaltem Wetter hatten ſich knapp
6000 Zuſchauer zu dieſem Spiel eingefunden,
das 22 (1:1) endete und den Oſtländern ein
durchaus verdientes Unentſchieden brachte. Bei
Berlin hinterließ der Bewag-Halblinke Su
crow, der auch beide Tore ſchoß, neben den
ſehr ſicheren Verteidigern Drähn und
Simon l (beide BSVPV 92) den beſten Ein
druck. Dagegen war der Brandenburger Tor
wart Münſcher an den Danziger Toren
nicht ganz ſchuldlos. Bei Danzig verhinderte
der hervorragende Torwart einen Berliner
Sieg. Darüber hinaus muß man ihren rieſigen
Eifer anerkennen.

Josef Monger wieder Weltmeisfer
Debtschland qewonn den Preis des Führers

Mit noch größerer Ueberlegenheit als im
Vorjahr a ris, wo die deutſchen Gewicht
heber den vom Staatspräſidenten Lebrun
gegebenen Preis der Nationen erkämpften, holte ſich in Wien diesmal unſere
Staffel den für die Länderwertung vom
Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler geſtifteten Preis. Von 33 möglichen
Punkten holte die deutſche Staffel allein
15 Punkte heraus und ſetzte ſich damit mit
drückender UAeberlegenheit an die Spitze der
Länderwertung vor USA mit neun Punkten,
Aegypten und Jtalien mit je zwei Punkten,
ſowie Eſtland und Frankreich mit je einem
Punkt.

Der zweite Kampftag der Wiener Welt
meiſterſchaften im Gewichtheben wurde mit dem
Wettbewerb der Halbſchwergewichtsklaſſe be
ſchloſſen. Hier zeigte der erſt 17jährige ameri
kaniſche Neger John Davies großartige
Leiſtungen. Mit der Geſamtzahl von 387,5 Kilo
gramm holte er ſich die Weltmeiſterſchaft vor
dem Titelverteidiger Fritz Haller (Wien)
mit 377,5 Kilogramm und dem franzöſiſchen
Olympiaſieger Hoſtin mit 372,5 Kilogramm.
Deutſchlands zweiter Mann, der Lübecker Hans
Clauſen, belegte in dem Neunerfeld den
ſechſten Platz. Die Aegypter enttäuſchten
wiederum ſehr ſie hatten die meiſten Verſager
und kamen über die letzten Plätze necht hinaus.

Die dreitägigen Weltmeiſterſchaftskämpfe im
Gewichtheben wurden im Wiener Konzerthaus-
ſaal zu Ende geführt. Zum letzten Wettbewerb

der Schwergewichtsklaſſe traten alle gemeldeten
ſieben Athleten an. Der deutſche Olympiaſieger
Joſef Manger verteidigte ſeinen Titel
wieder erfolgreich. Allerdings war er wegen
einer noch nicht ganz ausgeheilten Fußver
letzung an der Entfaltung ſeines ganzen
Könnens etwas gehindert. Dennoch ſetzte er
ſich bereits im Drücken mit 135 Kilogramm an
die Spitze ſeiner Mitbewerber, die er im Reißen
mit 122,5 Kilogramm ſicher behauptete Jm
Stoßen erreichte er „nur“ 152,5 Kilogramm.
Den zweiten Platz nimmt der ausgezeichnete
Amerikaner Steve Stanko mit einer Geſamt-
leiſtung von 397,5 Kilogramm ein, der damit
nur um 5,5 Kilogramm hinter Manger zurück
blieb. Hinter dem Eſtländeèr Luhaäär (390 Kilo
gramm) behauptete ſich erfreulicherweiſe der
Deütſche Paul Wahl mit 380 Kilogramm.

Weltmeiſterſchaften 1939 in USA
Die in Wien anweſenden Vertreter von

14 Nationen traten am Sonntag zum Kongrß
der Fédération Jnternationale de Halterophile
zuſammen. Einleitend verlas der Vorſitzende,
Oberſtleutnant Linden (Holland) folgende
Drahtbotſchaft an den Führer und Reichs
kaszler:

Die zum Weltkongreß der Gewichtheber in
Wien anweſenden Vertreter entbieten dem
Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler die ehrerbietigſten Grüße Der Präſi
dent Oberſtleutnant Linden.“
Es ging darauf folgendes Antworttelegramm

ein „Der Führer und Reichskanzler hat mich

Fußboll in Zahlen
Länderſpiele: Jn Kopenhagen Dänemark gegen

Holland 2:2 (1:2). Jn Warſchau: Polen Nor
wegen 2:2 (0:2).

Auswahlſpiele: Jn Amſterdam Kontinent gegen
Holland B 2:1 (0:0). In Breslau: Schleſien gegen
Poſen 3:2 (1:1). Jn Kaſſel: Heſſen Niederrhein
0:6 (0:2). Jn Danzig Danzig Berlin 2:2 (1:).

Ausſcheidungsſpiel zum Reichsbundpokal: Jn
Planitz: Sachſen Brandenburg 4:1 (2:0).

Oſtpreußen Hindenburg Allenſtein MSVP
v. d. Goltz Tilſit 7.1, Maſovia Lyck Pruſſia
Samland Königsberg 2:0, VfB Königsberg gegen
Gedanig Danzig 1:5, Yorck Jnſterburg Raſen
ſport Preußen 4:1.

Pommern: Greifswalder SC. MTV Pomme
rensdorf 1:1, Preußen Boruſſia Stettin Nord
ring Stettin 0:1, Polizei Stettin LSV Pütnitz
2:3, Germania Stolp Viktoria Stolp 1:6.

Braudenburg B. Preußen FortungDüſſeldorf. (G.eS.) 0:3, Wacker 04 Babelsberg 03
(G.-S.) 1:0, Weißenſee 1900 Tennis- Boruſſia
(GiS.) 2:3.

Schleſien Vorwärts Raſenſport Gleiwitz gegen
Hertha Breslau 7:3, Ratibor 03 Reichsbahn
Gleiwitz 1:2.

Sachſen: Konkordiag Plauen Polizei Chemnitz
1:2, VfB Leipzig Sportfreunde 01 Dresden 3:0,
Guts Muths Dresden Frieſen Cottbus (G.-S.
1:0, Chemnitzer BC. Fortuna Leipzig (G.S.
3:2, Spvg. Leipzig BC Hartha 6:3.

Nordmark: Victoria Hamburg Raſenſport
Harburg 2:2, Polizei Lübeck Hamburger SV
2:4, Holſtein Kiel Komet Hamburg 7:2, Schwe
riner SP. Eimsbüttel 1:6, Boruſſia Harburg
gegen Boruſſia Altona 93 2:1.

Niederſachſen: Hannover 96 MSVP Jäger
Bückeburg 4:1, VfB Peine VfL Osnabrück 0:1,
Eintracht Braunſchweig MSV Lüneburg 6:1.

Weſtfalen: Spvg. Herten Spvg. Röhling-
hauſen 0:2, Weſtfalig Herne Boruſſia Dortmund
2:2, Arminia Marten FC (04 Schalke 0:0,
Arminia Bielefeld VfL 48 Bochum 2:2.

Niederrhein: Turu Düſſeldorf
Münſter (G.S.) 3:0.

Mittelrhein: Mülheimer SV. SV (68 Beuel
1:2, Köln Sülz 07 Rhenanig Würſelen 2:2,
Alemannia Aachen VfL 99 Köln 1:2, Troisdorf
gegen VſR Köln 3:4, Tuürg Bonn TuS Neuen
dorf 3:1.

Heſſen: Kurheſſen Kaſſel Marineſchule Kiel
2:7.

Preußen

(G

Südweſt: Wormatig Worms FSV Frankfurt
0:0, Eintracht Frankfurt FV Saarbrücken 7:1,
Reichsbahn Frankfurt SV Wiesbaden 3:0,
Boruſſia Neunkirchen TSG 61 Ludwigshafen
7:2, FK 03 Pirmaſens Kickers Offenbach 1:0.

Baden: Spvg. Sandhofen VfR Mannheim
0:3, FV Offenburg SV Waldhof 2:4, Frei
burger FC. Karlsruher FV 3:0, Phönix Karls
ruhe VfB Mühlburg 0:1.

Württemberg: SV Feuerbach VfB Stuttgart
0:1, Stuttgarter Kickers Ulmer FV 94 311,
Stuttgarter SC. Union Böckingen 0:0, 1. SSV
Ulm Spvg. Cannſtatt 1:0.

Bayern: 1860 München Schwaben Augsburg
1:1, Jahn Regensburg. Sppyg. Fürth 4:0, 1. FC
Nürnberg VfB Coburg 2.1.

Oſtmark: Auſtrig Wacker Wiener Neuſtadt
8:2; Wacker Wien Auſtro Fiat 2:1, Vienna gegen
Rapid 0:4, Sportklub Wien Sportklub Graz 2:1,
Amateur Steyr Admira Wien 0:4.

Foubboll am 30. Okfober
Gauliga: 99 Merſeburg Fortung Magde

burg, 1. SV Jena Steinach 08, Thüringen
Weida FC Lauſcha, Spvyg. Erfurt gegen
Deſſau 05.

Bezirksklaſſe: Wacker Halle Sportfreunde
Halle, SV 98 Halle TSV Leuna, Ammen-
dorf 1910 SV Holzweißig, VfL Merſeburg
gegen SchwarzGelb Weißenfels, Sportfreunde
Naundorf Boruſſia Halle, TSB Pieſteritz
gegen Sportvg. Zeitz.

Ersfer Rugbysieg in yon
Die deutſche Rugbyauswahl erkämpfte in

Lyon gegen die ſtarke Comité- Mannſchaft in
einem prächtigen Spiele einen verdienten
10:9(10:3)-Sieg. Unſere Fünfzehn lieferte
einen überraſchend guten Kampf und übernahm
ſofort die Spielführung. Die deutſche Mann
ſchaft hat damit zum erſten Male Lyon beſiegt,
nachdem ihr auf franzöſiſchem Boden ſchon ein
mal ein Unentſchieden und in Deutſchland ein
Sieg geglückt war.

Plafzweihe beim BFC Preuben
Der verdienſtvolle BFC Preußen hat

am Sonntag ſeinem neuen Platz in Berlin
Lankwitz die ſportliche Weihe gegeben. Bei
ſchönem Herbſtwetter zeigten vom frühen Mor
gen alle Abteilungen des Pioniers der deutſchen
Leibesübungen Ausſchnitte aus dem Vereins
betrieb. Höhepunkt des ſportlichen Geſchehens
war der Freundſchaftskampf der erſten Preußen
mannſchaft gegen Fortunga Düſſeldorf.
Die Rheinländer ohne die für einen Gaukampf
abgeſtellten Spieler Pickartz und Heibach
erfüllten alle Erwartungen und gewannen ſicher
wit 3250 Toren

beauftragt, den zum Weltkongreß der Gewicht
heber verſammelten Vertretern der Nationen
ſeinen Dank für die ihm telegraphiſch über
ſandten Grüße zu übermitteln. Staatsſekretär
Dr. Weißzſäcker.“

Der Kongreß entſchied ſich durch Abſtimmung,
die nächſten Weltmeiſterſchaften in USA aus
zutragen, wobei die endgültige Vergebung von
gewiſſen finanziellen Zuſicherungen als Zuſchuß
für die Fahrtko n abhängig gemacht wurde.
Reichsfachamtsleiter Kurt re wurde unter
allgemeiner Zuſtimmung zum Vizepräſidenten
des Jnternationalen Verbandes gewählt.
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Wocher und Holzweißig röchen vor
Die Tobeſſentöhrer VII Bitterfeſc und Sportfreunde

Die FußballBezirksklaſſe brachte wiederum
fünf Spiele unter Dach und Fach. Beſondere
Ueberraſchungen gab es diesmal nicht, wenn
gleich die hohe Niederlage der Ammen-
dorfer 1910er etwas aus dem Rahmen fällt.
Sie wird allerdings erklärlich, wenn man hört,
daß die Elf ohne Marin und ohne die ver
einsſeitig geſperrten Spieler Metzner und
Mutterloſe gegen den Tabellenführer
VfL Bitterfeld antreten mußte. Der
geſtrige Zahlenſpiegel zeigt folgendes Bild:

Boruſſia Halle Wacker Halle 0:3
Ammendorf 1910 VfL Bitterfeld 1:7
Sportvgg. Zeitz Sportfreunde Halle 1:2

SV Holzweißig VfL Merſeburg 5:1
Schw.Gelb Weißenfels Pieſteritz 1:1.

Durch ſeinen klaren Erfolg behauptete ſich
der. VfL Bitterfeld weiter an der
Tabellenſpitze, dicht gefolgt von den halliſchen
Sportfreunden, die über die Sport
vereinigung in Zeitz knapp die Ober-
hand behielten.

Recht angenehm enttäuſchten der S V
Holzweißig, der ſeinen Merſeburger
Partner etwas unſanft aus dem Sattel hob.
Durch dieſen Erfolg ſind die Holzweißiger auf
den dritten Tabellenplatz vorgerückt. Jn Halle
war man beſonders auf den Ausgang des Tref-
fens der beiden alten Ortsrivalen Boruſſia
und Wacker geſpannt. Sicherer als erwartet
ſetzten ſich die Wackeraner durch und ließen
zugleich einen beachtlichen Formanſtieg er
kennen, der den Blauweißen im Hinblick auf
die am kommenden Sonntag bevorſtehende Be
gegnung mit den halliſchen Sportfreun-
den ſehr willkommen ſein dürfte.

Punkttabelle der Bezirksklaſſe

Vereine Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

VfL Bitterfeld 8 6 1 1 13:3Sportfreunde Halle 8 6 2 12:4SV Holzweißig 8 5 3 10:6TSV Leunag 7 3 3 1 9:5SV 98 Halle 8 4 1 8 7Spvgg. Zeitz 8 4 4 3 27Wacker Halle 9 4 1 4 :9Boruſſia Halle 7 3 4 3 27Schw.Gelb Weißenf. 8 3 1 4 :9VfL Merſeburg 8 2 3 3 :9TSB Pieſteritz 9 2 2 5 :12Ammendorf 1910 8 2 6 :12Sportfr. Naundorf 8 1 7 :14
Möller schoß alle Tore

Boruſſia Halle Watker Halle 0:3 (0:0)
Geſtern hatte der Boruſſenplatz in der Gau

ſtadt ſeinen großen Tag. Wenn auch dieſe alte
Fußballkampfſtätte nicht jenen äußeren Rahmen
erreichte, den wir von den großen Spielen aus
früheren Jahren her kennen, ſo mußte man
dennoch den Beſuch als ſehr gut bezeichnen.
Das Weſentliche an dem obigen Treffen, das
die Wackeraner ſchließlich doch noch glatt ge
wannen, war die torloſe Halbzeit. Bis dahin
lieferten ſich beide Parktner einen völlig aus
geglichenen oft mit ſehr guten Leiſtungen ge
würzten Kampf, der die Zuſchauer ſtets zu
feſſeln wußte.

Ueberraſchend gut begannen beſonders die
Boruſſen den Kampf und wenn man die Zahl
der vorhandenen Tormöglichkeiten vergleicht,
ſo hätte auch der Platzbeſitzer mit einem Vor
ſprung in die Pauſe gehen müſſen. Das An
vermögen der Stürmer, einige klare Chancen
zu verwerten, und die abwehrſichere Wacker
verteidigung, in der erſtmalig wieder Belger
mitwirkte und der Mittelläufer Schulz weit
zurückgezogen ſpielte, waren jedoch die Urſachen
des torloſen Halbzeitſtandes, zumal auch die
Wackerſtürmer, von denen ſich der Halblinke
Gola mehrfach auszeichnete, mit ihren Tor
ſchüſſen bei dem Boruſſentorhüter Kapfſer
kein Glück hatten. Obendrein war auch das
Verteidigerpaar des Platzbeſitzers Patan-
Mertün jederzeit Herr der Lage.

Ein verändertes Bild bekam man nach
Wiederbeginn zu ſehen. Während die Boruſſen
angriff bald an Gefährlichkeit einbüßten und
einer ſpäteren Umgruppierung der beabſich
tigte Erfolg verſagt blieb, verſchafften ſich die

ackeraner durch ihre meiſt auf den
Außenſeiten vorgetragenen Angriffe bald ein
Uebergewicht, das zwangsläufig zu Erfolgen
führen mußte. Kapſer bekam harte Arbeit
und ſchon nach zehn Minuten war er von dem
Wackerrechtsaußen Müller, der eigentlich vor der
Pauſe kaum in Erſcheinung getreten war, das
erſtemal geſchlagen. Als derſelbe Spieler zehn
Minuten ſpäter auf 2:0 erhöhte, war die Ent
ſcheidung des Kampfes gefallen, zumal, wie
bereits erwähnt, der Boruſſenſturm durch die
Umſtellung jeglichen Zuſammenhang verlor.
Mit einem dritten Tor ſtellte dann Müller
das Endergebnis her.

Trofz fopfeter Gegenwehr hoch verloren
Ammendorf 1910 VfL Bitterfeld 1:7 (0:5)

Die Ammendorfer. die ohne Marin,
Mutterloſe und Metzner antraten, hatten
gegen die ſpielſtarken Bitterfelder einen
ſchweren Stand. Dem ſchnellen und gut durch
dachten Spiel des Gäſteſturmes war die Läufer
reihe der Ammendorfer nicht gewachſen. Jn
folgedeſſen wurde die Verteidigung überlaſtet.
Zu allem Unglück war auch Stoye im
Ammendorfer Tor nicht in beſter Form. Bei
dem vorzüglichen Aufbauſpiel der Bitterfelder
Hinterreihe, in der Conrad dirigierte, hielt
der Sturm das Ammendorfer Tor dauernd

ter Drack. Dabei wurden die Gelegenheiten

et ſehr gut herausgearbeitet und entſchloſſen
erfaßt.

Am geſchickteſten operierten die beiden Halb
ſtürmer Poprawa und Bergt, die be
reits vor der Pauſe durch drei bzw. zwei
Treffer den Sieg ſicherſtellten. Trotz des Tor
rückſtandes kämpften die Ammendorfer nach
dem Wechſel unentwegt weiter, erreichten auch
ein offeneres Spiel, ohne ſich jedoch bei der
ſicheren Deckung der Gäſte durchſetzen zu können.

Nachdem die Gäſte ein weiteres Tor vor
gelegt hatten, wiederum durch Poprawa,
gelang Berendt etwa Mitte der zweiten
Halbzeit der Ehrentreffer. Gegen
Schluß kamen die Bitterfelder wieder ſtark auf
und zwangen den Gegner zu ſtärkerer Abwehr.
Durch einen Elfmeter, den Gimpel ver
ſchuldete, wurde ſchließlich das Endreſultat
hergeſtellt.

läuferreihe bester Monnschaftsteil
Spyog. Zeitz Sportfreunde Halle 1:2

Es darf keinesfalls außer acht gelaſſen wer
den, daß der Erfolg der Gauſtädter wohl glück
lich, aber auf Grund der taktiſchen Reife nicht
unverdient war. Entſcheidend für den Ausgang
war, das der Zeitzer Mannſchaft zur Zeit die
erforderliche Friſche fehlk. Auch im halliſchen
Lager waren Licht und Schatten dicht bei
einander. Hauptträger des Erfolges war hier
die ſattelfeſte Abwehr, aus der Mittelläufer
Böttger und ſein rechter Nebenmann
Pfeiffer herausragte. Jm Angriff kam man
meiſt auch nicht über Anſätze hinaus, und das
Schußvermögen ließ hier viele Wünſche offen.

Bei der Wertung beider Spielhälften iſt
unzweifelhaft dem erſten Gang der Vorzug zu
geben, weil nach dem Seitenwechſel das bis
dahin recht flotte Tempo mehr und mehr ab
flaute. Gleich eingangs hatten die Zeitzer
einige vielverſprechende Torgelegenheiten. Erſt
als Reumann im Alleingang die Gäſteverteidi
gung hinter ſich ließ. gelang die zählbare Aus
wertung der vorerſt unverkennbaren Ueber
legenheit. Ueberraſchend gelang den Be
ſuchern der Ausgleich. Ehe man ſich in der
Zeitzer Elf über die Tordeckung bei einem von
den Gäſten ausgeführten Strafſtoß einig wurde,
hatte Godau ſchnell die Situation erfaßt und
eingeſandt.

Nach Wiederanſtoß kamen die Hallenſer
beſſer zur Geltung, während die Leiſtung der

Holle behaupten sich
Platzherren mehr und mehr abſank, woran auch
verſchiedene Umſtellungen nichts änderten. Da
ſich noch zu allem Ueberfluß in der Abwehr
einige Mängel bemerkbar machten, zog hiergus
der Sieger durch den entſcheidenden Treffer
von Föhre ſeinen Nutzen.

Elfmefer brachte Ehrentor
SV Holzweißig VfL Merſeburg 5:1

Die Holzweißiger beſtätigten erneut ihren
Ruf als erfolgreiche Heim-Mannſchaft. Die
Merſeburger VfLer kamen nur in den erſten
20 Minuten nach dem Wechſel einigermaßen
zur Entwicklung, ohne ſich aber zu Toren durch
ſetzen zu können, denn das Ehrentor erzielten
die Gäſte lediglich durch Elfmeterball. Die
Heimiſchen fanden ſich ſofort ſehr gut zu
ſammen, ſpielten im Felde immer leicht über
legen und kamen durch Schwarze in der
20. Minute zum erſten Treffer. Holzweißigs
Mittelſtürmer konnte in der 35. Minute ſogar
auf 2:0 erhöhen. Ein Selbſttor des rechten
Verteidigers der Gäſte ſtellte dann das Halb
zeitergebnis her.

Die Merſeburger, die vor der Pauſe keine
überzeugenden Leiſtungen zeigen konnten,
hatten nach der Pauſe einige gute Momente
und auch ausgezeichnete Torgelegenheiten, die
aber von der Stürmerreihe ausgelaſſen wurden.
Erſt ein Elfmeter, den Barthlitz verſchuldete,
brachte den Gäſten einen Erfolg, der aber auch
der einzige bleiben ſollte. Der in den Sturm
beorderte Mittelläufer Becker konnte bis
zum Schlußpfiff noch zwei weitere Tore
ſchießen, ſo daß der Sieg verdient ausfiel.
Becker als Mittelläufer bei den Holz
weißigern und der Merſeburger Mittelläufer
waren die beſten Leute auf dem Spielfelde.

Die anderen Bezithe melden
Magdeburg Anhalt: FC Mildenſee Viktoria

Stendal 2:0, Wacker Bernburg Preußen Magdeburg 3:2, Burger Preußen Germania Halber
ſtadt 4:1, Staßfurt 09 Vikt. 1860 Neuſtadt 7:0,
Germania Wernigerode Saxonia Tanger
münde 1:3.

Erfurt Thüringen: VfB Apolda SC Ober
lind 1:0, FC 04 Sonneberg SC Apolda 5:2,
SC Erfurt FSV Roſitz 1:3, Spvg. 04 Brei
tungen VfB Pößneck 4:0, VfB Sömmerda gegen
Wacker Gera 5:0

Favorit übernimmt clie Föhronq
Gute leistungen und ritter liche Kämpfe im Jahnkreis-Foßbal!

Wir haben ſchon wiederholt geſagt,
Jahnkreis bei der Ausgeglichenheit der meiſten
Mannſchaften noch alle Möglichkeiten offen ſind.
An unſerer Meinung änderte ſich auch durch die
geſtrigen Ergebniſſe nichts. Kleine Verſchiebungen
in der Tabelle wird es immer geben und dieſe gab
es geſtern auch. Von weſentlicher Bedeutung aber
ſind dieſe Aenderungen noch nicht.

Erfreulich iſt, daß die Spiele geſtern reſtlos
ritterlich durchgeführt wurden. Dabei ſtanden die
Leiſtungen faſt durchweg auf hoher Stufe. Der bis
herige Tabellenführer Bad Dürrenberg, der
geſtern von Favorit abgelöſt wurde, machte
allerdings eine Ausnahme. Mit ſeinen Leiſtungen
konnte man nicht zufrieden ſein. Es ſpielten:

daß im

Favorit Preußen Merſeburg 4:2 (1:1)
Großkaynag Bad Dürrenberg 2:1 (1:0)
Beung Braunsdorf 2:2 (0:0)
SV Lettin Halle 1910 5:4 (4:0)

Verdient gewonnen hat. Favorit gegen
Preußen Merſeburg 4:2. Jn der erſtenHalbzeit machte Favorits Sturm den Fehler, mit
nur drei Stürmern vorn zu ſpielen, wogegen die
beiden Verbinder weit zurück lagen. Dabei hatte
aber Favorit trotzdem eine Fülle von Erfolgs
möglichkeiten, aber den Domſtädtern ſtand hier das
Glück zur Seite, ſo daß Favorit auf Rechtsangriff
durch Müller nur zu einem Treffer kam, der
obendrein von Merſeburg durch Handelfmeter aus
geglichen wurde. Nach der Pauſe kam dann Favorit
durch Parche und Wilhelm auf 3:1 voran.
Ein Fehler von Kuhnert brachte den Gäſten dann
einen billigen Erfolg. Weſtermeier verſchoß dann
noch einen Elfmeter. Kürz vor Schluß kommt auch
Favorit zu einem billigen Erfolg ein vom Tor
wart hart geſchoſſener Ball prallte zurück in das Tor.

Nur Freiſtoß und zwei Handelſmeter entſchieden
das Spiel Kayna gegen Bad Dürrenberg
2:1. Kayng war in der Geſamtleiſtung beſſer als
die Gäſte, die lediglich durch ihren großen Eifer
auffielen. Ein von Haas verwandelter Freiſtoß
brachte Kayng die Führung und durch denſelben
Spieler nach der Pauſe noch das 2:0. Ein Hand
elfmeter führte zum Ehrentreffer für Dürrenberg.

Ein gerechtes 2:2- Unentſchieden gab es im
Spiel Beuna gegen Braunsdorf. Bis zur
Pauſe mühten ſich beide Sturmreihen vergeblich
um zählbare Erfolge, die die aufmerkſam und
ſicher arbeitenden Hintermannſchafter aber ver
eitelten. Dietze ſorgte für den Führungstreffer
für Beung. Goydka l jedoch glich nicht nur
aus, ſondern brachte Braunsdorf 2.1 in Führung.
Erſt etwa zehn Minuten vor Spielſchluß ſchaffte
der linke Verteidiger mit einem Fernſchuß den
Ausgleich.

Einen hohen Sieg erwartete man im Spiel
SV Lettin Halle 1910 nach Ablauf der
erſten halben Stunde. Denn bis dahin kam Lettin
bereits zu vier Treffern, wogegen 1910 leer aus
ging. Nach der Pauſe jedoch
tüchtig auf. Die Hintermannſchaft von Lettin
wurde unſicher und bald ſtand das Spiel von
150 S 4:4. Drei Minuten vor Schluß aber ſchaffte
der Linksaußen, das 5:4 für Lettin

SV 98 komb. Luftwaffe 1:4 (0:3)
Geſtern ſtellte ſich die Luftwaffe nach länget
elpauſe erſtmalig wieder vor. Man kann wo

drehte Halle 1910

ſagen, daß man den Soldaten dieſe lange Pauſe
kaum angemerkt hat. Sportverein 98 ſtellte eine
durch einige Spieler der erſten Elf verſtärkte
zweite Mannſchaft, die nie an die Leiſtungen der
Soldaten herankamen. Luftwaffe war faſt in allen
Belangen überlegen und kam bis zur Pauſe bereits
zu einer 3:0-Führung. Damit ſchienen ſich die
Soldaten zu begnügen, denn nach der Pauſe ließen
ſie etwas nach. Das Etgebnis entſpricht dem
Spielverlauf.

Tabelle der 1. Kreisklaſſe

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Favorit 7 2 20:15 10:4Bad Dürrenberg 8 3 24:14 10:6SV Neumark 6 3 2 1 14:10 8:4KHahna 7 4 1 2 18:13 9:5Braunsdorf 6 3 1 2 25:13 7:5Beuna 7 3 1 3 17:14 7.7Preußen Merſeburg 7 3 1 s 1816 77Halle 1910 8 2 2 4 22:28 6:10SV Lettin 7 2 1 4 11:15 5:9VfR Reideburg 7 1 1 5 10:13 3:11Luftwaffe Halle 2 2 5:9 0:4
2. Kreisklaſſe

Eintracht Halle ſicherte ſich durch einen 3:1Sieg
gegen Kröllwitz mit 9:1- Punkten und 25:7-Toren
bei einem noch ausſtehenden Spiel bereits jetzt die
Herbſtmeiſterſchaft. Jn Abteilung B führt weiter
hin Weiſe vor Reichsbahn, die geſtern Flugzeug
e gut einen 3:1Sieg auf den dritten Platz

erwies.
Eine kleine Aenderung gab es in Abteilung C.

Durch das Ausſcheiden von Freya Paſſendorf iſt
HollebenDelitz durch einen weiteren 2:0-Sieg
gegen Nietleben im letzten Spiel mit einem ein
zigen Tor Unterſchied vor Dölau Herbſtmeiſter
geworden. Jn Abteilung D wurde VfL Löbejün
auf den dritten Platz verwieſen hinter Könnern
und Nehlitz.

Abteilung A- Eintracht Kröllwitz 3:1,
GiebichenſteinSportbrüder Brachſtedt 2:2.

Abteilung B: TV Diemitz BSG Weiſe 1:10,
Reichsbahn Flugzeugwerke 83:1, Gleſien gegen
Gröbers 10:1.

Abteilung Nietleben HollebenDelttz 0:2,
Fortung Zappendorf Bennſtedt 3:1, Brachwitz
gegen Schiepzig Salzmünde 1:3.

Wrteinunß D. Morl Alsleben 7:1, VfL Löbe
jün Nehlitz 0:1!

Untere Mannſchaften: Boruſſia 2. Wacker 2.
6:1, GiebichenſteinSportbrüder 2. Brachſtedt 2.
5:1, Diemitz Weiſe 2. (ausgefallen), Gleſten 2.
gegen Gröbers 2. 8:2, Nietleben 2. Holleben
Delitz 2. 3:3, Lettin 2. Halle 1910 2. 5:3, Beuna 2.
gegen Braunsdorf 2. 10:1, Kayna 2. Bad Dürren
berg 2. 1:2.

Ergebniſſe der HJ. Spiele
Fußball. Bann 36 Halle: Staffel A: 98 gegen

Sportfreunde 4:1, Poſt Favorit (Poſt nicht an
getreten), Weiſe Olympia 9:1, Wacker Reichs
bahn 8:0, Wacker 2. KTV 1. 6:2, Wacker 3.
(9 Mann) gegen 96 2. 0:7. Jugend B. Wacker 1
gegen Wacker 2. 8:2, Wacker 3. 96 2. 5:3.

Bann 302 Merſeburg: Kayna A Mücheln 2:2,
fo Merſeburg Bad Dürrenberg 2:1, Beung
gen VfL Merſeburg B 7:0. Jugend B. VfL

Merſeburg Kayna 4:0, Preußen Merſeburg
gegen Neumark 3:2.

Bann 394 Saalkreis: Staffel A: Morl Niet
leben 7:1, Löbejün Könnern 4:0, Gleſten gegen
Wehlitz 4:2.

Handball. Bann 36 Halle: 96 BSG Weiſe
18:3, HTSV Wörmlitz 5:7.

Bann 394 Saalkreis TV Diemitz Bruckdorf
12:6, Zwintſchöna Döllnitz 2:11.

Aus den Kreisk lassen
Kyffhäuſerkreis: Wacker Nordhauſen Preußen

Nordhauſen 1:1. BSE Sangerhauſen SC Franken
haufen 1:0. Vfs Oberröblingen SV Greußen 4:2.
SC Benneckenſtein TV Salza 1:2.

Staffel Mansfeld: 1. Kreisklaſſe: VfR Wansleben
gegen Merkur Volkſtedt 1.0. SV Eisleben VfB Eisleben 2:0. Wacker Helbra SVPV Helbra 2:0. Sportfr.
Kloſtermansfeld BlauWeiß Altdorf 3:2. 2. Kreis
klaſſe: BSE Ahlsdorf BSC Hergisdorf 5:1. Wacker
Helfta SC Wimmelburg 2:2. SP Mansfeld Leimbach
gegen Reichsarbeitsdienſt Mansfeld 3:1.

Kurſachſenkreis: VfB Zſcherndorf Preußen Greppin
1:1, 07 Wittenberg SV Wolfen 2:8, VfB Zahna
gegen Rb. Eilenburg 1:4.

Hancdbol! in Zahlen
Auswahlſpiele: Jn Roſtock: Nordmark Mitte

(Männer) 7:6 (3:3). Jn Roſtock: Nordmark Mitte
(Frauen) 8:2 (4:1). Jn Dettingen: Württemberg
gegen Heſſen 10:4 (3:3).

Oſtpreußen: VfL Königsberg Hindenburg
Ortelsburg 10:8, Königsberger T. Yorck Jnſter
burg 10:7, Hindenburg. Biſchofsburg LSV

Königsberg 11:7, Hochmeiſter Marienburg VfK
Königsberg 11:10,
Königsberg 17:8.

Pommern: Hubertus Kolberg Flak Stettin
3:15, LSV Pütnitz KTV Stettin 6:16, Polizei
Stettin Preußen Boruſſia Stettin 6:10, Reichs
bahn Stettin Keith Stargard 5:5, Richthofen
Anklam TSV 94 Stettin 7:17.

Brandenburg: Polizei SV. SC Charlotten
burg 3:8, BSV 92 V 61 Forſt 6:8, Bewag
gegen Osram 6:1, TV 60 Frankfurt ATV 2.7.

Schleſien BNN Breslau MSV Görlitz 15:5,
Polizei Breslau Poſt Oppeln 11-9.

Sachſen: Guts Muths Dresden MTSA Leipzig
2:9, Sportfreunde Leipzig TSG Leipzig Lindenau
4:8, Fortung Leipzig Sppg. Leipzig 8:3, ATV
Leipzig Schönefeld TSV 67 Leipzig 10:2, TuB
Werdau VfL Chemnitz Oſt 4:8.

Nordmark: Kiel 83 Flensburg 08 6:10.
Niederſachſen:? Limmer 1910 Poſt Hannover

6:8, WSV 73 Hannover Tura Gröpelingen 10:9,
MSV Lüneburg Germania Liſt 19:3, TSV 87
Hannover MTV Braunſchweig 10:10.

Weſtfalen: Einigkeit Jöllenbeck Eintracht
Dortmund 5:19, Sportring Gevelsberg. VfL
Hüttenverein 14:8, Schalke 04 TuS Holſterhauſen
5:5, Hindenburg Minden TV r 14:9,Weſtfalig Somborn MSV Münſter (kampflos
für Somborn).

Niederrhein: Tura Wuppertal Sterkrade
06/07 8:0, Kupferhütte Duisburg Turit Düſſel
dorf 8:10, SV Lintfort RSV Mülheim 12:9,
Rot Weiß Mülheim Tura Bergheim 5:7, BV 98
Solingen TV Kettwig 11:7.

Mittelrhein: Mülheimer SV. TV Burtſcheid
7:4, MSV Koblenz Turnerkreis Nippes 14:6,
Alemannia Aachen VfL Gummersbach (kampflos
für Aachen), HSV Bocklemünd VfB (8 Aachen 5:6.

Südweſt: TSG Ludwigshafen MSV Darm-
ſtadt (kampflos für Ludwigshafen), GfL Griesheim
gegen TSV Herrnsheim 11:4, DRL Darmſtadt
gegen Germania Pfungſtadt 6:8, VfL Haßloch SV
Darmſtadt 10:9, Tura Ludwigshafen Polizei
Frankfurt 11:12.

Baden: SV Waldhof Turnerſchaft Durlach
15:2 TV Seckenheim TG Ketſch 6:11, TV
Weinheim Turnerſchaft Freiburg 12:7, TV
Leutershauſen TSV Oftersheim 16:4.

Bayern: 1860 München 1860 Fürth 3:6,
Spvg. Fürth Poſt München 6:6, Poſt Nürnberg
gegen Reichsbahn München 3:13, TV Milbertshofen
gegen Polizei Nürnberg 15:5.

Oſtmark: Graz Siemens Wien 10.7. Alt
Turm Ferrowatt 6:7, Lieſing Wien WAC 4:4.

MSV Gumbinnen MTV

Die Eiclqenossen wehen sich
EishockeyWeltmeiſterſchaſten 1939 nicht in

der Schweiz

Der Präſident des Jnternationalen Eis
hockeyverbandes, LoicqBrüſſel, hat ſich in
einem Rundſchreiben an die Landesverbände
gewendet, um eine Verlegung der Welt
meiſterſchaften 1939 zu erzwingen. Die
Schweig war mit der Ausrichtung der Titel
kämpfe für das kommende Jahr beauftragt,
wird nun aber auch im Olympigjahr 1940
durch die Vergebung der Winterſpiele nach
St. Moritz das Welteishockeyturnier durch
führen, alſo zwei Jahre hintereinander die
Weltmeiſterſchaften veranſtalten. Eine Stel
lungnahme der Nationen iſt noch nicht erfolgt.
Die Schweiz wehrt ſich aber jetzt ſchon gegen
den neuen Vorſchlag, da vorbereitend 35 000
Franken verausgabt wurden, um für 1039
gerüſtet zu ſein.

Wacker- München
Bbayerns Hockey-Meister

Seinem Halbrechten Bierſtorfer ver
dankt Wacker München den Titel als
bayriſcher Hockeymeiſter. Jm Treffen gegen
Jahn München erzielte Vierſtorfer in der
erſten Halbzeit den erſten und ſiegbringenden
Treffer. Wacker gewann 1:0 (1:0) und wird
den Gau bei den deutſchen Meiſterſchaſts
kämpfen vertreten.

Hockey
Silberſchild Zwiſchenrunde: Jn

Niederſachſen Niederrhein 1:2 (0:1).
II. Eichenſchildrunde der Frauen: Jn Hamburg:

Nordmark Brandenburg 0:3 (0:2). Jn Leipzig:
Sachſen Niederſachſen 2:4 (0:4). Jn Stuttgart:
Württemberg Bayern 0:2 (0:1). In Köln:
Mittelrhein Baden 0:3 (0:2).

Hannover:
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leisfungssegelfüqe
wurden ausgezeichnet

Zur Förderung des Leiſtungsſegelfluges
r der Korpsführer des NSFK., General
eutnant Chriſtianſen, einen Wander

preis geſtiftet, der für vier verſchiedene
Arten des motorloſen Leiſtungsfluges zuerkannt
werden kann. Für das Jahr 1938 wurde der
Preis für folgende Leiſtungen vergeben, wobei
die Ergebniſſe des RhönSegelflug-Wett
bewerbes und internationaler Veranſtaltungen
nicht berückſichtigt werden:

Streckenſegelflug: 401 Kilometer
von Trebbin nach Oberſchleſien, ausgeführt
von NSFK.Sturmführer Hoffmann, Segel
flugſchule Trebbin bei Berlin.

Zielſtreckenſegelflug: 247 Kilometer
von Harsberg nach Rangsdorf, ausgeführt von
NSFK.Hauptſturmführer Denker, Segel
flugſchule Harsberg (Th.).

Dauerſegelflug im Binnenland:
40:51,00 Stunden, ausgeführt von den NSFK.
Männern Kahlbacher und Führinger
mit einem doppelſitzigen Segelflugzeug auf dem
Segelfluggelände Spitzerberg bei Wien.

Dauerſegelflug im Küſtengébiet:
17:22,00 Stunden, Reichsſchule für Segelflug-
ſport Sül z.

Germanid-Felsenfest verliert
gegen Krofon Ramsin 3:4

Zum Punktkampf gegen Kroton Ram-
ſin trat Germania-Felſenfeſt geſtern
in Halle ohne Max Hauſik an und mußte
vielleicht durch dieſe Maßnahme den Gäſten
einen knappen Sieg von 4:3- Punkten über
laſſen. Den einzigen Kampf vor der Zeit bei
dieſer Begegnung gewann Kurt Hauſik
(GermaniaFelſenfeſt) im Mittelgewicht
eigentlich iſt K. Ha uſik Weltergewichtler
gegen Schröder (Ramſin) durch Ueberwurf
nach 4.10 Minuten, nachdem er bis dahin den
Kampf überlegen für ſich geſtaltete. Ueber
raſchend gewann Hedel (Germania-Felſen
feſt), der diesmal eine Klaſſe höher, und zwar
im Leichtgewicht rang, gegen Viehweg II
nach Punkten. Einige Wertungen, die er im
Bodenkampf erzielte, brachten ihm den ſicheren
Sieg. Die einzelnen Kämpfe brachten folgende
Ergebniſſe (Germania-Felſenfeſt zuerſt genannt:

Bantamgewicht: Schlichting Richter, Sieger n. P.
Richter

Federgewicht: Siegmann Himpel, Sieger n. P.
Siegmann.

Leichtgewicht: Hedel Viehweg II, Sieger n. P. Hedel.
Weltergewicht: Schübel Viehweg I, Sieger n. P.

Viehweg I.

Mittelgewicht: K. Hauſik Schröder, Sieger
K. Hauſik nach 4,10 Minuten durch Ueberwurf.

Halbſchwergewicht: Kopp Anton, Sieger n. P
Anton.

Schwergewicht: Lehmann Grote, Arbeitsſieger Grote.

ATCHolle verlor durch Torabschl o
Hockeyſfieg der 96er in Merſeburg

Mit wechſelndem Erfolge kämpften die Hallenſer
Hockeymannſchaften am geſtrigen Sonntag. Während
die Gauligamannſchaft des AT C durch den T V
Wenigenjena eine knappe 1:0- Niederlage ein
ſtecken mußte, kam Halle 96 trotz unvollſtändiger
Beſetzung gegen 99 Merſeburg zu einem 3:1
Siege. Das Spiel Merſeburger HE gegen
THC Halle war abgeſetzt worden.

ATC Halle TV Wenigenjeng 0:1
Auf dem Univerſitätsſportplatz in Halle ſtanden

ſich dieſe beiden Gauligamannſchaften im Punkt
ſpiel gegenüber. Beide Vereine lieferten ſich ein
ſchnelles Spiel. Die Turner aus Jena mußten
zuerſt eine leichte Feldüberlegenheit der Platz
beſitzer über ſich ergehen laſſen; dem ATC fehlte
aber in dieſer Zeit der richtige Einſatz im Sturm.
Die Mittelſtürmerfrage iſt bei ihnen augenblicklich
nicht gerade beſtens gelöſt. Hier fehlte die Ueber
ſicht und der entſchloſſene Einſatz der Nebenſpieler.

Nach dem Wechſel kam der Turnverein mehr
auf. Beiderſeits gab es eine Anzahl Ecken, die
aber infolge mangelnder Technik nichts einbrachten.
Wieder einmal waren die jungen Stürmer der
Gäſte blitzſchnell im Angriff, der vom Hallenſer
Torwart regelwidrig geſtoppt wurde. Der Schieds
richter entſchied daraufhin auf Torabſchlag, der
nach einer Wiederholung auch zum einzigen Treffer
führte. Mit dem knappſten Reſultat ſahen die
Hallenſer zwet wertvolle Punkte ſchwinden, die dem
Spielverlauf nach in Halle hätten bleiben müſſen.

Halle 96 SV 99 Merſeburg 3:1
Bei Halle 96 war das Stimmungsbarometer

reichlich geſunken, als die Mannſchaft infolge plötz
licher Verhinderung nur mit neun Mann antreten
konnte. 99 verſtand aber nicht, die Situation aus
zunutzen. Nach guter Kombination ſchoß Schüne
mann das erſte Tor. Dadurch kam 96 ordentlich
in Schwung und hatte weit mehr vom Spiel.
Forth erhöhte den Vorſprung auf 2:0, nachdem
kurz vorher einige Pfoſtenſchüſſe abgefeuert worden
waren. Nach dem Wechſel ſchloß Dr. Reſch einen
Alleingang mit dem dritten Treffer ab. Jn der
Mitte der zweiten Halbzeit drückte 99 eine Zeit
lang, konnte aber nichts „erreichen, da die 96er
Hintermannſchaft mit ſehr viel Glück kämpfte. Erſt
kurz vor Schluß kam 99 durch den Halbrechten nach
Alleingang zum Ehrentor.

ATC Senioren TV Wenigenjena Senioren
3:1. ATC Frauen Merſeburger HC Frauen 1:2.

Die ſchon lange Reihe der Städte-ſpiele zwiſchen Bremen und Groningen wurde
am Sonntag in der Hanſeſtadt vor 3000 Zu
ſchauern fortgeſetzt. Die Holländer hatten mit
ihrer rauhen Spielweiſe kein Glück, ſondern mußten
mit 3:1 (0:0) verdient geſchlagen die Heimreiſe
antreten.

Zum erſten Eisſport- Abend im
Berliner Sportpalaſt wurden neben Herber-Baier
die Wiener Hanne Niernberger, Helmut May und
das Tanzpaar Wagner-Staniek für den 4. November
verpflichtet. Jn der zweiten, am 20. November
beginnenden Reihe der KdF.-Abende beſtreiten
Emmy Puzinger, Edi Rada und das Tanzpaar
StöhrHackl das Kunſtlaufprogramm.

Deutfschlancdl an Viertfer Stelle
lettlond gewann das Basketbolſ-Tornier in Berlin

Rund 3000 Zuſchauer hatten ſich in
Berlin zum erſten von Deutſchland ver
anſtalteten internationalen Basketball-Turnier
eingefunden. Die Schlußkämpfe nahmen in der
feſtlich ausgeſtatteten Halle einen in jeder
Beziehung anregenden Verlauf. Einleitend
beſtegte England die Schweiz mit 31:21
(21:12). Die baumlangen Engländer hatten
gegen die tapferen Schweizer alle Vorteile für
ſich und wurden durch ihren Sieg Fünfter der
Geſamtwertung.

Mit einer der Höhepunkte war der folgende
Kampf um den dritten Platz, den Frankreich
und Deutſchland lieferten. Die Franzoſen
mußten alle Regiſter ihres Könnens ziehen,
um mit 33:25 (21:16) den Sieg an ihre
Fahnen heften zu können. Die Deutſchen

zeigten ſich auch in dieſem Kampf wieder ver
beſſert. Durch gute Leiſtungen von Goeing
und Soll mann führte Deutſchland vor der
Pauſe ſogar ſchon mit 15:10. Die mehrfachen
franzöſiſchen Jnternationalen Etienne und
Frezot riſſen aber dann ihre Mannſchaft
gewaltig mit, ſo daß der deutſche Vorſprung
wieder verloren ging.

Turnier-Sieger wurde, wie erwartet, die
Mannſchaft des Europameiſters Lettland, die
gegen Jtalien 26:18 (21:12) gewann. Auf
beiden Seiten wurden vorzügliche Leiſtungen
gezeigt. Die Jtaliener kamen zum Schluß ſtark
auf, konnten aber den verdienten Endſieg der
Letten keineswegs mehr gefährden. Mit dem
Aufmarſch aller Mannſchaften mit ihren
Fahnen und der Siegerehrung wurde die zwei
tägige Veranſtaltung beſchloſſen.

fandboll-Gauliqaspieſe unenfschiecen
Bezirksklasse ohne große Veberraschungen Wachker auf dem 2. Platz

Jn den beiden Spielen der Gauliga konnten
die Favoriten nicht gewinnen, ſondern mußten
ſich mit einer Punktteilung begnügen. So
trennte ſich der Tabellenführer MSV Naum-
burg überraſchend vom SC Fermersleben mit
8:8. Der TC Staßfurt, dem man Siegesaus-
ſichten mit auf den Weg gegeben hatte, konnte
der Tſchft. Gera-Zwötzen nur ein 6:6 abringen,
nachdem dieſe bereits bis zur Pauſe mit 5:2 in
Führung lag. Die Ergebniſſe lauten:

SC Fermersleben MSV Naumburg 8:8 (4:6)
Tſchft. Gera-Zwötzen TC Staßfurt 6:6 (5:2)

Heiß umſtrittene Siege gab es in der Be
zirksklaſſe, was die teilweiſe knappen Ergeb-
niſſe am beſten widerſpiegeln. So hatte der
PSV alle Mühe, um in Dieskau die
Turner mit 8.7 abzufertigen. Auch Anter-
röblingen kam mit dem gleichen Ergebnis
zu einem Sieg über die TSG Bad Dürren-
berg. Die Boruſſen leiſteten den 96ern
recht ſtarke Gegenwehr, mußten dieſe allerdings
im Endſpurt mit 8:6 doch noch davongehen
laſſen. Mit einem 8:5Sieg über Weiſe
unterſtrichen die Wörmlitzer ihren Form
anſtieg, während Wacker alles aufbieten
mußte, um den TV Frankleben mit 13:8
zu ſchlagen. Dadurch fallen die Franklebener
etwas zurück, während die Wackeraner den frei
gewordenen zweiten Platz einnehmen können.

VfL 96 Halle Boruſſia Halle 8:6 (4:4)
Bis auf Dietrich im Tor hatten die Bo

ruſſen ihre volle Mannſchaft zur Stelle und er
zwangen nicht nur ein offenes Spiel, ſondern
konnten anfangs ſogar einen Feldvorteil her
ausarbeiten. Die Angriffe der Boruſſen waren
dabei meiſt recht gut eingefädelt, ſo daß das
96er Tor mitunter ſtark unter Druck ſtand. Die
96er, die ſich ſtreckenweiſe frei machten, ſpielten
etwas zu en warteten aber mit wirklich
kernigen Torſchüſſen auf. Blieb dadurch bis
zum Wechſel die Partie ausgeglichen, ſo
änderte ſich doch nach der Pauſe das Bild.
Während man bei Boruſſig die zügigen An
griffe und das Verſtehen vollkommen vermißte,
kamen die 96er immer mehr ins Spiel und
konnten ſchließlich einen 8:6-Sieg davontragen.

Wacker Halle TV Frankleben 13:8 (4:6)

Die Gäſte aus dem Geiſeltal überraſchten
die Wackeraner durch ihren Eifer und Schnel-
ligkeit, wobei bei Frankleben die Erfolge auch
nicht ausblieben. Die Wackeraner hatten dabei
bis 8:8 alle Mühe, um den Vorſprung der
Gäſte immer wieder aufzuholen. Erſt nachdem
die Franklebener zu ſehr auf Sieg ſpielten und
dabei ihre Deckung lichteten, konnten die
Wackeraner erfolgreicher durchbrechen und den
Sieg ſicherſtellen.

VfR Wörmlitz BSG Weiſe Halle 8:5 (4:5)
Nach dem Führungstreffer der Wörmlitzer

konnte die Weiſe-Elf bald ausgleichen und
ihrerſeits mit 4:1 die Führung übernehmen.
Die Wörmlitzer, die ſich keineswegs verloren
gaben, hatten ſich bald wiedergefunden und
konnten die 5:4eHalbzeitführung von Weiſe

Die Termine des
Der Jnternationale Tennisverband hielt

in Paris unter dem Vorſitz des Präſidenten
Mc Nair (England) ſeine Hauptverſamm
lung ab, auf der die Termine des Jahres 1939
feſtgelegt wurden. Einen breiten Raum
nahmen zunächſt die Beſprechungen über den
deutſchen Antrag ein, die Davispokalſpiele
nur noch alle zwei Jahre durchzuführen. Der
deutſche Vertreter Behrens überzeugte
auch durch ſeine Ausführungen, ohne daß jedoch
eine Einigung erzielt werden konnte. Viel
mehr wurde der Antrag erneut zurückgeſtellt.
Die Entſcheidung ſoll nun auf der nächſten
Sitzung im kommenden Jahr fallen.

Bei der Feſtlegung der internationalen
Meiſterſchaften der Nationen gab es ver
ſchiedene Aenderungen. Deutſchland, das
ſeine Meiſterſchaften vom 8. bis 17. Juli ab
gewickelt hatte, wird im kommenden Jahre
ſeine Titelkämpfe ſofort im Anſchluß an
Wimbledeon ausrichten, alſo mit einer
beſſeren Beſetzung rechnen können. Für die

noch in einen 8:5-Sieg umwandeln, während
Weiſe nach dem Wechſel zu keinem Erfolg
mehr kam.

TV Dieskau PSV Halle 7:8 (3:6)
Der PSV, der mit Erſatz antreten mußte,

hatte in Dieskau alle Hände voll zu tun, um
zu dieſem knappen Siege zu kommen. Ziemlich
heftig berannten zuerſt die Dieskauer das
PSV-Tor. Da hierbei ungenau geſchoſſen
wurde, blieben allerdings die Erfolge aus.
Die PSVer glichen dieſen Eifer der Dieskauer
durch ſchöne Kombinationszüge aus, die ihnen
auch Erfolge einbrachten. Nach der Pauſe
wurde Löhning verletzt, wodurch der Sturm
des PSV etwas auseinanderfiel. Die Dieskauer
holten nun den Vorſprung der PSVer wieder
auf, aber in den Schlußminuten kamen die
PSVer durch einen 13-Meter zum Sieges
treffer. Dieskau verſchoß einen 13-MeterBall
und vergab ſo den Ausgleich.

TSG Vad Dürrenberg TV Anterröblingen
7:8 (4:4)

Ueberraſchend kamen die Anterröblinger zu
einem Siege in Bad Dürrenberg. Jn einem
vollkommen offenen Spiel konnte der wurf-
kräftigere Unterröblinger Sturm einen knappen
Sieg davontragen.

Tabelle der Handball-Gauliga

Verein Spiele gew. unent. verl. Punkte

2 6 5 1 1214 4 S S 8:05 2 I 2 5:55 2 1 2 54 1 1 2 3:5t 2:04 1 S 3 2:64 2 2 2:6ta 5 2 3 2:8Jahn Magdeburg 2 S 2 0:4
Tabelle der Handball-Bezirksklaſſ

Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

6 S 12:05 a 3 10:64 2 8:44 3 8:63 1 6:23 3 6:63 5 6:102 5 4:101 5 2:101 5 2:10t

Jn der 4. Kreisklaſſe Staffel
unterlag der Poſt-SV dem SV 98 5:7 (2:3).
Recht ſchwer machte es der TSV Nauendorf
dem LSV Halle 6:9 (4:6). Der HTSV, der
bis zur Pauſe mit 5:4 im Vorteil lag, mußte
zum Schluß dem Giebichenſteiner TV 8:11 den
Sieg überlaſſen. Auch der Reichsbahn TSV
kam reichlich knapp zu ſeinem 7:5-(5:2)-Sieg
über den TV Bruckdorf, während der TV
Diemitz dem KTV 5:6 (3:1) unterlag.

Zweite Kréisklaſſe (erſte Mann
ſchaften): TV Lochau VfL Seeben 7:5 (3:1).
TV Zwintſchöng TV Büſchdorf 21:4 (8:2).
TSV Reinsdorf TV Gutenberg 7:3 (3:2).

Zweite Mannſchaften VfR Wörm
litz TSV Leuna 5:12 (3:5). TSV Nauen-
dorf Siebel-Flugzeugwerke 10:1 (5:1). TV
Lochau VfL Seeben 6:7.

Tennisjohres 1939
internationalen Meiſterſchaften von Deutſch
land wurde der 14. bis 23. Juli beſtätigt,
während Wimbledon am 8. Juli ſeine Pforten
ſchließt. Frankreichs Meiſterſchaftskämpfe
werden wieder vom 8. bis 18. Juni ſtatt
finden. Für den Davispokalwettbewerb
wurden gleichfalls Termine feſtgelegt. Die
Herausforderungsrunde ſteht für die Tage
vom 2. bis 4. September an.

Die Termine 1939: Jnternationale Meiſter
ſchaften von Frankreich 8. bis 18. Juni, Jnter
nationale Meiſterſchaften von England
(Wimbledon) 26. Juni bis 8. Juli, Jnter-
nationale Meiſterſchaften von Holland 26. Juni
bis 5. Juli, Jnternationale Meiſterſchaften von
Deutſchland 14. bis 23. Juli, Davispokalwett-
bewerb: 1. Runde bis 9. Mai, 2. Runde bis
21. Mai, 3. Runde bis 29. Mai, Vorſchluß
runde der Europazone vor dem 6. Juni,
Schlußrunde der Europazone vor dem 30. Juli,
Herausforderungsrunde in USA 2. bis 4.
September 1939.

Kampf um den deutschen Namen
Einen ſchönen Beweis für ihre Verbunden

heit mit der alten Heimat und von ihrem
Deutſchtum haben die Mitglieder des New
Yorker Turn vereins abgelegt. Ein
Vorſchlag der Bundestagsſatzung in Detroit t,
den Namen „Amerikaniſcher Turnerbund“
künftig in „American Turners“ abzuändern,
wurde mit der überwältigenden Mehrheit von
50:1 Stimmen abgelehnt. Darüber hinaus
faßten die Mitglieder des New Yorker TV
einen Beſchluß, daß „der Name des New
Yorker Turnpereins niemals geändert werden
darf“. Die endgültige Entſcheidung über die
Aenderung des Namens „Amerikaniſcher Turn
verband“ in „Americans Turners“ hängt von
der Urabſtimmung der 22000 meiſt deutſch
ſtämmigen amerikaniſchen Turner ab, die ſeit
86 Jahren unter dem Banner des Amerikani-
ſchen Turnerbundes marſchieren.

Eine verſtärkte Staffel des BCSchwarz-Weiß Wien verlor auch den zweiten
Kampf auf ihrer Weſtdeutſchlandreiſe. Die Oſtmark
wurde vom Verein Mühlheimer Fauſtkämpfer mit
12:4- Punkten geſchlagen.

Bayerns Borxſtaffel erhielt eine Ein
ladung, mit ſtärkſter Beſetzung am 27. November
in Warſchau einen Freundſchaftskampf zu be
ſtreiten. Die Süddeutſchen werden der Einladung
Folge leiſten.

TSVleundermittelte Vereinsmeisfer
Als Abſchluß der diesjährigen Leicht-

athletikſaiſon führte der Turn- Und Sport-
verein Leung ſeine Vereinsmeiſterſchaften
durch. Wider Erwarten war trotz der bereits
herrſchenden Kälte eine große Anzahl von
Wettkämpfern erſchienen, die um den Titel
eines Vereinsmeiſters ſtritten. Die Ergebniſſe
blieben, hervorgerufen durch das kalte Wetter,
etwas hinter den ſonſtigen Leiſtungen zurück.
Jn verſchiedenen Wettbewerben waren jedoch
die Leiſtungen ſehr anſprechend und be
rechtigten zu guten Hoffnungen für das nächſte
Jahr. Die Siegerliſte zeigt folgende Ergebniſſe:
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Merseburger Handbol
Der geſtrige Spieltag verlief ohne jegliche

Ueberraſchungen. Ueberall ſiegten die Favoriten.

BC Reipiſch Tog. Merſeburg
7:13 (3:4). Die Merſeburger befanden ſich
wieder in beſter Spiellaune. Sturm und Hinter
mannſchaft kämpften in aufopfernder Weiſe, ſo
daß der Sieg völlig verdient iſt. Reipiſch ver
mochte nur in der erſten Hälfte ein gleich
wertiger Gegner zu ſein. Dann aber beherrſchten
die Merſebürger das Feld und ſiegten nach
Belieben.

ATV 1885 ATV Kötſchau 16:6. Die
Merſeburger bewieſen auch diesmal ihren
Formanſtieg. Kötſchau kam nur zu wenigen
Durchbrüchen, während in der übrigen Zeit
die Merſeburger ſtark überlegen waren. Der
Sieg iſt auch in dieſer Höhe verdient.

VfL Merſeburg PreußenMerſeburg 10:9 (4:4). Es war ein ſehr
hartes Spiel ohne beſondere Leiſtungen. Wenn
auch diesmal Preußen etwas beſſer zu gefallen
wußte, ſo reichte es nicht, die VfLer zu be
zwingen. Der Sieg des VfL iſt glücklich.

KötſchenBeunag gegen Schafſtädt
13:6 (10:5). Endlich ein Sieg der Beunaer.
Die junge Mannſchaft der Plaßbeſitzer lieferte
ihr bisher beſtes Spiel und ließ die Gäſte nur
ſelten zur Entfaltung kommen.

TVg. Merſeburg ATV. 1885 19-5
Die Turnvereinigung wird von Spiel zu Spiel
beſſer und führt ungeſchlagen in ihrer Klaſſe.

TerjunDre

Scheuermann

Sportf-Vereinsnochrichten
SV 98 Halle, Leichtathletik-Abteilung: Unſer Hallen

training findet wie folgt ſtatt: Dienstags von 18
20. Uhr in der Peſtalozziſchule Eingang öllberger

Sarf eDonnerstags von 20-22 Uhr in der Torſchule.des Staffellaufes „Quer durch Halle wird die Be
teiligung aller Läufer unbedingt erwartet.
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Die Gauſtadt Halle

Dörch den Böhmen wolck noch Zone II

Wie unſere Flak ins Sudetenland einmarſchierke
In Schwarzach wurde die ehemalige Grenze paſſierk Unvergeßlich

Letzte Rast kurz vor dem Grenzübertritt bei Schwarzach im Böhmerwald

Nachdem wir kürzlich einen Erlebnisbericht
der 1. Batterie der J. Abteilung des Flak
regiments 33 brachten, veröffentlichen wir
heute eine Schilderung des Einmarſches der
II. Abteilung. Hier ſchreibt ein Soldat über
die hiſtoriſchen Tage. Er vermittelt uns un
vergleichliche Eindrücke unſerer Flakartille
riſten. Der Bericht wurde noch während des
Aufenthaltes im Sudetenland geſchrieben.

Als wir Mitte September mit unſerer
leichten Flakabteilung zum letzten Male durch
die Straßen unſerer Garniſonſtadt fuhren,
ſtanden manche unſerer lieben Hallenſer mit
bangen Blicken auf den Bürgerſteigen: „Wo
werden ſie hinfahren?“ war die ſtumme Frage
aller. Ja, wir wußten es ſelbſt nicht. Mit
ſtolzem und freudigem Herzen folgten wir dem
Befehl, der uns vielleicht großen Ereigniſſen
entgegenführte. Wir ahnten damals wohl,
um was es ging, jedoch wagte es kaum einer
auszuſprechen. Mit dem ſelbſtverſtändlichen
Willen zogen wir aus, alles zu geben, was

unſer herrlicher Führer von uns forderte. Mit
Stolz erfüllte uns das Bewußtſein, daß auch
unſere Abteilung am geſchichtlichen Werden
tatkräftig mitwirken durfte

Fahrzeuge, Geſchütze und ſonſtiges Gerät
waren verladen. Wir ſtanden noch auf dem
Bahnſteig, rauchten eine Zigarette und ſprachen
von dieſem und jenem. Endlich kam der heiß
erſehnte Augenblick: „Alles einſteigen!“ und
wenige Augenblicke ſpäter rollte der Trans
portzug in ſüdlicher Richtung davon. Noch ein
letztes Winken, ein letzter Blick auf unſere
Garniſon und dann lag die weite Saale
niederung vor uns. Die Leunawerke blieben
links liegen, und weiter ging es durch das
ſchöne Saaletal. Die ganze Nacht rollte der
Zug. Wir lagen, ſoweit es möglich war, in
die Mäntel gehüllt auf den Bänken. Fröſtelnd
blickte man ab und zu in die Finſternis hinaus,
wenn der Zug auf irgendeiner entlegenen
Station hielt.

Bei dichtem Nebel landeten wir morgens
in unſerem Beſtimmungsort in der Bayeriſchen
Oberpfalz. Ganz ſteif waren die Glieder ge
worden. Doch als der Befehl zum Ausſteigen
erſchallte, kam wieder Bewegung in die
Batterie. Wenige Kommandos und in
kurzer Zeit ſtand die Batterie abmarſchbereit
auf der Straße. Die Quartiere wurden uns
zugewieſen. Zunächſt ſollten wir hier bleiben
und warten.

Aufmerkſam verfolgten wir die Entwicklung
der Lage. Dieſe unerträgliche politiſche Span
nung lag faſt wie ein Alpdruck auf der Grenz
be völkerung. Tief hatten ſich die Worte
Dr. Goebbels' in unſere Herzen eingegraben:
„Führer befiehl, wir folgen

Die politiſchen Ereigniſſe überſtürzten ſich.
Die Lage wurde von Tag zu Tag geſpannter.
Und dann kam der Tag von München und ihm

folgte die erſehnte Stunde. an der die erſten
deutſchen Truppen die Grenze überſchritten.

Bisher hatten wir gewartet und gewacht
und dadurch auch ein klein wenig dazu bei
getragen, die Tſchechei „fertig zu machen“.
Wann kommt nun für uns der Befehl? Noch
wenige Tage müſſen wir uns gedulden, da die
dritte Zone erſt ſpäter beſetzt wird. Endlich
kommt das erlöſende Wort: „Einmarſchl“ Am
6. Oktober um 12 Uhr überſchritten wir bei
Schwarzach die Grenze. Vom blauen Him
mel ſtrahlt die Sonne und luſtig flattert unſere
Fahne im Wind. Wie ſchlagen unſere Herzen
höher, als wir an unſerem Kommandeur vor
beimarſchieren, hinein ins befreite Sudeten
deutſche Land! Ein unbeſchreiblicher Jubel der

e Erlebniſſe im befreiten Land

Bevölkerung ſchallt uns entgegen. Blumen
fliegen in die Wagen. Die Freude findet keine
Grenzen. Erſchüttert ſehen wir dieſe Bilder.
Ein Außenſtehender kann es kaum begreifen,
wie dankbar dieſe Menſchen ſind, endlich wie
der frei atmen zu können, endlich wieder ihren
Fuß auf freie deutſche Erde ſetzen zu dürfen.

Weiter geht es durch herrliche Wälder und
liebliche Alen. Faſt ſcheint es, als könne es
hier keine Sorgen und Mühen geben, als hätte
hier ein ewiger Frieden der Landſchaft ihr
Gepräge gegeben. Jn den kleinen idylliſch ge
legenen Bauerndörfern werden wir eines
anderen belehrt. Armut und Elend ſtarren
uns entgegen und klagen die bisherige Willkür
herrſchaft an, die hier unbarmherzig in das
Leben unſerer deutſchen Brüder eingriff. End
lich leuchtete für unſere Sudetenländer die
goldene Freiheitsſonne, endlich ſoll die Not ein
Ende haben.

Abends ſitzen wir in unſeren Quartieren.
Die Augen unſerer Quartierleute ſtrahlen.
Endlich ſind deutſche Soldaten im Haus!
Kann es für uns etwas Schöneres geben Jhr
glaubt nicht. wie froh und glücklich wir ſind.
daß Jhr endlich da ſeid. Nun haut aber tüchtig
ein und laßt es Euch recht gut ſchmecken. Wir
geben es gern!“ Das ſind die einfachen Worte
des Dankes, die mehr beſagen, als große Reden.

Und dann ſitzen wir zuſammen beim Schein
einer Kerze oder eines Petroleumlichtes. Da
ſchüttet der einfache Bauer, der Lehrer, der
Pfarrer und wer es ſonſt ſein mag ſein Herz
aus und berichtet über die Schreckenszeiten,
über die Leiden und Kämpfe des gequälten
deutſchen Volksſtammes. Da gingen uns erſt
die Augen auf, was es hieß, ſich in dieſem
Staate für ſein Deutſchtum einzuſetzen. Nur die
unerſchütterliche Treue und der fanatiſche
Glaube an den Führer und ihr Deutſchtum
gaben dieſen Menſchen die Kräfte, dieſen Kampf
durchzuſtehen. „Ein Menſch iſt nichts, die Ge
meinſchaft alles!“ dieſes Wort hat ſich voll und
ganz im Sudetenland bewahrheitet.

Wir waren im Lande und waren glücklich,
an dem großen Werke mitgeholfen zu haben.

S

Der Kommandeur der II. Flakregiment 33, Oberstleutnant Pavel, nimmt den Vorbeimarsch
am deutschen Zollhaus in Schwarzach ab

Jungſtamm III gewann Wanderpreis der Stadt
Gute Leiſlungen beim Jungbannſporkfeſt in der Kampfbahn

Der Jungbann Halle führte geſtern in der
Mitteldeutſchen Kampfbahn als Abſchluß der
Sommerſportarbeit ein Jungbannſportfeſt durch.
Trotz des kalten Wetters wurden hier ſehr gute
Leiſtungen erzielt.

Am Sonnabend waren die Pimpfe in der
Mitteldeutſchen Kampfbahn aufmarſchiert und
Jungbannführer Herrmann eröffnete das
Sportfeſt durch eine kurze Anſprache. Er gab

Begeistert feuern die Jungen ihre Kameraden an

t e S
S

ſeiner Freude darüber Ausdruck daß die Stadt
Halle einen Ehrenpreis geſtiftet habe und
ſorderte die Wettkämpfer auf, ihr Beſtes her
zugeben, um den Titel „Jungbannmeiſter“ zu
erringen. Nach der feierlichen Flaggenhiſſung
begannen dann die Kämpfe des Sonnabends.
Sie brachten nur die Vorkämpfe für die Ent
ſcheidungskämpfe des Sonntags, an denen dann
die Beſten teilnehmen durften.

Der Sonntag brachte in allen Läufen die
Entſcheidung. Wertvolle Buchpreiſe und Ehren
urkunden waren für die Beſten ausgeſetzt. Die
Pimpfe der Jahrgänge 1927/28, die Jüngſten,
kämpften in der Gruppe A; ſchon in dieſer
Gruppe liefen die erſten drei im 60-Meter-Lauf
9 Sek., es waren Loebe (Fähnlein 2),
Hoffmann (Fähnlein 12) und Heinze
(Fähnlein 30). Jn der Gruppe B (Jahr-
gäng 1925/26) wurden natürlich noch beſſere
Leiſtungen erzielt, der Erſte, Stoye (Fähn
lein 34) ging nach 8,3 Sek. durchs Ziel.

Die Jahrgänge 1922 1924 führten einen
100MeterLauf durch und es ſchien, daß wirk
lich die Sprechchöre der Pimpfe dem Jung-
ſtamm III zum Sieg verhalfen, „Hei, hei, hei,
Jungſtamm drei erklang es immer wieder von
den Reihen der Pimpfe des Jungſtammes III.
Bei dieſer guten Rückendeckung mußte ja
Höſchel, der Läufer des Jungſtammes III,
ſiegen. Höſchel lief 11,9 Sek., und Lehmann
(Jgſt. IV) blieb mit 12 Sek. knapp hinter ihm.
Auch bei den Führern der Jahrgänge 1921 und
früher ſiegte der Jungſtamm III mit Herold
in 11,9 Sek. Nur eine zehntel Sekunde ſpäter
folgte der Läufer des Jungſtammes II, Jakſch.

Jm folgenden 1000-Meter-Lauf konnte der
Jungſtamm III ſogar die beiden erſten Plätze
belegen. Es waren Kampe, der 2:51,2 Min.
lief und Hamel mit 2:54,4. Der 1000-Meter
Lauf der Jahrgänge 1922--1924 ſah allerdings

Aufn.: II. Abteilung Flakregiment 38

Hallische Flakartilleristen bei der Erntchilfe
im Sudetenland

Sollte uns dieſer Gedanke befriedigen? Nein
Jetzt hieß es erſt: „Ran an die Arbeit und

helfen, wo es nötig iſt.“ Glaubt mir, meine
Hallenſer, es war überall nötig. Mit Hacke und
Schaufel ging es an die Arbeit. Wege wurden
ausgebeſſert, Gräben gezogen, damit das
Waſſer ablaufen konnte. Auf den Feldern
ſtanden voch Rüben und Kartoffeln. Ein frohes
Leben begann. Es wurde gepflügt und geerntet,
geſcherzt und geſungen. Auch fehlte nie ein
kräftiges Mahl. Konnte es uns Soldaten noch
beſſer gehen?

Wir ſind zufrieden und fühlen uns wohl.
Unvergeßlich werden ſich dieſe herrlichen Tage
in unſere Herzen eingraben. Euch, liebe
Hallenſer, aus dem ſchönen Sudetenland einen
herzlichen Gruß von Eueren leichten Flak
artilleriſten.

Gauamksleiker Dr. Hamann

nach Reichenberg berufen
Als Beauftragter des Reichsärzteführers
Der Reichsärzteführer Hauptdienſtleiter

Dr. Wagner hat als ſeinen Beauftragten
für Sudetendeutſchland den Gauamtsleiter Pg.
Dr. med. E. Hamann (Halle) berufen. Pg.
Dr. Hamann wird in den nächſten Tagen in
Reichenberg, der Gauhauptſtadt des neuen
Südetengaues, ſeine Tätigkeit aufnehmen.

Alfred Rofenberg
am 4. November in Halle

Eröffnung des Winterſemeſters
Die feierliche Eröffnung des Winterſeme

ſters der Martin-Luther- Univerſität Halle
Wittenberg erfolgt durch Reichsleiter Alfred
Roſenberg, des Beauftragten des Führers für
die geſamte geiſtige und weltanſchauliche Er
ziehung der NSDAP., am Freitag, dem
4. November. Bereits die beiden letzten
Semeſter der halliſchen Aniverſität hat Alfred
er mit einer grundlegenden Rede ein
geleitet.

Aufn.: MN8Z-Bilderdienſt (Schulze)

Wettbewerb der Pimpfe im Zeltbau

den Jungſtamm IV mit Lehmann in 2:46
Minuten als Sieger. Aber in der Chargen
ſtaffel ſiegte wieder Jungſtamm III. Ebenfalls
in der Entſcheidung der 42100-Meter-Staffel
wurde der Jungſtamm III Sieger in 47,6 Sek.
Das war den Pimpfen des Jungſtammes VI zu
viel, verbiſſen ſtrengten ſie ſich an und trugen
in der 242100-Meter-Staffel den Sieg davon.

Jn den nun folgenden Wettkämpfen wollten
die anderen Jungſtämme natürlich auch zeigen,
was ſie können ſo ſiegte Arnold (Jgſt.im Ballweitwurf mit 66 Meter und im Keulen
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weitwerfen Barth (Jgſt. 11) mit 56 Meter.
Sehr beachtlich iſt die eiſtung, die Löther
gr. im Hochſprung erzielte, er ſprang
62 Meter. Auch die Leiſtungen Mitter

nachts (Jgſt. und Tettenborns(Jgſt. IV) lagen über dem Durchſchnitt. Beide
ſprangen etwa 1,58 Meter.

Sehr intereſſant war das Zeltbauen,
das nur von Pimpfen ausgetragen wurde.
Eifrig ſtrengten ſie ſich an, um am ſchnellſten
das beſte Zelt zu bauen Verſtohlen blickten ſie
nach den anderen. daß die ja nicht eher fertig
wurden. Als Abſchluß kam nun das von allen
erwartete Handballſpiel des Jung-bannes gegen den Bann 36, das der Jungbann
nach ſpannendem Kampf mit 9:6 (5:5) gewann.

Eine kurze Anſprache des Jungbannführers
Herrmann, in der er allen Wettkämpfern ſeine
Anerkennung und ſeinen Dank ausſprach für
die guten Leiſtungen, leitete zur Siegerehrung
über. Jungſtamm III wurde ganz klar
Geſamtſieger und erhielt den Wander-
preis der Stadt Halle und ein HJ.
Bildgerät. Jeder Jungſtamm erhielt außer
dem ein Luftgewehr. Mit dem Flaggeneinzug
und dem Sieg-Heil auf den Führer fand das
Sportfeſt ſeinen Abſchluß.

Glanzvolle Uraufführung

im Skadktheaker

Das Stadttheater Halle brachte (neben
einer Reihe anderer deukſcher Bühnen) geſtern
abend Eberhard Wolfgang Möllers neues
Drama „Der Untergang Karthagos“ zur Ar
gufführung. Die Aufführung die in beſonderer

eiſe die große Bühnenwirkſamkeit dieſes
neuen Stückes zeitgenöſſtſcher deutſcher Dramatik
unterſtrich, ſtand unter der Spielleitung des
Jntendanten Willy Dietrich. Unter den Dar
ſtellern, die durchweg außerordentlich gut ein
eſetzt waren, taten ſich in beſonderem Maße
dolf Peter Hoffmann in der Rolle des

römiſchen Feldherren Scipio Africanus und
Kurt Schütt als Präſident des Staatsrates von
Karthago hervor.

Ueber die erfolgreiche Uraufführung, der
unter einer großen Reihe von Ehrengäſten Gauleiter Staatsrat Eggeling,
Kreisleiter Dohmgoergen und Ober
bürgermeiſter Prof. Dr. Dr. Weidemann
beiwohnten, werden wir morgen ausführlich
berichten.

Haben Sie ſchon dem Reichsſender
Leipzig Jhren Muſikwunſch für das
WHW.Wunſchkonzert am 27. Oktober
im „Stadtſchützenhaus“ gemeldet?

Dampfrohr platzte. Gegen 20.15 Uhr rückte
die Feuerlöſchpolizei. nach dem Grundſtück
Triftſtraße 35, wo beim Anheizen des Back
ofens einer Bäckerei ein Dampfrohr geplatzt
war. Durch den Luftdruck waren mehrere
Fenſterſcheiben Perſonen wurden
nicht verletzt. Die Feuerlöſchpolizei brauchte
nicht in Tätigkeit zu kreten.

Betrunkener Radfahrer feſtgenommen. Jn
der Straße Moritzzwinger erfolgte geſtern
nachmittag ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Motorradfahrer und einem Radfahrer. Der
Radfahrer befand ſich in ſtark angetrunkenem
Zuſtande, er erlitt eine Verletzung am linkenDaumen und wurde zur Behandlung und Blut
entnahme der mediziniſchen Klinik und an
ſchließend dem Polizeigefängnis zugeführt.

Umfangreiche Feſtfolge während der Jubiläumsveranſtaltung

Die Feier des 50fährigen Beſtehens der
halliſchen Stadtmiſſion, die bis einſchließlich Donnerstag noch eine Reihe von
Abendvorträgen vorſieht, nahm geſtern ihren
feſtlichen Auftakt.

Nach einem feierlichen Gottesdienſt in der
Marktkirche mit der Feſtpredigt des Leiters der
Berliner Stadtmiſſion, Paſtor Thieme, er
folgte im großen Saale der halliſchen Stadt
miſſion am Weidenplan eine Feſtſitzung,
in der Paſtor Mantey, Halle, die Gäſte be
grüßte, und bei der die Glückwünſche zu dem
gefeierten Jubiläum entboten wurden. Bei
dieſer Gelegenheit ertönte die nun fettig
geſtellte Orgel der Stadtmiſſion zum erſten

Male. Kirchenmuſikdirektor Rebling ſpielte
auf ihr Präludium, Fuge und Tiaconng in
dMoll von Johann Pachelbel und Präludium
in EsDur von Johann Sebaſtian Bach, Der
Organiſt gab hierbei einen guten Ueberblick
über die vielfältigen Klangkombinationen des
zweimanugligen Jnſtrumentes.

Am Abend hielt nach einleitenden Worten
von Paſtor Mantey und umrahmt von zwei
Orgelſtücken Dietrich Buxtehudes und vier

ſtimmigen Geſängen des Stadtmiſſionschores
Paſtor Thieme einen Vortrag zu dem Thema
„Adolf Stoecker und ſein Erbe ein halbes
Jahrhundert Stadtmiſſtonsdienſt“ Der Redner
zeichnete dabei ein anſchauliches Bild des 1835
in Halberſtadt geborenen und ſpäteren Hof
predigers Stoecker, der durch ſeine Studien
zeit in Halle auch mit unſerer Stadt enger
verbunden iſt. Paſtor Thieme erinnerte u. a.
an den Kampf Stoeckers gegen die Sozial
demokratie, gegen Liberalismus und Juden
tum, der aus einem echten patriotiſchen Ge
fühl heraus von ihm geführt worden iſt.
Allgemein bekannt iſt, daß Stoecker leider nicht
zu einem friedlichen Verhältnis zu Bismarck
gekommen iſt. Stoeckers Verdienſt bleibt jedoch
ſein Kampf gegen diejenigen Feinde, die aller
dings erſt dürch die Weltanſchauung des
Nationalſozialismus überwunden
werden konnten.

Paſtor Finck erläuterte anſchließend an
Hand von Lichtbildern die Geſchichte der
halliſchen Stadtmiſſton, und Superintendent
D. Meinhof ſprach abſchließend das
Schlußwort.

Geſangvereine feierken Sliſtungsfeſt

93 Jahre Männer-Liedertaſel 1845

Am Sonnabendabend veranſtaltete die
MännereLiedertafel 1845 im Rah
men ihrer 93. Gründungsfeier im „Roten
Roß“ ein Konzert, zu dem der Chorleiter
Knoch wieder eine Vortragsfolge aufgeſtellt
hatte, die den zahlreichen Zuhörern einige
genußreiche Stunden bereitete. Eingeleitet
wurde das Konzert durch das „Bundeslied“
von W. A. Mozart und Nun ſchwing dich auf,
du Jubelſang“ von G. Striegler. Es folgten
Chöre von Otto Siegel, Ernſt Wendel und
Johann Dürrner. Die klangvolle Wiedergabe
dieſer Chöre zeigte mit aller Deutlichkeit, daß
der Chor eine güt diſziplinierte und ſorgfältig
geſchulte Singgemeinſchaft iſt, die durchweg
über ein vortreffliches Stimmaterial verfügt.

Eine weſentliche Bereicherung erfuhr die
Vortragsfolge u. a. durch die Lieder zur Laute,
geſungen von unſerer heimiſchen Sängerin Frl.
Grimm. Die junge ſympathiſche Künſtlerin
wußte ſich durch ihren klangreinen Sopran und
durch ihre natürliche Art ſo recht in die Herzen
der Zuhörer hineinzuſingen, die ihr, ſowohl
wie Konzertmeiſter Knoch als Begleiter, herz
lichen Beifall ſpendeten.

Vereinsführer Eduard Bergmann be
grüßte zu Beginn der Feier die erſchienenen
Gäſte, unter denen ſich als Vertreter der Kreis
führung auch Bundesehrenchormeiſter Franz
Reichert und Vereinsmitglieder aus Ber
lin und Nürnberg befanden. Er wies auf die
hohe kulturelle Aufgabe hin, die die Sänger
durch die Pflege des deutſchen Liedes zu er
füllen haben. Er gedachte auch der Aſcher
Sangesbrüder, die ſeit über 50 Jähren mit der
„M. L. 1845* in Freundſchaft verbunden ſind,
und die nun endlich zurückgekehrt ſind in das
großdeutſche Reich.

Dem Konzertmeiſter Max Knoch, der be
reits die goldene Ehrennadel des Sängergaues
Sachſen-Anhalt beſitzt, widmete der Vereins
führer herzliche Worte des Dankes für ſeine
vierzigjährige treue Mitgliedſchaft in der
„M. L. 1845* und überreichte ihm eine

Blumenſpende. Die Sangesbrüder Otto
Bauer und Adolf Wernicke wurden für
25jährige Mitgliedſchaft durch Ueberreichung
der ſilbernen Ehrennadel geehrt. Nach dem
Konzert ſpielte die Kapelle Görlach für
einige Stunden zum fröhlichen Tanz auf.

Beim Buchdrucker Geſangverein

„Gukenberg“
Zur Feier des 59. Gründungstages gab

der Buchdrucker Geſangverein Gutenberg
ebenfalls am Sonnabendabend im großen
Saale des „Hauſes an der Moritzburg ein
gut beſuchtes Konzert. Chorleiter Hanns
Roeſſert hatte eine r e Vortrags
folge ausgewählt, an der man ſeine Freude
haben mußte.

Jm erſten Teil der Vortragsfolge hörte
man Lieder von H. K. Schmidt, Georg Schu
mann und Robert Franz, ferner mehrere ſchöne
Volkslieder, die dürch ausgewählten Chorſatz
beſonders anſprachen. Jm zweiten Teil des
Koönzerts ſang der Chor, der über ein gut

eſchultes Stimmaterial verfügt, Lieder von
oſ. Haydn, Friedrich Silcher und Wilhelm

Rinkens. Den Abſchluß bildeten einige heitere
Lieder von Adolf Kirchl, Karl Loewe und
Walter Moldenhauer, die durch ihre friſche
und lebendige Vortragsweiſe eine gute
Wirkung erzielten.

Als Soliſtin zug an Stelle der angekün
digten Rundfunkſängerin Erna Dietrich die
Könzertſängerin Gertrud Birmele Leipzig
im erſten Teil einige Lieder von Hanns
Roeſſert und im zweiten Teil von Richard
Strauß, Robert Schumann, Carl Maria von
Weber, Clemens v. Schmalſtich und Fr. von
Wickede. Die junge talentvolle Sängerin
verfügt über einen wohlgeſchulten und klang
vollen Sopran. Jhre Vortragsweiſe zeichnete
ſich aus durch ſehr gute vortragsmäßige Be
handlung und vorbildliche Ausſprache. Die
Künſtlerin fand in Kapellmeiſter Roeſſert am
Flügel einen ſicheren Begleiter, beiden wurde

50. Jahresfeſt der halliſchen 9tadtmiſſion Wie gehen aus.
Stadttheater: 19.30 Uhr Der Untergang Karthagos.
CT. Riebeckplatz: Diskretion Ehrxenfache (Luſtſp.).
CT. Große Ublrichſtraße: Skandal um den Hahn.
CT. Schauburg:? Das Mädchen von geſtern Nacht.
Ufa: Heimat mit Zarah Leander, Heinrich George.
RiLi: 13 Stühle mit Heinz Rühmann, H. Moſer.
Capitol: Yvette die Tochter der Kurtiſane.
Troli: Zwei gute Kameraden mit Paul Hörbiger.
Zov: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

herzlicher Beifall für den hohen Genuß ge
ſpendet. Zum Abſchluß ſpielte die Kapelle
Roesner Tanzmuſik

Pereinigker Halliſcher Liederkreis
Am gleichen Abend gab aus An z ſeines

61 jährigen Beſtehens im unteren C le des
Stadtſchützenhauſes der Vereinigte Halliſche
Liederkreis ein Konzert, das ebenfalls

ut beſucht war. Der Verein der in den letzten
Jahren öfters ſeinen muſikaliſchen Leiter
wechſeln mußte, hat auch jetzt wieder ſeinenzielbewußten Ehorleiter Adolf Schütz ver
loren, da dieſer Halle verlaſſen hat. Unter
ſeiner zweijährigen Führung war es möglich,
den Chor zu einem beachtlichen Klangkörper
herauszuarbeiten. An ſeine Stelle iſt der Dom
organiſt Klausgünther Ehricht getreten, der
ſich mit großer Liebe und Hingabe, die Fort
entwicklung des Vereins angelegen ſein
laſſen will.

Die Vortragsfolge des Konzerts wies in
ihrem erſten Teil ſechs Lieder für Männer
ch o r auf, die zum Teil große Anforderungen
an die Sänger ſtellten, insbeſondere das
„Ritornell“ von R. Schumann, „Waldabend
ſchein“ von Schmölzer und „Das Teſtament“
von H. Marſchner. Der Gemiſchte Chor
ſang einige prächtige Volkslieder. Beide Chöre
waren mit Liebe und Begeiſterung bei der
Sache und erzielten einen guten Erfolg. Den
Abſchluß des Konzertteils bildeten einige
Kanons aus „Singend Volk“ für Gemiſchten
und Männerchor, und es war keine leichte Auf
gabe, die ſich hier Sängerſchar und Chorleiter
geſtellt hatten.

Auch in dieſem Jahre konnten wieder
einige treue Mitglieder geehrt werden. Kreis
führer Stadtoberinſpektor Hermann Schmidt
überreichte dem Sangesbruder Gotthold Peters
für 40jährige aktive Sängertätigkeit das
Goldene Ehrenabzeichen des Sängergaues
SachſenAnhalt. Vereinsführer Jecht ehrte
dann noch die Sangesſchweſter Frommann
für 25jährige Mitgliedſchaft durch Ueber
reichung der ſilbernen Ehrennadel. Weiter
wurden noch zwei Sangesſchweſtern und zwei
Sangesbrüder für 10fährige Mitgliedſchaft
geehrt, Die Stiftungsfeſtfeier fand ihren Aus
klang mit einem geſelligen Beiſammenſein mit
Tanz

Silberne Hochzeit. Morgen feiern die Ehe
leute Glaſermeiſter Paul Dietrich, Herren
ſtraße 21, Silberhochzeit.

Ein Betrunkener angefahren. Sonnabend
wurde gegen 15 Uhr in der Dachritzſtraße ein
ſtark angetrunkener Fußgänger, der den Fahrdem überſchreiten wollte, von einem Per
ſonenkraftwagen angefahren. Der Fußgänger
trug Verletzungen an der Stirn und am Hintertopf davon. Nach Anlegung eines Notver
bandes in der Privatklinik von Dr. Loeffler,
wurde er zur Blutentnahme der Polizei zu
geführt.

Johannes Schlaf
Leſeſtunde in der Hallmarktbücherei

Es wäre ungerecht, heute einen Dichter wie
Johannes Schlaf vergeſſen zu wollen. Es wäre
auch undankbar. Wenn wir auch nicht mehr
den konſequenten Naturalismus, zu deſſen Be

7 Schlaf zuſammen mit Arno Holz ge
hört hat, als die Grundlagen der gegen
wärtigen Dichtung bejahen, ſo müſſen wir doch
etwas immer wieder nennen, das uns allen
und vor allem auch den heutigen und kommen
den Dichtern als bedeutſam erſcheint: Der
Naturalismus hat die Menſchen wieder ge
lehrt, das Leben, die Natur, das Daſein ſo zu
ſehen, wie es iſt. Nicht das Gefühl der Roman

tik, das vielleicht W ſich erhebt,
ſondern die einfache Sicht des Menſchen, wie
wir ihm überall begegnen, mit ſeiner einfachen
Sprache als Bild geformt, ſo wird uns das
Leben geſchildert.

Johannes Schlaf hat ſich im Laufe der Zeit
„gegen den einſeitigen materialiſtiſchen oder
artiſtiſchen Naturalismus“ gewandt. Er ver
läßt die Großſtadt und geht in die Einſamkeit,
des literariſchen Gewäſchs Berlins müde, und
kommt nach Dingsda“, einem uns hier wohl
bekannten Städtchen. Die alten Wege geht er
die er als Kind ſchon gegangen, den Friedhof
beſucht er, wo ſeine Eltern kegen, aber es iſt
ſonſt alles anders geworden, die Generationen
haben ſich verſchoben. Damit beginnt ſein
Gang durch die Stadt. Und dann entdeckt er
die Wunder der Natur, aber er deutet ſie,
ſeinem Weſen e r nicht aus. „Sie iſt ſchön,
ſo wie ſte iſt. Und wenn ich „Licht“ ſage oder
„Mücke“, „Blume“ oder „Baum“, „Werden“
oder „Vergehen“, ſo bebt mein Herz von un
erhörten Wundern Das iſt meine ganze
Weisheit, in ſchlimmen Tagen erkämpft, in der
Einſamkeit erkannt.“

Aus Dingsda, ſeinem väterlichen Städtchen,
berichtet auch die Geſchichte vom „Tantchen
Mohnhaupt“. Das Komplizierte haben die
Menſchen abgelegt, es iſt alles ſo ſchlicht, wie
das Tantchen ihren Sohn empfängt, die Ge

ſpräche beider. So wie dieſes verleſene Kapitel mann befand, einen guten Ueberblick über
typiſch war für den Stil Schlafs, ſo gab derAbe hnitt aus dem „Frühling“ wiederum ein

ſchönes Abbild davon, wie der Dichter zu dem
Daſein ſteht. „Selig verwebt“ mit der Natur
„die Welt ſo vor ſich hinzuträumen“. Ueber
achtzig Jahre iſt BragakKlaas alt, der ſich zu
rückträumt in die Zeit der Kindheit und als
Kind noch einmal die Natur in ſich aufnimmt.
Es iſt wieder die Einſamkeit „und wie
Staunen, Luſt, Furcht und Begier wunderlich
aus mir herauskaumeln, wächſt leiſe, leiſe in
mir eine goldigfriſche Welt.“

Zu den Gedichten, deren Bezeichnungen(Der Dichter, Jm Heidekraut, Unter den geſen

dunklen Wolken, Nachthimmel uſw.) ſchon an
eigen, aus welcher Einſtellung heraus ſie gen ind, braucht man kaum mehr zu
agen als über die Proſa, Der Urgrund iſt der
gleiche. Nur die zum Schluß geleſenen Geſänge
„Die Glocken läuten“ und aus „Fauſts Voll
endung“ erheben ſich über die anderen. Jn „Die
Glocken läuten aus der Sammlung Deutſch
land unmittelbar nach dem Krieg (1919) ge
ſchrieben, wird die weltanſchauliche Sehnſucht
Schlafs ausgeſprochen, die in den wunderbaren
Worten Heinrichs an Angela in „Fauſts Voll
endung“, einer Dichtung, die erſt vor wenigen
Wochen vollendet wurde, ihre Erfüllung ſindet,

Die Städt. Volksbüchereien in Verbindung
mit dem Städt. Amt für Vortragsweſen, in
deren Namen Archivdirektor Bräutigam
den Dichter begrüßte, haben mit dieſer Leſe
ſtunde Johannes Schlaf, der in dieſem Jahre
bekanntlich mit dem Schrifttumspreis der Pro
vinz Sachſen ausgezeichnet wurde, eine dank
bare Ehrung dargebracht. Es war auch glück
lich, daß ein junger Dichter Gerhard
Coönradi, von deſſen Schaffen erſt kürzlich
an dieſer Stelle geſchrieben wurde, und der
Schlaf beſonders perſönlich verbunden iſt, die
Dichtungen las. Schlaf. der zuſammen mit
ſeiner Schweſter der Leſeſtunde beiwohnte,
dankte ihm zuletzt ſelbſt dafür.

Eine kleine Ausſtellung aller Erſtausgaben
gab den Hörern, unter denen ſich auch der
Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Dr. Weide

Veranſtaltung des DeutſchEngliſchen Kultur

das Geſamtwerk des heute 76fährigen Dichters.
Wolfdietrich Kopelke

uHändelfeier in London

Austauſches

Der halliſche DeutſchEngliſche KulturAus
tauſch veranſtaltete im Londoner Politechnikum
eine Jahreszuſammenkunft ſeiner engliſchen
Freunde. Frau Dr. Lore Lieben am aus
Halle begrüßte die zahlreich erſchienenen eng
liſchen Gäſte, die zum Teil weit her aus der
Provinz gekommen waren. Die Rednerin um
riß zuerſt in engliſcher und dann in deutſcher
Sprache die Aufgaben des DeutſchEngliſchen
Kulturaustauſches im Rahmen der allgemeinen
deutſchengliſchen Verſtändigung. Anſchließend
hielt Herr W. H. Jäger aus Halle auf eng
liſch einen Vortrag über das Thema: „Haklke,
Händel und England.“

Der Redner ſchilderte
Händels und arbeitete ſehr wirkſam den Ge
danken heraus, daß die Muſik Händels in Eng
land und Deutſchland ganz verſchieden aufge
faßt wird. Die Händelfeier in Halle hätte
gezeigt, wie das Verſtändnis Händelſcher r
in Halle im Wachſen begriffen ſei, wenn ſie
auch anders puſgarrnen und dargeboten
werde wie in England, der Wahlheimat
Händels. Daher hätten die engliſchen Gäſte
beim Händelfeſt in Halle im Jahre 1936 an
geregt, dieſe unterſchiedliche deutſche Jnter
pretation der Händelmuſik d einmal durch
deutſche Muſiker dem engliſchen Publikum nahe
zubringen. Dieſes ſicherlich intereſſante Unter
nehmen könne bisher jedoch nicht verwirklicht
werden, denn es ſei natürlich aus mancherlei
Gründen ſchwierig, ein deutſches Orcheſter und
einen deutſchen Chor nach England zu bringen.

Nach einer Teepauſe, die den Deutſchen und
Engländern Gelegenheit zu gegenſeitigem
Kennenlernen gab, gab Organiſt A. E. Scch ütz
aus Halle ein mit ſtarkem Beifall aufgenom
menes Orgelkonzert auf der ſchönen Orgel des

den Lebenslauf

r Das Programm umfaßte zwei
Fugen von Zacho, die Fuge in G-Moll von

ach, Regers Variation über die engliſche
Nationalhymne und als Hauptſtück Händels
Orgelkonzert op, 4 in BeDur, das in London
im Oktober 1738, alſo vor 200 Jahren, zum
erſten Male geſpielt worden war. Das tech
niſche und Kkünſtleriſche, gleichmäßige, voll
endete Spiel des deutſchen Künſtlers, war für
die Verſammlung ein großer Genuß, für den
im Namen der engliſchen Freunde der Ver
einigung Mr. Wilſhire aus Briſtol in herz
lichen Worten dankte. Die beiden National
hymnen ſchloſſen die eindrucksvolle Veranſtal
tung ab.

Das Seluugeze Beett
Reichserziehungsminiſter Ruſt hat denordentlichen Profeſſor Dr. Paul Gieſecke in

Marburg zum Rektor der Univerſität Marburg
berufen. Profeſſor Gieſecke war früher Rektor
der Wirtſchaftshochſchule in Berlin. Gleich
itia hat der Reichserziehungsminiſter Prof.

r. Zinnerl ſeinen Dank ausgeſprochèn.

An der Weimarer Hochſchule für r hat
an Stelle des bisherigen Jugendmuſikleiters
Reinhold Heyden Dr. Wilhelm Twitten-
hoff den Lehrgang für Volks und Jugend
muſikleiter übernommen. Auch wurde Eugen
Mayer-Roſa aus Schulpforta als Dozentan die Hochſchule berufen. Die früher an der

Anſtalt kätige Muſiklehrerin Marie Schultz
Birch iſt in den Ruheſtand getreten.

Dr. Auguſte Reber Gruber, Reichsghteilungeleiterin für weibliche Erziehung im
NS.Lehrerbund, Regierungsrätin und Dozentin
an der Hans Schemm Hochſchule für Lehrer
bildung in MünchenPaſtng, iſt zum Profeſſor
ernannt worden. Sie iſt die Herausgeberin
der „Nationalſozialiſtiſchen Mädchenerziehung.
Profeſſor Dr. Reber-Gruber iſt der erſte in
liche Profeſſor, der ſeit 1933 ernannt worden iſt.
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Mitteldeutſches Land

Deutschlanos moclernstfes Schiffshebewerk vollendet

„Schwimmender See“ krägt Schiffe empor
Rokhenſee beſitzt einen Fahrſtuhl für 110 000 Zentner Seit 80 Jahren geplank im Dritten Keich verwirklicht

Am 30. Oktober wird in Rothenſee bei
Magdeburg Deutſchlands neueſtes und modernſtes
Schiffshebewerk eingeweiht und zum erſtenmal in
Betrieb genommen, Die Entwicklung des Schiffs
verkehrs auf den deutſchen Binnenwaſſerſtraßen
hat damit eine neue Station erreicht.

Jm flachen Tal der Elbe in der mittel
deutſchen Landſchaft erheben ſich zwei weithin
chtbare ſtählerne Giganten. Wälder und

Wieſen liegen tief unter ihnen, Strom und
Kanal fließen breit an ihren Fundamenten
vorbei. Die beiden Türme gehören zu den
Bauten des neueſten und modernſten Schiffs
hebewerkes Deutſchlands und damit der Welt

berhaupt.
Dieſes mitteldeutſche Schiffshebewerk trägt

den Namen Rothenſee. Es hat ihn von
der zwiſchen der Schiffahrtsſtraße und Magde
burg gelegenen Jnduſtrielandſchaft über
nommen. Vor ſechs Jahren befand ſich hier
noch freies Land mit Wäldern und ſandigen
Dünen. Dann kamen die Jngenieure und
Maſchinen, die Bagger und Feldbahnen, der
Bau nahm ſeinen Anfang. Und heute iſt das
Werk vollendet und mit ihm der Schluß-
ſtein in ein Wunderwerk deutſcher Waſſerbau
kunſt, dem Mittellandkanal, eingefügt.

Ein Bauwerk iſt damit vollendet, deſſen
erſte Anfänge ſchon über 80 Jahre zurückliegen.
Es war 1856, als ein Kangalausſchuß in
Dortmund eine Denkſchrift anfertigte und dem
Preußiſchen Handelsminiſterium überreichte, in
der zum erſten Male der Plan erwogen wurde
und theoretiſch ausgeführt, die Kohlengebiete
der Ruhr mit Rhein, Weſer und Elbe zu ver
binden. 1863 ſind dann von Preußen die tech
niſchen Vorarbeiten für den RheinElbeKanal
aufgenommen worden. 1899 wurde der Dort
mundEmsKanal vollendet, 1916 ſtellten die

S Gummi Handschung Gummi Bieder

Jngenieure die Teilſtrecke nach Hannover und
ferner von Hannover über Peine nach Hildes
heim fertig. Das war 1928. Der weitere Bau
des Mittellandkanals wurde von einem un
fähig gewordenen Parlament immer wieder
hinausgeſchoben. Erſt ſeit 1933 war es möglich,
den Bau des Schiffshebewerkes Rothenſee ſo zu
fördern, daß es jetzt in Betrieb genommen
werden kann.
Schächte wie in einem Bergwerk

Die ſechs jährige Baugeit wird verſtändlich
wenn man einmal durch dieſes Gewirr von
unerhört techniſchen Anlagen gegangen iſt, die
das Schiffshebewerk aufweiſt und wenn man
zum erſten Male ſeine Leiſtungen bewundert.
Die geſamte Höhe des Hebewerkes von ſeinen
Fundamenten bis zu den Spitzen der Stahl-
türme beträgt genau 100 Meter. Um die not
wendigen tiefen Schächte herzuſtellen, mußten
100 000 Kubikmeter Boden ausgehoben werden.
Jn das Bauwerk ſelber ſind 11500 Tonnen
Stahl- und Gußeiſen und 52 000 Kubikmeter
Beton verbaut worden. Die Schachtanlagen
unter dem Hebewerk, zu deren Bau man faſt
ſechs Jahre brauchte, konnten nur mit Hilfe
eines neuartigen techniſchen Verfahrens abge
teuft werden. Jn die Erde wurden acht Kilo
meter lange Gefrierrohre eingebaut, die dem
Boden den notwendigen Halt geben, der für
die Sicherheit des Baues erforderlich iſt. Dieſe
Schächte bergen auch das große techniſche Ge
heimnis dieſes Meiſterwerkes deutſcher Jn
genieurbaukunſt.

3 beldclene Göferzöqe schveben empor
Als 1934 das Schiffshebewerk Nieder

fin o w eingeweiht wurde, bewunderte die
Oeffentlichkeit am meiſten, wie hier die 1000-
TonnenKähne mit Hilfe von Gegen
r u Nun gehoben werden, die an 256

eilen hängen. Jm Hebewerk Rothenſee hat
man auf dieſe Gegengewichte verzichtet, hier
werden die unerhörten Laſten, die Schiffe und
Hebetrog darſtellen, mit Hilfe von n

erSchwimmkörpern emporgetragen.

große Schiffstrog, in dem die Kähne vom
Mittellandkanal zur Elbe hinabgeſenkt oder
heraufgehoben werden, iſt 85 Meter ang
12 Meter breit, das Waſſer in ihm i
2,50 Meter tief.

Das Gewicht, das hier zu heben iſt, be
trägt 110 000 Zentner, es entſpricht alſo dem
Gewicht von drei beladenen Güter-
zügen. Die beiden Schwimmkörper, die das
Wunderwerk vollbringen und dieſe ungeheure
Laſt mit Leichtigkeit über faſt zwang Meter
hochheben, ſind 36 Meter hoch und in Schächten
unter dem Hebetrog verſenkt, die 60 Meter tief
mit Waſſer angefüllt ſind. Bei 5400 Kubik-
meter Waſſerverdrängung, die dieſe Schwimm
körper aufwetſen, beſitzen ſie ſo viel Auftriebs
kraft, daß nur noch eine ganz geringe zuſätzliche
Kraftleiſtung notwendig iſt, üm den Hebetrog
mit Kähnen und Laſten zu heben.

Die Durchfahrt eines Fahrzeuges vom
Mittellandkanal zur Elbe, alſo der Abſtieg
über einen Höhenunterſchied von faſt zwanzig
Meter, dauert einſchließlich der Ein und Aus
fahrt des Schiffes zwanzig Minuten. Die reine
Fahrzeit des Hebetroges ſelber beträgt dabei
nur zwei Minuten, da der Trog eine
Hub und Senkgeſchwindigkeit von 15 Zenti
meter in der Sekünde aufweiſt. Zum Ver
fahken des Troges iſt bei der erwähnten
großen Leiſtung der Schwimmkörper nur
eine Kraftleiſtung von 500 P erforderlich.
Die Steuerſtände für alle techniſchen Vorgänge
beim Heben der Schiffe befinden ſich auf dem
Trog ſelbſt.

Die Fertigſtellung des Hebewerkes Rothen
ſee ermöglicht ſchon jetzt obwohl die Elbe
ſelbſt durch den Mittellandkanal erſt in vier
Jahren auf der tauſend Meter langen
Kanalbrücke von Schiffen überfahren
werden kann den Schiffsverkehr nach dem
Oſt en. Die auf dem Mittellandkanal kom
menden Kähne vom Weſten werden in Rothen
ſee zur Elbe abgeſenkt, befahren von hier den
Strom in einer Länge von n Kilometer
und kommen durch Schleuſe Niegripp bei

Burg in den bereits für TauſendtonnenSchiffe ausgebauten JhlePlauener Kanal, um

dutch dieſen die Havel und damit das Waſſer
ſtraßennetz um Berlin zu erreichen.

Hauptaufgabe des Mittellandkanals wird
es ſein, den Austauſch und die Beförderung
von Maſſengütern zwiſchen Weſt und Oſt
deutſchland und der Oſtmark zu fördern und zu
erleichtern. Kohlen, Erze, teine, Salze,
Zucker, Holz, Düngemittel, alſo Güter, die eine
dängere Beförderüngszeit vertragen, werden
vielfach den billigeren Waſſerweg der Eiſen
bahn oder Autoſtraße vorziehen. Man rechnet
jetzt bereits mit einer er e bis zu20 Millionen Tonnen für den Mittellandkanal.

Zugleich fällt dieſem neuen Waſſerweg eine
unvorhergeſehene Aufgabe zu durch die Anlage
eines Stichkanals und Hafens bei den
Reichswerken „Hermann Göring“ bei Blecken
ſtedt-Hallendorf. Dadurch iſt die Ausbeutung
von weniger großen Erzvorkommen im Gebiet
von Salzgitter in wirtſchaftlicher Weiſe mög
lich. Dieſer rund 15 Kilometer lange Kanal
weſtlich von Braunſchweig, an den ſich ein
drei Kilometer langer Hafen Anſchließt, wird
mit zwei Schleuſenanlagen den Aufſtieg vom
Hauptkanal zum Hafen der Reichswerke ver
mitteln. Hiermit iſt der Reichswaſſerſtraßen
verwaltung rein baulich die bisher noch nie
dageweſene Aufgabe geſtellt, einen für die
Wirtſchaft derart wichtigen und bedeutenden
künſtlichen Waſſerlauf einſchließlich der Vor
e in 224 Jahren betriebsfähig herzu
ſtellen.

Ebenſo iſt das Volkswagenwerk Fallers
leben bewußt unmittelbar an den Mittel
landkanal gelegt worden. Auch dieſes Werk
hat einen eigenen Betriebshafen, wodurch
möglichſt niedrige Beförderungskoſten erzielt
werden. So erhält dieſer Waſſerweg alſo zu
einer Reihe von lange geplanten Aufgaben
neue und wichtige dazu. Der Mittellandkanal
wird gleich bei ſeiner Eröffnung in geſteigertem
Maße in die deutſche Wirtſchaft eingegliedert
und ausgenutzt werden.

Kichtfeſt in Tröglitz
Gauleiker Eggeling in den Brabag-Werksanlagen

wurde in Tröglitz das Richtfeſt der
Brabag-Werksanlagen feierlich be
gangen. Zu der Feier war Gauleiter Staats
rat Eggeling zuſammen mit Kreisleiter
Böttcher, Reichsamtsleiter Cunyr im von
der Kanzlei des Führers, SA.Brigadeführer
HeinzMerſeburg, 4-Oberführer Döring
Halle, Regierungspräſident Dr. Sommer und
vielen anderen Vertretern aus Partei, Wehr
macht, Polizei, Jnduſtrie und Wirtſchaft er
ſchienen. Von ſeiten der JG.- Farben waren
Direktor Dr. PierLudwigshafen und Generaldirektor Dr. Koppen 8 er g Berlin an
weſend.

Nach feierlichen Muſikklängen der Werk
ſcharkapelle gab Direktor Dipl.-Jng. von
Felbert einen Ueberblick auf die Entſtehung
dieſes Werkes, das ſeine Produktion noch in
dieſem Jahre beginnen ſoll und im nächſten
Jahr völlig fertiggeſtellt werden wird. Es iſt
das dritte Hochdruckwerk, das vierte Brabag
Werk überhaupt. Jn achtzehn Monaten wurden
hier 1,3 Millionen Tagewerke vollbracht. 50 000
bis 60 000 Volksgenoſſen fanden insgeſamt hier
Arbeit und Brot, darunter viele aus der Oſt
mark. Auch der Reichsarbeitsdienſt hat wert-
volle Hilfe geleiſtet. Trotz der Trennung von
ihren Familien haben alle Arbeiter emſig und
in muſtergültiger Kameradſchaft gewirkt.
Direktor von Felbert gedachte der drei wäh
rend der Arbeiten verſtorbenen Arbeitskame
raden, zu deren Andenken der Reichsarbeits
dienſt die Spaten präſentierte und das Lied

Zeit. Nach anderthalbjähriger Bauzeit vom guten Kameraden erkklang. Jn dem neuen
Werk wird die Schönheit der Arbeit beſonders

berückſichtigt. Achtzig erſte Siedlungen werden
in den nächſten Monaten fertig, ihnen folgt
die Stammarbeiter-Siedlung mit über 280
Wohnungen

Nach einem Richtſpruch eines Poliers wurde
die Richtekrone aufgezogen.

Gauleiter Eggeling hielt an die Ver
ſammelten eine zündende Anſprache, in der er
u. a. betonte, daß die Errichtung eines ſolchen
Werkes nur möglich werde durch die Tatkraft
unzähliger Menſchen, die ſich gemeinſam für
die Erreichung dieſes Zieles einſetzen. Jedes
Werk iſt ein Meilenſtein auf dem Wege zur

reiheit und zur größeren Zukunft unſeres
olkes. Jederzeit müßten wir den Wandel

berückſichtigen, der in den letzten fünf Jahren
in unſerem Volk ſich vollzogen habe. Dieſer
Wandel war aber nur möglich, weil unſerenialer Führer die en en hreſof Er metzte alle die Gemein haſt erſtören
den Kräfte in unſerem Volk aus, er ha eine

neue völkiſche Ordnung. Er gab uns als erſtes
eine ſtarke Wehr und die materielle Grundlage
für unſere Wirtſchaft. So iſt auch dieſes Werk
ein Meilenſtein auf dem Wege für Volks
gemeinſchaft. Der Gauleiter ſchloß mit der
Führerehrung, der der Geſang der National
lieder folgte.

Ein fröhliches Beiſammenſein mit künſtle
riſchen Darbietungen in der Werkſtatthalle der

sie cält, was ine verste ist t lich mit

Bräbag beſchloß den Tag.

Nr. 294

Junge Soldaken
lernen den Kyffhäuſer kennen

Um zum erſten Male jungen Kameraden
der Wehrmacht Gelegenheit zu geben, den
Kyffhäuſer kennenzulernen, hat der Reichs
krie e ang aus jedem Landeskriegerverband
fün änner, die jetzt aus der Wehrmacht
ausgeſchieden Und in den NS.-Reichskrieger
bund eingetreten ſind, für die Zeit vom 5. bis
8,. November auf den Kyffhäuſer eingeladen.

Gendarmeriebeamken angeſchoſſen

Der Tüter iſt noch flüchtig Wer ſah ihn?
Broſſen (Kreis Zeitz). Am Sonnabend früh

gegen 6 Uhr erſchienen zwei Gendarmerie-
eamte in Broſſen, um den dort bei ſeiner

Mutter wohnenden Kurt Ziegert zum
Transport in die Fürſorgeanſtalt abzuholen.
fe der noch nicht vollſtändig angekleidet war,

egab ſich in den Nebenraum, wohin ihm der
eine Beamte folgte. Plötzlich ſah ſich dieſer
mit einer Piſtole in der Hand gegenüber. Als
der e ihn mit dem Rufe „Hände hoch!“
einzuſchüchtern verſuchte, kam der andere Gen
darmeriebeamte hinzu und wollte Z. die Piſtole
mit einem Stock aus der Hand ſchlagen. Plötz
lich fiel ein Schuß, der den Gendarmeriemeiſter
Büurkhardt aus Zipſendorf in die rechte
Kopfſeite traf. Danach ſchlug Z. die Tür zu
und flüchtete durch das Fenſter des Neben
raumes. Eine Gendarmerieſtreife nahm ſofort
die Verfolgung auf, doch konnte der Flüchtende
im Schutze des Morgennebels entkommen,
Wie die ärztliche Anterſuchung ergab, iſt

die Kopfverletzung des verwundeten Beamten
nicht lebensgefährlich. Der Täter, der die
Piſtole noch mit ſich führen dürfte, wird wie
folgt beſchrieben: 16 Jahre alt, 1,70 Meter
groß, kräftige Geſtalt, blaſſe Geſichtsfarbe,
dunkelblond. Er iſt bekleidet mit dunkel
rn mit hellen und dunklen Waſſerſtreifen
S Jackett, ſchwarzer Arbeitshoſe,

Hohen ſchwarzen Schuhen, grünlichem Sport
hemd und dunkelblauer Mütze

Erfurt. (Dr. v. Kriegener geſt orben.) Sonnabend iſt Dr. v. Kriegener,
der ſeinerzeit bei dem Autounfall, an deſſen
Folgen die Schauſpielerin Agnes Straub noch
darniederliegt, ſchwer verletzt wurde, im
Städtiſchen Krankenhaus Erfurt ſeinen Ver
letzungen und einer hinzutretenden Herzſchwäche
erlegen. Dr. v. Kriegener ſaß damals neben
5 Straub, die den Wagen ſelbſt ſteuerte.

rau Straub ſelbſt befindet ſich auf dem Wege
der Beſſerung.

Zeitz. (Schweres Motorradunglück)
Am Sonntag ereignete ſich zwiſchen Hartmanns
dorf und Kursdorf ein ſchweres Motorrad
unglück. Ein Motorradfahrer, der mit hoher
Geſchwindigkeit eine Beiwagenmaſchine über
holt hatte, geriet mit ſeiner Maſchine in den
Straßengraben und ſchlug dabei mit ſolcher
Wucht auf, daß ihm das linke Bein bis zum
Knie vom Leibe getrennt wurde. Der Schwer
Angelie wurde in das Gerager Krankenhaus
eingeliefert.

Nordhauſen. (Baubeginn an der
Rappbodetal n rre.) Jm Rappbodetal
iſt mit den erſten Vorarbeiten für die Schaf
fung der Talſperre begonnen worden. Die
erſten Arbeiter aus Schleſien und Schwaben
haben die Arbeit unweit der Einmündung der
Rappbode aufgenommen.

Bahby- Pflege Gummi-Bieder

Nachts Bodenfroſt
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:

Ausſichten bis Dienslag abend
Nachts kalt bis zu Bodenfroſt, zeitweiſe

etwas ſtärker bewölkt, aber trocken. Mäßige,
vorübergehend auffriſchende Winde aus öſt
lichen Richtungen. Tagsüber etwas milder,
vielfach heiter und trocken.
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Grenzwirtschaftliche Fragen der Ostmark
Aeußerste Nutzung der Naturschätze Wiens zukünftige Aufgabe

Jm Rahmen einer Veranſtaltung der
Wiener Handelskammer hielt Exzellenz Richard

Riedl einen Vortrag über „Grenzwirt
ſchaftliche Fragen der Oſtmark“e.
Nach einem Rückblick über die Sendung der
Oſtmark und ihrer Bewohner im Laufe der
Geſchichte, in der es dank der unermüdlichen
Arbeit deutſchbewußter Männer immer wieder
gelang, den Charakter der Oſtmark als des
Deutſchen Reiches Bollwerk zu bewahren,
ſchilderte der Redner zunächſt die einzelnen
Landesteile in ihrem bevölkerungsmäßigen und
wirtſchaftlichen Aufbau.

Jm neuen Reiche ſei die Mobiliſierung und
äußerſte Ausnutzung der Naturſchätze des
Landes zu einer ſelbſtverſtändlichen Aufgabe
der Wirtſchaftspolitik geworden. Von der
kommenden Entwicklung ſei zu hoffen, daß die
weiteſtgehende Ausnutzüng der in der Oſtmark
vorhandenen Waſſerkräfte ſchließlich auch
die Schaffung einer groß deutſchen
Sammelſchiene ermöglichen werde, die
die Gewähr dafür biete, daß die gewonnene
Kraft nutzbringend verwertet werden kann.
Nicht minder wichtig ſei die Löſung des Ver
kehrsproblems. Der Redner bezeichnete
in dieſem Zuſammenhang als vordringlichſte
Aufgabe die Ausgeſtaltung Wiens zu dem
zentralen Handels und Umſchlags-platz für den Verkehr, der ſich aus und über
Deutſchland nach den Ländern Südoſt
europas und in umgekehrter Richtung
bewegt. Daneben müſſe Wien aber der kultu
rellen Sendung treu bleiben die es ſeit Jahr
hunderten erfüllt habe: Der Ausſtrahlungs
punkt deutſcher Kultur gegenüber den Ländern
des Oſtens zu ſein und gleichzeitig der Sammel
punkt der kulturellen Beziehungen, die ſich von,
Oſten her nach Deutſchland ſpinnen.

Man dürfe ſich keiner Jlluſion darüber hin
eben, daß die zu überwindenden Schwierig
eiten bei der Einverleibung des deutſchen
Sudetenlandes weit größer ſein werden, als
bei der Oeſterreichs, das ein ſelbſtändiger
Staat war, nur von Deutſchen bewohnt, mit
vollſtändig eingerichteter Verwaltung, einer
eigenen Währung und Notenbank uſw. Bei
den ſudetendeutſchen Ländern handle es ſich
jedoch nicht nur um eine Eingliederung, ſon
dern auch um ihre Ausgliederung aus dem
bisherigen Staatsverband. Es liege der Ge
danke nahe, dieſen Eingriff dadurch zu ver
meiden, oder milder zu geſtalten, daß die
TſchechoSlowakei unbeſchadet ihrer
ſtaatlichen Selbſtändigkeit mit dem Deutſchen
Reiche in engere wirtſchaftliche Beziehungen
trete, wobei ſich bei gutem Willen auch unter
den ſchwierigſten Umſtänden gewiſſe Formen
und Grundſätze finden ließen, die eine wirt
ſchaftliche und kulturelle Zuſammenarbeit ver
ſchiedener Staaten und Völker ermöglichen.

Eine willkürliche Maßnahme
Arbeitspapiere unberechtigt behalten

Ein Metallarbeiter hatte ordnungsgemäß
gekündigt. Als er ausſchied, hatte er noch
keine Genehmigung des Arbeitsamtes zum An

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Ratshof

Dienstag, 25. Oktober, 20 Uhr. im Stadtſchützen
haus Verſammlung. Es ſpricht der Kreisamts
leiter Pg. Walter Möbius. Alle Parteigenoſſen
ſowie die Angehörigen der Gliederungen ſind hier
zu eingeladen.

Ortsgruppe Ranniſcher Platz
Dienstag, 25. Oktober, 20 Uhr, in der Aula der

Torſchule Schulungsabend für alle Politiſchen Leiter.
Walter und Warte der Gliederungen.

Ortsgruppe Glaucha

25. Oktober, 20.15 Uhr, in Brunnerts Hofjäger
Lichtbildervortrag „Der Freiheitskampf der Su
detendeutſchen“.

NS.Kriegsopferverſorgung
NSKOV. Kameradſchaft Geſundbrunnen

Montag, 24. Oktober, 20 Uhr, findet im Reſtau
rant Neubert, Beeſener Straße, unſere Mitglieder
verſammlung ſtatt. Alle Mitglieder nehmen daran
teil.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen am Montag, 24. Oktober: Orts-

gruppe Bergmannstroſt im Schreberhaus Süd;
Ortsgr. Viktoriaplatz im Bierhaus Engelhardt;
Ortsgr. Neumarkt im Neumarktſchützenhaus; Orts
gruppe Paul Berck in der Lehr und Verſuchsküche
Große Ulrichſtraße 10.

Verſammlungen am Dienstag, 25. Oktober: Orts
gruppe Steintor in der Lehr und Verſuchsküche
Große Ulrichſtraße 10; Ortsgr. Hallmarkt im Haus
an der Moritzburg.

Verſammlung am Mittwoch, 26. Oktober: Orts
gruppe Waſſerturm Süd in der Lehr und Verſuchs-
küche Große Ulrichſtraße 10.

tritt der neuen Stellung, die Firma händigte
ihm daher auch die Arbeitspapiere nicht aus.

Der Arbeiter verklagte die Firma auf Erſatz
des ihm dadurch entſtandenen Verdienſt
ausfalls, das Gericht gabihm recht.
Jn der Begründung des Gerichtsentſcheides
heißt es, daß ohne Zuſtimmung des Arbeits
amtes zwar ein neuer Arbeitsvertrag nicht
wirkſam abgeſchloſſen werden könne, das ſei

aber nicht Sache der alten Firma. Die Zu
ſtimmung des Arbeitsamtes einzuholen, iſt eine
Angelegenheit der neuen Firma. Da die
Kündigung ordnungsgemäß erfolgt ſei, hatte
die alte Firma kein Recht, die Arbeitspapiere
einzubehalten. Denn die Kündigung als
eine „einſeitige empfangsbedürftige Willens
erklärung“ bedarf nicht der Zuſtimmung deſſen,
dem ſie ausgeſprochen wird.

Abraumhalden werden aufgeforstet
Erfolgreiche Versuchsarbeiten im Mansfelder Revier abgeschlossen

Jn den Jnduſtriekreiſen des Gaues Halle
Merſeburg geht man mit Erfolg an Auf-
forſtungen heran, die in ihrer Art einzigartig
ſind. Es handelt ſich dabei um Auf
forſtungen der zahlreichen Ab
raumhalden, wie ſie zu Hunderten be
ſonders im Mansfelder Land vorhanden ſind.

Hier ſind im Verlauf einer über 700 Jahre
alten Kupferſchiefergewinnung eine Fülle von
hügel- bis bergegroßer Schuütthalden er
wachſen. Grau ragen die Halden empor, nur
an und ab wagt ſich dünnes Gras durch das
Schiefergeſtein.

Nun gehen die Beſtrebungen dahin, ſyſtema
tiſch einen Teil dieſer Halden zu bewalden,
wie wir in einem Teil Unſerer Zeitung ſchon
wiederholt ausgeführt haben. Das Projekt der
Aufforſtung hier zu einem Erfolg zu führen,
iſt deshalb beſonders ſchwierig, weil dem Ab
raum der Humusboden, aus dem die Pflanzen
ihre Nahrung ziehen, ſo gut wie vollkommen
fehlt Erfahrene Fachleute haben nun in drei-

jähriger Verſuchsarbeit im Mansfeldiſchen ein
erfolgverſprechendes Verfahren
entwickelt. Es werden nur ſolche Stellen be
pflanzt, die bereits genügend Humus zur
Wurzelbildung gebildet haben. Hier werden
dann Löcher von 40 Kubikzentimeter Größe
geſtochen und mit gutem Mutterboden aus
gefüllt. Jede einzelne Pflanze wird dann mit
größeren Steinen umlegt.

Bereits 10000 Pappeln, Wildroſen und
Wildäpfel ſind u. a. gepflanzt worden. Um
welch umfangreiche Fläche es ſich bei dieſer
Aufforſtung handelt, ergibt ſich aus der Größe
der fünf großen Halden des ſogenannten
„UAnteren Reviers“, die allein eine Fläche von
60 Hektar umfaſſen, aber nur einen Teil zdes
Geſamtkomplexes ausmachen. Mit der Zeit
werden außer dieſen Großhalden auch die
kleineren Halden bepflanzt. Nach Jahrzehnten
werden ſie den Arbeitskameraden des Mans-
felder Landes als Wald und Gebüſchhügel
wertvolle Erholungsſtätten ſein, die alle Arbeit
und Geduld tauſendfältig belohnen.

Wirtschaftliche Rundschau
Schutz der ſudetendeutſchen Wirtſchaft

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat für ſeinen Ge
ſchäftsbereich angeordnet, daß Anträge auf Er
teilung einer Ausnahmegenehmigung
von den Beſtimmungen der Verordnung zum
Schutze der ſudetendeutſchen Wirtſchaft von den
Antragſtellern bei der für ſie zuſtändigen Wirt
ſchaftsgruppe bzw. bei dem zuſtändigen Reichs
innungsverband der Organiſation der gewerblichen
Wirtſchaft in dreifacher Ausfertigung einzureichen
ſind. Die Anträge müſſen eine eingehende Dar
ſtellung des Vorhabens, für das die Ausnahme
genehmigung nachgeſucht wird, enthalten.

Sondertreuhänder für den Bergbau
Der Reichsarbeitsminiſter hat den Miniſterial

direktor Staatsrat Börger zum Sondertreu-
händer für den Bergbau beſtellt. Er ſoll grund
ſätzliche ſoziale Fragen, die den ganzen deutſchen
Bergbau betreffen, zuſammenfaſſend klären.

Neue Norm für den MaſchinenAnſtrich
Jm Jahre 1927 wurde für den Anſtrich von

Maſchinen und Apparaten ganz allgemein ein
ſchwarzer Farbton in dem Normblatt DIN Vor-
norm 1841 feſtgelegt. Dieſe vorläufige Regelung
fand nicht überall Anklang. Nach jahrelangen Ver
ſuchen wurde ſchließlich für das Gebiet der Werk
zeugmaſchinen in Zuſammenarbeit zwiſchen Her
ſtellern und Verbrauchern ein heller, blaugrauer
Farbton in dem Normblatt DIN 1842 (Beuth-Ver-

Verſammlungen am Donnerstag, 27. Oktober:
Ortsgr. Landrain im Gaſthaus Sansſouci; Ortsgr.
Leuchtturm im Leuchtturm.

Verſammlung am Freitag, 28. Oktober: Orts
gruppe Moritzburg im Haus an der Moritzburg.

Die Gaufilmſtelle zeigt:
Montag, 24. Oktober: Ortsgruppe Wittekind.

Lokal: Zoologiſcher Garten. Beginn 20 Uhr.
„Wenn wir alle Engel wären“, „Pflüg mit, Kame
rad“, Fox tönende Wochenſchau. Für Jugendliche
verboten.

ßraft durch Freude
PS KkR Eis HALLE 8 TAB T

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

Die Betriebsobmänner erhalten hierdurch Anweiſung,
ſich für die Beteiligung ihrer Betriebe an dem zel
wettbewerb im Schießen im Gau Halle-Merſeburg“
ſtärkſtens einzuſetzen. Jm Rahmen des Leiſtungskampfes
iſt der Betriebsſport eine der Maßnahmen, die zur
Formung eines geſunden Gemeinſchafts s innerhalb
des Betriebes und der körperlichen Ertüchtigung und
Leiſtungsſteigerung der Gefolgſchaftsmitg r dient.
Aus dieſen Gründen wird der Einſatz
obmänner für dieſe Veranſtaltung im
erwartet.

Deutſche Sammlergemeinſchaft. Die
zuſammenkunft findet am Mittwoch, dem
20 Uhr, im Gildehaus „Sankt Nikolaus“ ſtatt
um vollzähligen Beſuch durch unſere Mitglieder.
willkommen. Unſere itglieder bitten wir, ihnen
kannte Sammler mikzubringen.

ſtärkſte

Tauſch
Oktober,

Wir bitten
Gäſte

be

nächſte
26

Vereinsnachrichte
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

Erdkunde. 204 im
Melanchthonianum Beginn der Lichtbilder Vorträge über
eigene Forſchungsreiſen. Es ſpricht Profeſſor Dr. Welte-

Verein für Mittwoch, Uhr,
Würzburg über: Raum, Staat und Volk im
mittleren Dongubecken. Karten zu 0,50 RM.,Dauerkarten für 6 Vorträge 2,50 RM. bei Hempelmann

Krauſe und an der Abendkaſſe, für Studenten und
Schüler die Hälfte

trieb, Berlin Ws 68) „Anſtrich von Werkzeug
maſchinen“ feſtgelegt. Dieſer neue Farbton hat ſich
ſeit ſeiner Feſtlegung vor etwa zwei Jahren
beſtens bewährt. Es iſt beabſichtigt, die frühere
Norm DIN 1841 (ſchwarzer Farbton) nunmehr
völlig zurückzuziehen. DIN 1842 (sblaugrauer
Farbton) ſoll durch Aenderung des Titels „Anſtrich
von Maſchinen und Apparaten“ und durch Auf
nahme weiterer Anwendungsbeiſpiele auf eine
breitere Grundlage geſtellt werden.

Rückgang der Tuberkuloſe
Ueber den Rückgang der Tuberkuloſe-

ſterbläſchkeitt gibt ein Aufſatz Aufſchluß, der
vom Statiſtiſchen Reichsamt im neuen Heft von
„Wirtſchaft und Statiſtik“ veröffentlicht wird.
Danach kamen in Preußen in den Jahren 1881 bis
1885 auf 10 000 männliche Perſonen durchſchnittlich
34,2 und auf 10000 weibliche Perſonen durch
ſchnittlich 28,4 Sterbefälle an Tuberkuloſe. Rund
ein Achtel der Geſamtzahl aller Geſtorbenen
iſt damals allein der Tuberkuloſe zum
Opfer gefallen. Jm Jahre 1936 ſtarben im
Deutſchen Reich auf 10 000 Lebende gleichen Ge
ſchlechts nur noch 7,8 männliche und 6,4 weibliche
Perſonen an Tuberkuloſe.

Große Nachfrage nach Pantoffeln
Die Nachfrage nach Hausſchuhen iſt, wie

die Sächſiſche Staatsbank in ihrem Bericht vom
30. September mitteilt, außerordentlich ſtark ge
ſtiegen. Die Fabriken konnten wieder zur Voll
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Die Wirtschaft des Gaues
Umwandlung der Moritz Jahr AG

Die Moritz Jahr AG. in Gera, Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei, deren Aktienmehrheit ſich
im Beſitz der Gebr. Dix AG. in Gera befindet
und die das Geſchäftsjahr 1936 mit einem Verluſt
von 50 806 RM. abſchloß, beruft jetzt ihre oHV. für
den 8. November ein: Auf der Tagesordnung ſteht
neben der Genehmigung der Bilanz und Gewinn
und Verluſtrechnung für den 31. Dezember 1937 die
Beſchlußfaſſung über die Umwandlung der Aktien
geſellſchaft in eine Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung.
Eduard Lingel Schuhfabrik AG.

Wie die Verwaltung der Eduard Lingel
Schuhfabrik AG., Erfurt, mitteilt, genehmigte
die Bilanzſitzung den Geſchäftsabſchluß für das am
30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr 1937/38 und
folgenden Gewinnverteilungsvorſchlag: Nach Ab
ſchreibungen von 411 219 (408 275) RM. verbleibt
ein Reingewinn von 374 545 (334 307) RM., aus
dem unverändert 8 v. H. Dividende verteilt werden
ſollen. Ferner ſollen 100 000 RM. dem ſozialen
Fonds und ein gleicher Betrag der freien Rücklage
zugeführt werden. Als Termin für die HV. wurde
der 14. November 1938 feſtgeſetzt. Die Ent
wicklung des Unternehmens im erſten Viertel des
neuen Geſchäftsjahres war nach dem Bericht des
Vorſtandes zufriedenſtellend. Die Umſätze konnten
geſteigert werden und es beſteht die Hoffnung, daß
dieſe günſtige Entwicklung weiter anhalten wird.

Baumwollſpinnerei Mittweida
Die HV. der Baumwollſpinnerei

Mittweida, Mittweida, genehmigte das Rech
nungswerk für 1937/38. Aus dem Reingewinn von
341 866 (270 480) RM. werden 10 (89) v. H. Divi
dende auf die Stammaktien verteilt, von denen
8 (6) v. H. ſofort in bar ausgeſchüttet und wieder
2 v. H. an die Deutſche Golddiskontbank abgeführt
werden. Die Vorzugsaktien erhalten unv. 6 v. H.
Dividende. Der derzeitige Geſchäftsgang wird von
der Verwaltung als gut bezeichnet. Der vor
liegende Auftragsbeſtand ſichert dem Unternehmen
eine Beſchäftigung von einem Vierteljahr.

arbeit übergehen. Jn einzelnen Abteilungen
mußte ſogar mit Ueberſtunden gearbeitet
werden, weil es nicht möglich war, eine genügend
große Zahl neuer Arbeitskräfte zu erhalten. Der
Arbeitermangel iſt es auch, der eine an ſich mögliche
Erhöhung der Produktion nicht zuläßt. Der Ver-
kauf war weſentlich größer als im Vorjahre. Dabei
entfiel ein nicht unweſentlicher Teil auf das Aus
land. Als Abnehmer traten in der Hauptſache die
nordiſchen Länder auf. Aufträge liegen in aus
reichendem Maße und für längere Zeit vor. Um
ſie friſt gerecht ausführen zu können, wird es
mit Rückſicht auf die knappe Materialverſorgung
großer Anſtrengungen bedürfen.

Verſicherungsgruppe Deutſcher Ring
Jn dieſen Tagen ſehen die Verſicherungs

Geſellſchaften Deutſcher Ring auf ihr25jähriges Beſtehen zurück. Aus dieſem Anlaß
waren ſämtliche leitende Mitarbeiter aus dem
Reich zu einer zweitägigen Arbeitstagung nach
Hamburg gerufen worden, auf der über die Ent-
wicklung des Deutſchen Ringes u. a. berichtet
wurde, daß durch die im öſterreichiſchen Ver
ſicherungsweſen erfolgte Einflußnahme der DAF.,
durch die dem Deutſchen Ring das entſcheidende
Aktienpaket der Oeſterreichiſchen VerſicherungsAG.
zugewieſen wurde, der Deutſche Ring heute einen
Lebensverſicherungsbeſtand von über 1 Mrd. RM.
beſitzt bzw. kontrolliert.

Oſtmärkiſches Kohlenſyndikat gegründet
Die in der letzten Zeit zwiſchen den oſtmärkiſchen

Kohlenbergbau Unternehmungen geführten Ver
handlungen zum Zwecke eines wirtſchaftlichen Zu
ſammenſchluſſes ſind mit Erfolg beendet worden.
Zur Vertretung und Wahrung der die Abſatz und
Verkaufspreiſe berührenden Intereſſen aller oſt
märkiſchen Kohlenbergbaue wurde die Oſtmärkiſche Kohlenſyndikat G. m. b. H. in
Wien gegründet.

m

Rundfunk
Montag, den 24. Oktober 1938

Leipzig
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Reichs

wetterdienſt. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00--7. 10 (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.

2 Kleine Muſik. 8.3 Unterhaltungsmuſik.
9.30: Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Mümmel
Hoppelmanns Abenteuer. 10.30: Wetter, Programm
Sendepauſe. 11.15: Erzeugung und Verbrauch.
11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Fremde Hände
helfen mit. Hörbericht. 11.565: Zeit, Wekter. 12.00:
Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
Anſchl. Muſik nach Tiſch. 15.25: Von Dichtermalern
und anderen Meiſtern zweier Künſte. 15.45: Wiſſen
und Fortſchritt. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00 bis
17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten
bericht. 17.50: Die Seeſchlacht im Wandel der
Tſuſhimag. 18.10: Abendliche Einkehr. edichte.
18.40: Unterhaltungskonzert. 19.30: ſendung:Eröffnungsfeier der Reichstheatertage der Hitler-Jugend.

20.00: Nachrichten. 20.10: Unterhaltungskonzert.
20.45: Weiheſpiel. Kampf und Not eines deutſchen Dorfes
in Oeſterreich. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
22.30: Nachtmuſik. 24.00: Nachtmuſik. Schluß: 24.00.

Deutſchlandſender

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 6.10:JnduſtrieSchallplatten. 6.30: tz 7.
(Pauſe): Nachrichten. 8.00:
Sperrzeit. 9.40: Kleine Turn DLaternenträger. Ein naturkundliches Spiel. 10.30:
Feſtliche Muſik. 11.45: Seewetterbericht. 12.00: Jn
den Domen der Arbeit. 12.55: Zeitzeichen Glück
wünſche. 13.15: 13.45: NPorhrichton.
14.00: All Wekter, Warktörſenberichte. 15.15: Heiter ſei die Kinderſtube!

30: Mit dem FD 241 038 durch die Stadt Frank
Anſchl.: Programm. 16.00: wie kann nor

und

ch net von Frankfort ſei“. Einl.: Frankfurt,
Goethos. 18.00: Aus junger Dichtung und

Muſik. 8.40: Die Stadt am Strom. 19.25: Jnduſtrie
Schallplatten. 20.00: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter
20.10: Kammermuſik. 21.00: Aus der weiten elt.
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. DeutſchlandEcho
22.30:. Nachtmüſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00
Nordiſcher Abend. Schluß: 24.00.

Dienstag, den 25. Oktober 1778

Leipzig
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00 Morgenruf,

Reichswetterdienſt. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Muſik
aus Köln. 7.00--7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00:

Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſtk.
9.30: Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00. Das
tapfere Herz, vom Deutſchlandſender. 10.30: Wetter,
Programm Sendepauſe. 11.35: Heute vorJahren. 11.40: Vom tätigen Leben. 11.55: Zeit,

3 12.00: Mittagskonzert. 13.00-—18. 15 (Pauſe)
Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten,

Börſe. Muſik nach Tiſch. 15.20: Vom Naumburger
Dom zur Fränkiſchen Krone. 15.40: Kauf dir die
Welt für eine Mark. 16.00: Nachmittagskonzert.
17.00-—17. 10 (Pauſe): Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten,
Marktbericht. 18.00: Das mitteldeutſche Volkstum.
18.20. Klaviermuſik. 18.40: Reiſeerlebniſſe in Ru
mänien (11I1I) 19.00: Deutſche Blasmuſik. 19.50:
Umſchau ant Abend. 20.00: Nachrichten. 20.10:
Das intereſſiert auch dich! 22.00: Nachrichten, Wetter
Sport. 22.30: Unterhaltung und Tans. 21.
Nachtmuſik. Schluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 6.10: Jn

duſtrieSchallplatten. 6.30. Frühkonzert aus Frankfurt. 7.00 (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Sendepauſe.
9.00: Sperrgeit. 10.00: Das tapfere Herz. 10.30:
Kinderfünk. 11.00; Sendepauſe. 11.15: Seewetter
bericht. 11.30: JnduſtrieSch latten. Anſchl.: Wetter.

)0: Mitta nzert. 13.15 (Pauſe): Zeitzeichen Glück wünſche. Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis drei. Wetter, Markt undBörſenberichte. 15.15: Beliebte Operettenmelodien.
Anſchl.: Programm. 16.00: Muſik. 17.00--17. 10
(Pauſe): Die Butterjungfer von Zerbſt. 18.00:
Deutſches Volk in der Zips. 18.30: Sudetendeutſche

iponiſten. 19.00: Deutſchlandecho. 19.15. Melodie
20.00: Kernſpruch, Nachrichten, WetterDie geheimnisvolle Tür. 20.40: Drgeſterkonert.

21.15 (Pauſe) Politiſche Zeitungsſchau.
Nachrichten, Wetter, Sport, Deutſchlandecho 37
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Bunte
Klänge. 283.35: Schwediſche Sommernächte. Schluß:
24.00 Uhr.

S

21.00
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